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Wieder zur Blulhölle geworden
Soldateska wütet im Grenzland - 900000 unter den Waffen - Tod und Schrecken Überall

Drahlmeldung unser « « ständigen Vertrete » »

M . Prag , 24 . Sept . Am Mittwoch glaubte die Welt auf -
atmen zu dürfen . Die Tschechen hatten öas englisch -französi -
sche Ultimatum angenommen und schienen sich zur Einsicht
durchgerungen zu haben . Das ganze Problem war politisch
gelöst . Es fehlte eigentlich nur noch Sie Ergänzung nach öer
praktischen Seite , die in Godesberg gefunden werden sollte ,
und es konnte als ein Zeichen der Vernunft angesehen wer -
den , daß die Tschechen sich von öer tschechischen Grenze zurück -
zogen , daß sie friedlich das sudetendeutsche Gebiet zu räumen
begannen . In Egerland wehten bereits wieder deutsche Fah -
nen . Ein unbeschreiblicher Jubel ging durch öas Land . Not ,
Elend unö Terror von 20 Jahren waren mit einem Schlage
vergessen . Die Tschechen verschwanden , mit ihnen die Gen -
darmen und die Grenzer , die sich als öie schlimmsten Blut -
sauger erwiesen hatten . Sogar öas Militär zog sich zurück
und öie Sudetendeutschen hatten geglaubt , öaß die Stunde der
Freiheit geschlagen hätte . Die Grenzpfähle verschwanden und
öas stolze Gefühl , öaß sie nun heimgefunden hätten , schuf
ihnen Ersatz für die Vergangenheit . Sie waren darüber
nicht übermütig geworden , sie hatten vor sich aus alles ver -
mieden , was irgend wie nach Rache aussehen konnte .

Und dann ist plötzlich öer Rückschlag gekommen . In
Prag wurde öas Kabinett von Hodza gestürzt . Das Mili -
tär feierte Verbrüderung mit den Kommu -
nisten . Der Vertrauensmann Moskaus , General Sirovy ,
öer in Prag als öer Liebling Stalins gilt , übernahm die Re -
gierung in der Form einer verkappten Militärdiktatur ,
außenpolitisch aber doch offensichtlich als Beauftragter Mos -
kaus . Unö öas erste was er tat war , daß er in kommunistische
Versammlungen ging , um hier bluttriefende Hetzreden zu hal -

ten , öas Zweite , daß er dem tschechischen Militär öie
große Kehrtwendung befahl .

Die tschechischen Truppe « halte « von neuem Kurs auf das
sntedenbentsche Land . General Sirovy hat aber seine Regie -
rung mit einem W o r t b r « ch begonnen . Die Zusicherungen ,
die Benesch gab , will er zerreißen . Das Blntvad in Sude -
tendentschland soll weitergehe » . Schon häufen sich die Mel -
dnngen von neuen Grausamkeiten . Mehr als zwei
Dutzend Tote sind allein in der letzte » Nacht
z « verzeichnen . I » Schare » ströme » die verzweifelten
Dentschen wieder über die Grenze , soser « sie nicht von de«
Kugeln der Tschechen niedergestreckt werde « . Sndetendentsch »
land ist wieder das Land unter dem Kreuz , das es noch vor -
gestern war . Denn als Borboten des Militärs find anch die
rote « Marodeure wieder erschiene « . Sie hole « jetzt
« ach » was sie in den letzte « 24 Stunden ihrer Flncht versäumt
habe « , besonders an denen , die inzwischen ihrer große « Freude
Ausdruck verliehen oder sogar die Hakenkrenzsahne gezeigt
hatte » .

Moskau aber triumphiert . Schon mußte es be-
fürchten , öaß ihm seine tschechische Beute entging . Dank
Sirovy und seiner Leute aber ist öie Aussicht , aus öer Tscheche -
Slowakei nun öoch ein neues Rotspanien zu machen , wieder
gestiegen . Der Bolschewismus hat seinen Kamps gegen feine
englisch - sranzösischen Bundesgenossen aufgenommen und einen
Anfangserfolg erzielt . Er wird nicht lange vorhalten , aber
dieser Blutakt der tschechischen Armee müßte doch gerade in
London noch einmal deutlich ins Bewußtsein rufen , worum es
geht : Moskau gegen Godesberg , Haß unö Tob gegen
Friede unö Ordnung .

Hilferuf an Chamberlain und Hitler
Suöetenöeutsche Staöt in Gefahr — Frauen und Kinder bedroht

Klingenthal , 24. Sept . Die Not der Sudetendeutsche «
ist « icht mehr zu ertrage « , der heimtückische Ueberfall der Hus -
sitenhorden auf ihre Heimatorte hat sie auf die äußerste
Spitze getrieben . Ihrem gequälten Herze » mache» sie Lust
in Telegramme » au de « Führer uud an den
englische « Premiermini st er Chamberlai « . So
habe « die aus Graslitz vertriebenen Einwohner von Kliu -
geuthal aus an den englischen Ministerpräsidenten nach Go -
desberg folgendes Telegramm gerichtet :

„Die Bevölkerung der sudetendeutsche « Grenzstadt Gras -
litz bitten in höchster Not gegen de» bolschewistischen
Terror und gegen die Beschießung friedlicher Bevölkerung
durch tschechechische Tanks dringend nm Hilse ."

Für die Frauen der Stadt Graslitz hat die Vorsitzende des
dortigen Frauenvereins an de« Führer » » d a » Chamberlain
telegraphiert : „Frauen uu Kinder von Graslitz in höchster
Not : Helsen Sie nns !"

Abschließende Besprechung
Der 2. Tag von Godesberg

Godesberg , 24. Sept . Am Freitagmittag gegen 18 Uhr such -
te » der britische Botschafter in Berlin Sir Reville Henderson

und der erste Begleiter des britische « Premierministers Sir
Horace Wilson de« Reichsminister des Auswärtigen von Rib -
bentrop im Rheinhotel Dreese « auf .

Die längere Zeit währende Aussprache diente der wei -
tere » Klarstellung der beiderseitige » Standpunkte , wie
ste am Vormittag bereits auf schriftlichem Wege eingeleitet
worden war .

*

Der britische Premierminister Neville Chamberlai «
traf Freitag abend 22 .30 Uhr in Begleitung des britischen Bot -
schasters Sir Neville Henderson und des Chess des Proto -
kolls , Gesandte « Frh . von Dörnberg , im RHemHotel Drees ««
zu einer abschließenden Besprechung mit dem
Führer und Reichskanzler ein .

Der Führer empfing mit dem Rcichsminister öes Auswar -
tigen von Ribbentrop seinen Gast am Eingang des Hotels
unö geleitete ihn in die im Parterre gelegene Halle . — Eine
Ehrenwache der ^ - Stanöarte Branöcnburg erwies öem bri -
tischen Premierminister öie Ehrenbezeugung .

9«« ®0© Tschechen unter den Waffen
Amsansreiche Reservisten Enberusungen - Anhaltender Vormarsch an die Grenze

London , 24. Sept . Die Prager Korrespondenten des „ Daily
Expreß " melöen am Freitag , aus Anordnung des neuen tfche-

chischen Ministerpräsidenten General Tirovy seien am Ton -

nerstagabcnö hinter der sogenannten „ tschechischen Maginot -
Linie " die bisher dort schon im großen Umfange önrchgeführ -
ten außeroröentlichen Maßnahmen neuerdings noch beschleu -

nigt woröen .

Sonderzüge mit Truppen unö Kolonnen von Lastwagen
« ollten durch Dörfer unö Städte des böhmischen Lanöes in
Richtung auf öie Grenze . Auch die tschechischen Grenz -

besestignngen an der polnischen unö der ungarischen Grenze
seien voll bemannt . Tie Tschechen hätten jetzt wohl über
» 00 000 Mann unter Massen und könnten weitere
800 000 bis 400 000 Mann schnell einberufe «. Gegen 23 Uhr

am Donnerstagabenö wären bereits öie ersten Reservisten ,
öie am Mittwoch einberufen worden waren , in öen Grenz -
städten eingetroffen .

Auf öer Fahrt von T r o p p a n nach Reichenberg passiere
man überall Barrikaden in viel größerem Umfange als
sie seinerzeit im Mai errichtet wurden . Sie bestäuöen zum
Teil aus umgeworfenen Eisenbahnwagen . In Reichen -
berg seien öen ganzen Donnerstagabenö hindurch Trup -
pen aus Prag eingetroffen . Di « Mehrzahl der Re -
fernsten sei zwischen 30 unö 50 Jahre alt gewesen . Die Leute
hätten den Eindruck gemacht , als wären sie öirekt von ihrer
Arbeit aus Fabriken unö Büros fortgeholt worden . Einige
von ihnen hätten Uniformen getragen , öie ihnen offensichtlich
nicht patzle »

Oer Führer mit Premierminister Chamberlain
im Rheinhotel Dreesen

Press e-Hoffm ann -Zander )

iiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiRiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiaiiwu .

Zwischen Dreesen
und Petersberg

Von unserem nach Godesberg
entsandten H a u p t s c h r i f 11 e i t e r

Godesberg , 24 . Sept . Wir kennen von Herrn B e n e s ch
verschiedene Pläne , Pläne unö sogenannte Pläne . Auf feinen
letzten wuröe zur selben Zeit verwiesen , in öer Hitler unö
Chamberlain in Goöesberg zusammen sinö . Benesch habe , so
hieß es , einen genau öurchdachteu Plan . Er ist nicht geheim
geblieben . Wir erkennen seine Hauptlinien , öen der Zerset -
znng , öer neuen Regierung , an der wohlöurchdachteu Falle ,
die der suöetcnöentschen Bevölkerung gestellt wuröe , unö an
vielen öa ^nit zusammenhängenöen Einzelheiten , die , wohl rasch
wechselnd , öennoch eine Bestätigung für diesen Plan sinö . Auf
eine einfache Formel wuröe gebracht : öie kaum verkündete
Militäröiktatur , die eine Sowjetdiktatur wurde , öie sich nicht
scheuen wird , alles auf eine Karte zu setzen.

Inzwischen haben sich alte Freunde Beneschs gemeldet , an
ihrer Spitze Herr Eöen . Wenn jemanden , um seine Worte
zu gebrauchen , öer „ Appetit gereizt wurde "

, scheint er es zu
sein , öem die verantwortungsvolle Mission Chamberlams den
Appetit auf öen Premierposteu gereizt hat . In seiner Person
verkörpern sich starke Kräfte , die C h a m b e r l a i n die größ -
ten Schwierigkeiten bereiten und seine Mission keinesfalls er -
leichtern . Die von Polen unö Ungarn mit allem Nachöruck
angemeldeten und vertretenen Forderungen haben dazu das
ursprünglich suöetenöentsche Thema erheblich erweitert . Vom
Pariser und Lonöoner Gesichtsfeld werden daraus falsche
Schlüsse gezogen , aber es wirö übersehen , öaß die Frage , ob
die Lonöoner Vorschläge überhaupt noch zur T^ batte stehen ,
oöer eine Verhandlungsgrunölage bilden können , bereits von
Herrn Benesch beantwortet ist . Man scheint weöer in Paris
noch in Lonöon im ersten Augenblick durchschaut zu haben ,

Herr .Benesch wohl dem vereinten Druck nachgegeben, so.
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fort aber die Regierungskrise inszeniert hat , um viel weniger
„schmerzerfüllt " seinen Standpunkt sehr erheblich zu korri -
gieren .

Es ergab sich unter diesen Umständen für Chamberlain
die Notwendigkeit , am Donnerstagabend ein Gesamtbild der
neuen Lage zu gewinnen . Deshalb wurde die Besprechung
mit dem Führer unterbrochen . Chamberlain sah sich einer
total veränderten Situation in der Tscheche -
Slowakei gegenüber , ferner der Notwendigkeit , die
Kräfte der Opposition in seinem eigenen Lande abzuwägen
und deren Zwang , auf Grund der veränderten Sachlage Paris
zu hören , mit dem er sich auf der Basis der bekann .cn Vor -
schlage geeinigt hatte . Daß eine Fülle in die Welt gesetzter
Falschmeldungen , Gerüchte , gewagter Kombinationen als Stö -
rungsfeuer dazukommen , versteht sich fast von selbst.

An der deutschen Stellung und Haltung kann sich dadurch
nichts ändern . Sie muß dem „wohldurchdachten Plan " des
Herrn Benesch um so unerbittlicher Rechnung tragen , je mehr
dieser Plan in England und Frankreich selbst Kräfte und
Helfer auslöst , die . bereit sind, die Situation ihrerseits so zu
komplizieren , daß der Eindruck entstehen kann , der letzte Plan
von Herrn Benesch sei nicht allein in Prag geboren worden .

Aus dem eben Gesagten ergibt sich von selbst, daß die in
Kodesberg auch am Freitag eingetretene Pause keine „Sen -
sation " darstellt . Daß über all diese Nachrichten in und außer
den Hotels um das Drees «« herum gesprochen wurde , ist selbst-
verständlich , mit größter Aufregung und entsprechenden Gesten
einerseits , mit Ruhe und Sicherheit andererseits . Wenn auch
« in direkter persönlicher Meinungsaustausch zwischen Hitler
und Chamberlain bis zum . frühen Abend nicht stattgefunden
hat , so war es für die ganze Presse leicht festzustellen , daß
zwischen Dreesen und Petersberg der Verkehr nicht unter -
bunden war . Umgekehrt saß bestimmt nicht in jedem ff *
Wagen , der die Promenade entlang fuhr , ein Briefträger ,
wie man hätte meinen können , besah man sich die reichlich
aufgeregte und sichtlich nervöse Auslandspresse . So oft die
Fähre von einem Ufer zum anderen wechselte, erfuhr sie die
Ehre gesteigerter Aufmerksamkeit , besonders dann , wenn ein
„schwarzer Wagen " von ihr befördert wurde , eine bittere Ent -
täufchung , wenn nichts dergleichen zu sehen war . Kaum wurde
da oder dort ein Boot der Wasserpolizei entdeckt, wurde ge-
nau aufgepaßt , ob nun der Schiffsverkehr gestoppt wurde
oder nicht. Es hagelte nur so — ein Widerspruch in sich — von
Blitzgesprächen , was zu der so herzhaften Bemerkung führte ,
der Reichspost ginge es in den Godesberger Tagen sehr gut .
Während dieser Jagd nach „Informationen ", die oft eine
verdammte Aehnlichkeit mit ausgewachsenen Enten hatten ,
sah man den Führer heiter wie immer im Garten seines
Hotels Mittag essen und sich mit seiner Umgebung bei dem
herrlichen Wetter ergehen . Wer damit gerechnet hatte , es
müsse , wie man so sagt , eine Bombe platzen , dem blieb es
freilich überlassen , selbst aus Aerger darüber die Platze zu
kriegen , weil eben auf der deutschen Seite alles die Ruhe
weg hatte .

Und wenn dem Leser von einem liebenswürdigerweise
etwas abgekühlten Herbstabend in Godesberg ein stimmungs -
mäßiges und ' politisches Bild zugleich gegeben werden soll,
dann sieht es so aus : „Uns kann nichts nervös machen, am
wenigsten das Warten ."

127800 Flüchtlinge im Reich
Berlin , 24. Sept . Nachdem der Flüchtlingsstrom am

Dienstag und Mittwoch langsam abzuebben begann , und der
Donnerstag infolge der Freigabe zahlreicher Orte durch die
Sicherheitsorgane sogar zu einer Abnahme der Flüchtlinge
von 113 600 auf 106 200 führte , ist die Zahl der Flüchtlinge
seit Donnerstag abend sprunghaft emporgeschnellt .

Die Zählung in den Lagern und Durchgangslagern ergab
insgesamt am Freitag abend 127 800 Flüchtlinge .

Sirovys Kabinen
Regier «»« Hodza „korporatives Mitglied ".

DNB . Prag , 24. Sept . Das neue Prager Kabinett setzt sich
wie folgt zusammen :

Ministerpräsident : Sirovy ? Außenminister : Krosta, - Finan -
zen : Kalsus ? Unisizierungsminister : Dr . Josef Fric ; Schul¬
wesen : Schnbrt ? Inneres : Cerny , bisher Landespräsident für
Mähren, ' Gesundheitswesen : Professor Mentl ? Handel und
Gewerbe : Janacek, ' Post - und Telegrafenwesen : Dunovsky, '
Justizwesen : Dr . Fajnor ? Eisenbahn - und Verkehrswesen :
Kamenicky; Landwirtschaft : Reich,- Soziale Fürsorge : Dhorak .
Oefsentlich« Arbeiten : General Nosal .

Sirovy , Krosta und Kalsus sind Minister , alles übrige sind
Sektionschefs , also nur Beamte . Minister ohne Portefeuille
find :

Peter Zenkl lOberbürgermeister von Prag ) , Bukovsky
(Sokolführerj , Wavrecka (der vor kurzem mit der Leitung des
Agitationsausschusses der Regierung betraute Bata -Geschäfts-
fiihrer , jetzt ebenfalls ohne Portefeuille ) .

Wie weiter verlautet , ist das gesamte bisherige Kabinett
Hodza als „politisches Komitee " mit dem bisherigen Mini -
sterpräsidenten ebenfalls in das Kabinett aufgenommen .

Bahn Berkehr mit öem Reich unterbunden
Zehn Strecken stillgelegt — Brückensprengungen unö Minensperren

□ Dresden , 24. Sept . Am Abend des Donnerstag ist ins -
gesamt auf zehn Eisenbahnstrecken zwischen Deutschland nnd
der Tschecho- Slowakei der gesamte Zugverkehr eingestellt wor-
de» . Die Ursache ist in de» meiste« Fällen die Sprengung
von Eisenbahubrücke » und Eisenbahngeleisen .

Von Bad Ziegenhals aus ist der Eisenbahnverkehr nach
Troppau und Freiwaldau ebenso eingestellt , wie der tschechi-
sche Durchgangs - und Korridorverkehr von Troppau über
Bad Ziegenhals nach Freiwaldau . Ursache ist die Sprengung
der Eisenbahnstrecke an einer Reihe von Stellen .

Der Eisenbahnverkehr von Zittau nach Reichenberg , einer
Strecke , die der Deutschen Reichsbahn gehört , ist bei Grottau
durch Sprengung der reichseigenen Bahnstrecke durch tschechi-
sches Militär unterbrochen . Die Ausbesserung der Strecke
durch reichsdeutsche Streckenarbeiter wurde am Freitagvor -
mittag mit Waffengewalt verhindert .

Ferner ist auf der Strecke von Zittau über Warnsdorf
nach Alt - Eibau , einer Eisenbahnstrecke , die nur bei Warnsdorf
über tschecho- slowakisches Gebiet führt , der Verkehr unter -
brochen , weil vom Bahnhof Warnsdorf keine Züge mehr an -
genommen werden und das Weichen- und Signalsystem von
den Tschechen in Unordnung gebracht wurde . Die Strecke ist
ebenfalls Eigentum der Deutschen Reichsbahn .

Der Eisenbahnverkehr von Sebnitz in Sachsen nach Nix -
dors in Böhmen ist ebenfalls unterbrochen . In dem tschechi-
schen Grenzbahnhof ist Eisenbahnpersonal nicht mehr vorhan -

den . Es heißt außerdem , daß auf tschechischem Gebiet an der
Strecke eine Minensperre angebracht worden sei , durch die
jeder Versuch des Befahrens unmöglich gemacht wird .

Der Eisenbahnverkehr zwischen Ebersbach (Kreis Löba «
in Sachsen ) und Rumburg in Böhmen ist unterbrochen , weil
in Rumburg das gesamte Eisenbahnpersonal den Dienst einge -
stellt hat und sich z. T . ins Innere der Tschecho - Slowakei be»
geben hat . Auch hier soll die Strecke am Bahnhofsausgang
von Rumburg mit einer Minensperre versehen worden seilt.

Der Eisenbahnverkehr von Klingenthal (Sachsen ) nach
Graslitz in Böhmen ist ebenfalls gesperrt .

Im Egerland ist der Eisenbahnverkehr durch die militäri -
schen Maßnahmen und die Unsicherheit der Lage zahlreichen
Beschränkungen unterworfen . Der Zugverkehr von Eger inS
Innere der Tschecho - Slowakei wickelt sich nur unter großen
Störungen ab. Bei Eisenstein in Böhmen ist die Strecke
von Zwiesel nach Pilsen durch Zerstörungen im tschecho-slowa -
tischen Teil des Bahnhofes Eisenstein unterbrochen . Nach
den letzten Meldungen haben um den Bahnhof Eisenstein in
der Nacht zum Freitag heftige Kämpfe stattgefunden .

Ferner ist der Eisenbahnverkehr von Wien über Reetz nach
Znaim in Böhmen unterbrochen . Die Eisenbahnbeamten der
tschechischen Station Znaim nehmen Züge von der deutschen
Grenzstation Reetz nicht mehr an . Von sudetendeutschen Ein¬
wohnern des Grenzgebietes wird berichtet , daß sowohl die
Eisenbahnbrücke als auch das Eisenbahngleis zum sprengen
fertig gemacht worden seien.

Freche Drohung Moskaus an Polen
Potemkin .. warnt' — Deutliche Antwort aus Warschau

□ Warschau , 24 . Sept . Der stellvertretende Volkskom -
missar für Aeußeres Potemkin erklärte gestern dem polni -
schen Geschäftsträger in Moskau , daß die Sowjetregierung
aus verschiedenen Quellen Informationen erhielt , wonach
polnische Truppenteile an der polnisch-tschecho- slowakischen
Grenze zusammengezogen worden sind, um die gewaltsame
Besetzung des tschecho- slowakischen Gebietes vorzubereiten .
Diese Nachrichten seien bisher von der polnischen Regierung
unwidersprochen geblieben . Die Räteregierung erwarte , daß
dies unverzüglich erfolge . Wenn dies nicht geschehe unö wenn
die polnischen Truppen das Gebiet der Tschecho - Slowakei be -
setzen sollten , dann halte es die Räteregierung ihrerseits für
nötig , die polnische Regierung zu warnen unter Hinweis dar -
auf , daß auf Grund des Art . 2. des Nichtangriffspaktes aus
dem Jahre 1932 die Regierung der Sowjetunion angesichts des
erfolgten Angriffes genötigt wäre , den erwähnten Pakt ohne
Warnung zu kündigen .

In Beantwortung WWM ist der polnische Geschäftsträger
in Moskau beauftragt uMw zu erklären :

1. Die z«m Schutze des - Staates ergriffenen Maßnahme «
gehe« lediglich die polnisch« Regierung etwas an, die « iema«-
de« gegenüber z« Erkläruugen hierüber verpflichtet ist.

2. Die polnische Regierung kennt die Texte der Verträge
geua« , die sie abgeschlossen hat.

Weiter erhielt der polnische Geschäftsträger den Auftrag ,
die Verwunderung der polnischen Regierung über diese
Demarche zum Ausdruck zu bringen , da an der polnisch-
sowjetrussischen Grenze von polnischer Seite keine beson-
deren Maßnahmen erfolgt sind.

*
Es wäre zu viel der Ehre für die Gewaltigen im Kreml ,

würde man viele Worte zu diesem frechen Vorgehen gegen
Polen verlieren . Den ebenso frech wie durchsichtig ist der

ganze Versuch , zu bluffen unö hinterhältige Agi »
tation zu treiben . Hinter den starken Worten verbirgt
sich nur die Schwäche und die ohnmächtige Wut Moskaus ,
weil die Welt noch nicht in Angst vor ihm erstarrt ist. Die
Polen haben den Herren in Moskau eine Antwort gegeben ,
die „weder Hörner noch Zähne " hat und daher an Deutlichkeit
nichts zu wünschen übrig läßt .

Polnisches Freikorps gegründet
— W a r s ch a n. 24. Sept . In Warschau ist am >do«»erstas

ein Freikorps zum Kamps nm die Besreinng der sjole » iu der
Tschecho-Slowakei gegründet worden . Dieses Fre korps, des,
sen Werbebüro sich in Warschau befindet, ist von dem War-
schauer Bezirk des Oberfchlesische » Ansständischeuverbandes
gegründet worden , nm, wie es in einer halbamtliche» Ber ,
lautbarung heißt, vo» Worte « z« Täte « überzugehen.

Zu den erst in der Nacht zum Freitag eingerichtete »
mn Mn frühen
Polen eingesetzt»

w„.v ^ H,anö die, Befreiung der von den
zen uttierdruckiett BolksÄüosM erkämpfen wollen .

Polnischer Geheimsender ruft zur Befreiung
■ _ Gleiwitz , 24 . Sept . Im tschechischen Teil der polnische»

Grenzstadt Teschen ist seit gestern ein Geheimsender in Be .
trieb , der in polnischer Sprache auf öer Welle öes MaLrrsch-
Ostrauer Rundfunksenders ein umfangreiches Werbepro .
gramm für die polnische Sache in der Tschecho -Slowakei ab -
wickelt. Im Mittelpunkt der Sendungen stehen Aufrufe an die
polnische Bevölkerung in der Tschecho - Slowakei . sich zu be -
wassnen unö sich von dem Joch der Tschechen
zu befreien . Die Sendungen werben von Legionärslie -
Sern und polnischen Militärmärschen umrahmt . Am Freitag
mttag um IS Uhr gab der Sender bekannt , daß ein zweiter
Geheimsender seine Tätigkeit aufnehmen werde .

Die entfesselte Mord -Armee
Zittan , 24. Sept . Am Donnerstag spät nachmittags wurde

bekannt , daß auf der Straße von Äöhmifch - Leipa her Mili -
tär mit Lastkraftwagen im Anmarsch sei . Die Bevölkerung be -
fürchtete einen schweren Racheakt und brachte sich zum Teil
in eiliger Flucht auf reichsdeutsches Gebiet in Sicherheit .
Noch während die Bevölkerung dabei war , die Fahnen ein -
zuziehen und den Häuserschmuck in aller Eile zu entfernen ,
erschienen plötzlich in den Orten Mittelgrund und Nieder -
grnnd Panzerwagen , die, aus Maschinengewehren feu-
ernd , die Straßen entlangfuhren . Die entsetzte Bevölkerung
versuchte sofort , sich in den Häusern in Sicherheit zu bringen .
Trotzdem wurden in Niedergrund mehrere Personen von den
Kugeln getroffen und brachen blutend zusammen . Die Pan -
zerwagen fuhren dann feuernd weiter nach Warnsdorf hin .

Suöetendeutsche Ordner versuchten , durch Wagen eine
Straßensperre zu errichten und den Vormarsch zu verhindern .
Sie erwiderten das Feuer . Es kam zu einem heftigen Ge-
fecht , bei dem es auf beiden Seiten mehrere Tote und
Verletzte gab.

Die Lage ist zum Bersten gespannt . In Haida wurden
gestern vormittag drei Personen durch Schüsse aus Panzer -

46« Tote bei der Sturm Katastrophe in ASA.
Schaden noch nicht abzusehen - 100 ooo Mann bei den Reltungsarbeiten

Newyork . 24. Sept . Erst jetzt läßt sich das Ausmaß der
sch»»ere« Stnrmkatastroph « an d«r Ostküste der Bereinigte «
Staate « einigermaßen überblicke « , nachdem die telefonische«
»«d telegraphischen Verbindungen wiederhergestellt sind. 4 6 0
Tote sind bisher gezählt worden , davon 230 allein
im Staate Rhode Island , der am schwerste« betroffen worden
ist. Di « Zahl der Vermißte « ist «och « icht abzuschätzen . Tan -
send« von Berletzte » befinde» sich i« de» Krankenhäuser» .

Ungeheuere Not hat die Naturkatastrophe für weite
Gebiete mit sich gebracht , denn die Hilssakionen bleiben
stecken, weil die Eisenbahnverbindungen und Landstraßen
unterbrochen sind . Neue Gefahr droht , da zahlreiche Flüsse der
Neuenglandstaaten im abermaligen bedrohlichen Ansteigen
sind . Die Zahl der Obdachlosen erhöht sich stündlich.

Etwa 100 000 Mann sind von der Bnndesarbeitsbeschas -
sungsbehövöe zu Retungsarbeiten eingesetzt. Im Staate

Rode Island , der besonders industriereich ist. beläuft
sich der Sachschaden nach einer 'Erklärung des Gouverneurs
allein aus rund 100 Millionen Dollar . Im Staate
Massachusetts sind verschiedene Fischerdörfer durch die Flu -
ten ins Meer gespült worden .

Rationale Erfolge am Gbro
Bilbao , 24. Sept . An der Ebro - Front setzten die nationalen

Truppen am Freitag früh ihren Angriff fort . Die Kämpfe
dauern vorläufig an . Nach intensiver Vorbereitung durch Ar -
tillerie und Luftwaffe konnte die Infanterie weitere Siel -
lungen der Gegner erobern .

In den Abschnitten Nazanera und Sarrion an der Teruel -
Front säuberten die nationalen Truppen das am Vortage
eroberte Gebiet . Die Zahl der Ueberläufer , die sich den natio -
nalen Truppen ergaben , ist sehr groß .

wagen schwer verletzt . Das Haus des Ortsleiters der SDP
Heinz Pieke wurde von Kommunisten angesteckt und ein -
geäschert.

Die Straße nach Groß -Schönau unö Klein -Schönau ist
mit Truppentransporten verstopft , desgleichen
die Hauptverkehrsstraße Prag —Rumburg , die über den Schö-
ber führt . Die Schöber -Linie ist wieder außerordentlich stark
militärisch besetzt .

In Niedereinsiedel schössen Staatsverteiöigungswache und
Finanzbeamte ohne jede Warnung scharf in die Menschen-
menge . Dabei wurden vier Personen verletzt , darunter ein
Igjähriger Junge .

Um jeden Widerstand der Sndetenbevölkernng zn verhin ,
der », wurden vor den Tanks etwa SV sndetendentsche Jung -
tnrner Hergetriebe«, die mit erhobenen Händen eine lebende
Maner vor den Tanks bilde« mußten. Es wurde ihnen ge-
droht, daß sie bei jedem Fluchtversuch sofort mit Maschinen-
gewehren erschösse« werden würden .

Am Freitagabend kam es erneut zwischen Nixdorf , Hains -
pach und Thomasdorf zu einem regelrechten Feuerge -
fecht zwischen sudetendeutschen Ordnern und uniformierten
Kommunisten , die durch die Gendarmerie unterstützt wurden .
Nach den Beobachtungen wurden dabei auf Seiten der Kom -
munisten drei Tote unö mehrere Verletzte gezählt , während
die Sudetendeutfchen einen Toten und einen Schwerverletzten
zu verzeichnen haben , der dem Krankenhaus in Bautzen zu-
geführt wurde .

Bei Niedereinsiedel gelang es mittags suöetenöeutschen
Turnern , öie sich vor den anrückenden Kommunisten zurück-
ziehen mußten , 20 Kommuni st en abzuschneiden , zu
entwaffnen und auf Reichsgebiet zu bringen . Die Kommu -
nisten wurden einem Gefangenenlager zugeführt .

Hauvtschristleiter : Thkodor Ernst Eisen ( aus Dienstreise ) , Stellvertreter :
Johann Jalob Stein . Pretzaesctzlich verantwortlich : Für Politik und Schlntz -
dienst : Johann Jakob Stein ; für Volkswirtschaft : Th . E . Eisen ?
für Äuliut , Umerhmiuitu , i*ilm uni > ftunt : imben Doerrichuck : für den
Siadtteil : Alois Richard, : für Kommunales , Briefkasten . Gerichts , nnd Ver >
einsnachrichlen : Karl Binder ( in Urlaub ) , i . V . : 21. Richard »: für Badische
Chronik : Herbert Schnellhardt : für den übrigen Heimatteil : Otto Schreiben ;
für den Svort : i . V . Hubert Doerrschnck : für Theater , Kunst , Musik : Dr . Carl
Hesscnier : für Bild und Umbruch : die Abteilungsleiter : für den Anzeigenteil :
stranz Kathol : alle in Karlsruhe , Berliner Schriftleitung : Dr . Curt Metger ,
Druck und Verlag : Badii '

che Preise , Grenzmarl -Druckerei und Verlag GmbH .,
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Turnen - Spiel - Sport
KfV . — 1. FC. Pf Olzheim

Ueberraichend hat Sie Sportbehörde das Gauliga -Ver -
vandsspiel zwischen dem KFV . und dem FC .. Pforzheimauf kommenden Sonntag , den 25. September , nachmittags* Mr . angesetzt , nachdem es am 11 . September nidit hattefianfmoeit können . Dadurch bekommen die Karlsruher gleichals ersten Gegner zur Eröffnung der neuen Verbanösspiel -
» T eigenem Platz einen Gegner , der schon seit Iahrenstets als einer der ernstesten Meisterschaftsanwärter galt unö
bisher immer erst im Endspurt gegenüber den Mannheimernden Kurzeren zog. Die Mannschaft hat auch dieses Jahrbereits wieder in ganz großem Stil begonnen , sie führtnach erst 2 Spielen wieder mit dem ausgezeichneten Torver -
haltnis von 11 : 2 die Tabelle an . Für den KFB . gilt es . den
guten Eindruck von seinem ersten Spiel in Mannheim gegen

m1 , dieser nur mit Glück knapp gewann , zu ver -
starken . Wenn die Einheimischen in dieser Form auch am
nächsten Sonntag spielen , dann wird der Kampf selbst füreinen FC . Pforzheim kein Spaziergang sein . Alles in allem
ein Grotzkampf ersten Ranges .

FC Phönix — Fl/ Offenburg
Kommenden Sonntag hat der FC . Phönix wieder einen

Gauligaverein als Gast und zwar den FB . Offenburg .
Durch ihr knappes Abschneiden gegen Neckarau und durch
ihren Sieg über Sandhofen haben die Offenburger bewiesen ,
daß sie ein ernsthafter Gegner sind . Der FC . Phönix muß
daher alles daransetzen , um die so notwendigen Punkte zu er -
ringen . Das Spiel beginnt bereits um 14 Uhr .

Fl/ . Daxlanden - SpV . Baden - Baden
Im weiteren Verlauf der Pflichtspiele gibt der Neuling

Sp .B . Baden -Baden am Sonntag nachmittag 3 Uhr im Klein -
stadion zu Daxlanden seine erste Gastrolle . Die Mannschaft
aus der Bäderstadt hat die hohe Niederlage gegen Rastatt
ausgenommen , in den bisherigen Spielen nicht schlecht abge-
schnitten und sogar am vergangenen Sonntag den Durlacher
Germanen mit 1 :0 in Baden -Baden das Nachsehen gegeben.
Der reinen Papierform nach könnte man geneigt sein , Dax -
landen trotzdem als sickeren Sieger zu erwarten , aber die
Gäste werden den Vorstädtern dieses Vorhaben nicht leicht
machen . Der Kamps verspricht spannend und interessant zu
werden .

ttandball - Gauklasse avn Sonntag
Am dritten Spielsonntag dieser Runde empfängt der T B .

Leutershausen den SV . W a ld h o f. Leutershausen hat
in diesem Treffen wenig Aussichten zu gewinnen und wird
auch dieses Spiel wie das letztsonntägliche gegen Weinheim
auf dem Verlustkonto verbuchen müssen. — Der TV .
Seckenheim hat den F C . F r e i b u r g als Gast . Man darf
gespannt sein , ob die Spielstärke von Freibura so stark ist
wie das gewonnene Spiel gegen Oftersheim besagte.

Der SC . Freiburg erwartet die Tsch . Dur lach .
Beide Mannschaften sind mit ganz knappen Torverhältnissen ,
diese gegen Leutershausen unö jene gegen VsR . Mannheim
unterlegen . Beide Mannschaften werden alles hergeben , um
in diesem Spiel zu ihren ersten Punkten zu kommen.

Der VsR . Mannheim bekommt von der Bergstraße
Besuch. Weinheim , die am Sonntag Leuterhausen
ziemlich überzeugend schlagen konnten , wird den Mannhei -
mern ein scharfes Treffen liefern . — Die Tgdc . Ketsch ist
im Spiel gegen den TSV . Oftersheim als die gewin -
nende Mannschaft anzusprechen , zumal Oftersheim mit er -
höhten Spielersorgen zu diesem Treffen antreten wirb .

Tv . Ettlingenweier bleib ! in der Handball -Bezirksklasse
Das auf Sonntag vormittag nach Beiertheim angesetzte

Entscheidungsspiel um den Verbleib in der Handball - Bezirks -
klaffe fällt aus . nachdem der Tunverein Linkenheim auf
die Austragung verzichtet . Damit bleibt der Tv . Ettlin -
genweier in der Staffel 1 der mittelbadischen Bezirks -
Nasse.

Großboxkampf - Abend in Karlsruhe
Die beiden Berussboxkampsabende im Laufe des

Jahres haben in Karlsruhe so starken Anklang gefunden ,
daß sich Sportlehrer I o st jr . entschloß, am 3 0. S e p t e m b e r
in der Festhalle wiederum eine Großveranstaltung
mit Berufsboxern aufzuziehen , die sicher stärkstem In -
teresse begegnen wird . Dem Veranstalter ist es anch dieses
Mal gelungen , deutsche Klasseboxer nach der Gauhauptstadt zu
verpflichten . Zur deutschen Spitzenklasse zählen unbedingt
Walter Mülle r - Gera und M a ye r - Ludwigshafen , die
sich im Mittelgewicht gegenüberstehen . Dieser Kampf
über acht Runden bedeutet den Höhepunkt des Abends .
Müller ist ein Mittelgewichtler von klangvollem Namen . Be -
sonders dieses Jahr war der Geraer sehr erfolgreich . In
fünf ausgetragenen Kämpfen landete er fünf überragende
Siege gegen starke Gegner . Müllers Hauptwaffe ist seine
gefürchtete schnelle Linke . Der Ludwigshasener Mayer ist
ein würdiger Gegner . Daß er ein Boxer von Qualitäten
ist, zeigen seine Verpflichtungen als Sparingspartner bei
deutschen Meisterboxern . So war er vor kurzem Sparings -
partner bei N e u f e l und augenblicklich dient er Arno K ö l b-
lin in gleicher Eigenschaft .

Sportlehrer Jost fr . will im zweiten Hauptkampf des
Abends den Wiener Wöhrer , einen ganz hervorragenden
Vertreter des Leichtgewichts , über IN Runden gegen
einen gleichwertigen Boxer zusammenbringen . Mit dem
Gegner steht Jost noch in Verhandlungen .

In weiteren interessanten Begegnungen stehen Karls -
ruher Berufsboxer im Ring . Der Weltergewichtler
W i r t h , der in seiner Heimatstadt schon viel Sympathie ge -
nießt , stellt sich über 6 Runden Kruse - Hamburg , der ein
starker Schläger ist. Wirth steht übrigens am Wochenend in
Berlin im Ring . Er kämpft in einem Programm , das nur
erste Boxer bestreiten . Auch die Karlsruher Kohlborn
unö Weber , die noch nicht lange im Profilager stehen, zeigen
sich dem einheimischen Publikum . Für sie werden ebensalls
zugkräftige Gegner verpflichtet . Der dritte Berufsboxabend
am 30 September in der Karlsruher Festhalle verspricht ein
sportliches Großereignis für Karlsruhe zu werden .

„Berlin - Rom " er& m Frühjahr 1939

Nus technischen Gründen hat sich der Führer des deutschen
Kraftfahrsports . Korpsführer Hühnlein , im Einvernehmen

mit dem Präsidenten des Königlich -Jtalienischen Automobil -

clubs Graf Bonacosia . entschlossen , die Gemeinschastsveran -

staltung des deutschen und italienischen Krastsahrfports die

Fahrt „Berlin —Rom " auf das Frühjahr 1S3Szuver -

legen .
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Aus der Tfchecho - Slowakei zurück
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Bei den Inseldeutschen in Mähren
und im Znaimer Land

Der Wettergott hat es nicht gut gemeint mit mir auf mei -
ner Fahrt durch Böhmen und Mähren . 17 Tage reiste ich ,
und 14 Tage davon goß es ohne Unterbrechung . Damals ent -
standen jene schweren Hochwasserschäden, die im Glatzer Land
und bei Neiße auch den Reichsdeutschen so viel zu schaffen ge -
macht haben .

Als ich aber von Fulnek nach Süden fahre , scheint endlich
einmal wieder die Sonne , und die Landschaft der Mährischen
Pforte , jenem Uebergangsgebiet von Schlesien nach Mähren ,
von der Oder zur March , das die Wasserscheide zwischen Ost-
see und Schwarzem Meer bildet , prangt in ihrer ganzen
Schönheit . Beim Städtchen Odrau gilt es nun Abschied zu
nehmen vom geschlossenen deutschen Siedlungsgebiet, ' denn
schon liegt vor mir im strahlenden Sonnenschein Mährisch -
Weißkirchen , Zentralort der Mährischen Pforte , zwischen dem
Oöergebirge im Norden und den Vorbergen der Weftbeskiden
im Süden . Es wimmelt dort von Militär ebenso wie in Leip-
nik, das ich bald durchfahre . Am Nachmittag erreiche ich dann
die deutsche Sprachinsel Olmütz .

Hier erfahre ich nun beinahe am eigenen Leibe , was es be -
deutet , in den Deutschtumsinseln weiße Strümpfe zu tragen .
Bekanntlich ist der weiße Strumpf in der Tschecho - Slowakei
das Zeichen dafür , daß sein Träger sich zum Deutschtum be-
kennt . Er spielt dieselbe Rolle wie das Dirndlkleid für die
deutschen Mädchen und Frauen . Wer also drüben eine Aus -
kunft haben will und die tschechische Sprache nicht versteht , tut
gut daran , sich immer nur an die so gekennzeichneten Passan -
ten zu wenden . Während weihe Strümpfe und Dirndlkleid
im geschlossenen Volkstumsgebiet sich vollständig durchgesetzt
haben , und wenigstens zu jener Zeit kein Tscheche wagte , da-
gegen einzuschreiten , bedeuteten diese „Kennzeichen " in den
Sprachinseln ihrem Träger große Gefahr . Freilich wußte ich
das damals noch nicht und erfuhr es erst im „Deutschen
Haus " zu Olmütz , wo man die Hände zusammenschlug , als ich
weißbestrumpst ankam . Die tschechischen Mädchen sind eigent -
lich nicht sehr damit einverstanden , daß ihnen ihre politifchen
Organisationen das Tragen des Dirndlkleides untersagt ha-
ben . Auch sie schätzten noch vor wenigen Jahren jene Tracht ,
die aus den deutschen Alpenländern gekommen ist , und die
heute , von Bayern nordwärts ausstrahlend , vor allem seit
dem Anschluß mehr und mehr zur Mädchen - wenn auch nicht
zur Frauentracht des ganzen Reiches zu werden beginnt .
Aber der Wille des Tschechentums hat über den Schönheits -
sinn der tschechischen Mädchen gesiegt, keines würde es wagen ,
sich diesem Willen zu widersetzen , und so sieht man denn die
Bauernmädchen in den tschechischen Dörfern in trostlosen
Konfektionsfähnchen herumlaufen , während in den deutschen
Dörfern , soweit nicht ältere Trachten vorhanden sind, das
Dirndlkleid unumschränkt herrscht.

Ich habe es nicht glauben wollen , daß der Kampf gegen
weißen Strumpf und Dirndlkleid so groteske Formen anneh -
men könnte wie gerade in diesen inseldeutschen Bezirken
Mährens . Ich habe es nie für vorstellbar gehalten , daß ein
Volk von einem so krankhaften Haß gegen alles Deutsche er-
füllt sein kann , wie es die Tschechen in der Tat sind . Dieser
Haß , der in den letzten Tagen blutige Formen angenommen
hat , befand sich damals gleichsam in einem Vorstadium . Im
wesentlichen äußerte er sich dadurch , daß Mädchen , die Dirndl -
kleiöer trugen , bespuckt wurden . In Brünn sagt mir eine
Mutter , daß auch ihre Jungen , die nach Erscheinung und
Kleidung unverkennbar deutsch aussehen , an keinem Tag un -
bespuckt nach Hanse kommen . Man kann also geradezu von
einem geifernden Haß sprechen, einem Haß , der , wie mir in
Brüx berichtet wurde , zum Teil schon Formen angenommen
hat , die als krankhaft bezeichnet werden müssen. Die Feder
sträubt sich, zu schildern , welche niedrigen Ausdrucksmittel der
Haß , über dessen Urgründe noch nachzudenken wäre , ange -
nommen hat , und ich würde es dem Leser gern ersparen , da -
von Kenntnis zu nehmen , daß beispielsweise in Brüx auf
offener Straße Dutzende von tschechischen Frauen einem deut -
sche Demonstrationszug dadurch ihre Abneigung bekundeten ,
daß sie ihren Rock hochhoben und ihr unbekleidetes Hinterteil
den deutschen Demonstranten zuwandten . Es ist nicht vor -
stellbar , daß sich auf deutschem Boden ähnliches abspielen
könnte , weil solch widerwärtige Mißsallensäußerung einer
deutschen Frau , und stamme sie aus der niedrigsten Schicht,
schlechterdings unmöglich wäre .'Dieser Haß kömmt eben ans anderen Quellen als die viel -
leicht zornige Abneigung und rasende Erbitterung , die ben
deutschen Menschen heute gegenüber dem Tschechentum erfaßt
hat . Er kommt aus der Quelle eines , auch durch den LOjähri-
gen tfchecho - flowakischen Staat und die mit ihm verbundene
Herrschaft über die Deutschen noch nicht geschwundenen Min -
derwertigkeitsgesühls . Daraus entspringt dann die Haßgesin¬
nung eines Volkes , das noch kein seelisches Gleichgewicht ge-
funden hat , obwohl es inzwischen zum Herrenvolk aufgestie -
gen ist. Jeder Tscheche von oben bis unten hat dem Deut -
schen gegenüber Minderwertigkeitskomplexe , und machen sie
im Grunde jede echte Abmachung , ja auch nur eine persönliche
Sympathie , geschweige denn eine Freundschaft zwischen Tsche -
chen und Deutschen , unmöglich . Die beiden Völker leben eben
auf zwei seelisch vollständig verschiedenen Ebenen , zwischen
denen kein Brückenschlag denkbar erscheint . Der Deutsche,
entthront durch den tschechischen Machtstaat , ist auch in der
Demütigung und Unterdrückung stolz und irgendwie unnah -
bar . Wo er zu Diensten gezwungen wurde , die unter seiner
Würde waren , tat er sie in jener Haltung , die den Tschechen
Stunde um Stunde beschämte. Er nahm nicht jene Gesinnung
des krummen Buckels an , die jene schleimige Anbiederung
sucht , jenes Kriechertum , das unterdrückten schwächlichen Völ -
kern das Kainzeichen auf die Stirn brennt . Auch in Knechts -
kleidung war und blieb der Deutsche Herr , auch als letzte
Magd blieb das deutsche Mädchen eben noch ein deutsches-Mäd -
chen, während alle demütige Unterwürfigkeit ein sicheres Merk¬

mal für die .Föhmische Köchin" war . Am Tschechen selbst aber
wirkt das Herrschenwollen unecht, unselbstverständlich und
reizt dadurch dauernd zum Widerspruch . Es gibt keine „gro -
ßen Herren ", mögen sie Schloßbesitzer , Großindustrielle oder
Großlandwirte sein. Immer verraten sie eine unausgespro -
chene Schwäche, immer sind sie unsicher , innerlich gehemmt .
Sie sind keine Herren , sie können nicht einmal den Herren
spielen , und so blieben sie auch als Beherrscher eines nicht
ganz kleinen Staates , was sie immer gewesen sind, Freigelas -
sene, im besten Fall aber Menschen , denen das Dienen besser
zu Gesicht steht als das Herrschen,' denn das , so scheint es ,
werden sie niemals lernen .

Diese Tatsache liegt wie eine wohl unlöschbare Hypothek
auf dem deutsch- tschechischen Verhältnis . Vergebens haben M
die Tschechen bemüht , sie in 20 Jahren abzutragen . Was von
Jahrhunderten her ist, braucht wohl auch Jahrhunderte , um
sich zu ändern , und diese Jahrhunderte einer staatlich gesicher-
ten Ueberlegenheit über das Deutschtum gönnt die Geschichte
dem Tschechentum nicht und wird sie ihm niemals gönnen
Es ist das Schicksal der Tschechen im böhmischen Raum , mit
den Deutschen zusammenzuleben , und es wird für alle Zeit
ihr Schicksal bleiben , politisch und machtmäßig im Schatten
des mehr als zehnfach überlegenen deutschen Volkes sein Da -
sein zu führen . Weil das nun einmal von der Geschichte her
so ist , und weil man , wie wir sehen, diefe Gegebenheit selbst
in 20 Jahren nicht zu ändern vermochte , scheint es so zu
sein, daß das Schicksal diesen Zustand so will , wie er ist und
daß sich die Deutschen mit dieser Eigenschaft des Tschechen -
tums ebenso abfinden müssen , wie die Tschechen mit deren
Eigenart . Sie sind nun einmal nicht zum Herrschen geboren ,

Eine Ueberrasckunq
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die 7 Millionen in Jnnerböhmen und Mähren . Wenn sie eS
versuchten , mißlang es noch immer , weil ihnen im Grunde
auch jedes konstruktive Denken abgeht . Sie verwechselten im-
mer den Begriff Macht mit dem Begriff Gewalt . Herren ha-
ben Macht , Knechte brauchen Gewalt . In der seelischen Artung
des Tschechentums ist das Schicksal des zerfallenden tschecho-
slowakischen Staats zutiefst begründet . Das ist keine morali »
sche Wertung , keine deutsche Unerheblichkeit gegenüber dem
Tschechentum, sondern die einfache Feststellung gegenüber
einer Tatsache , die unabänderlich zu sein scheint.

Das muß man wissen, wenn man die tschechische Frag « be-
greifen will . Die Sudetendeutschen wissen es längst , den
Reichsdeutschen dämmert es auf . Der Engländer wird es
freilich schwer haben , einen Weg des Verständnisses zn dieser
psychologischen Situation zu finden . Ganz unverständlich mutz
die tschechische Haltung den Franzosen sein , und vielleicht
gründet sich neben ben strategischen Absichten, die die Franzo -
sen mit ihrer würdelosen Politik zu erfüllen trachten , das
tschecho-slowakische Verhältnis zu Paris auf nichts anderes ,
als einem französischen Herrentum gegenüber einer Nation ,
die dazu auserwählt worden ist, den Wünschen der französi¬
schen Politik zu genügen . Denn wenn man auch den Franzo -
sen ein gerütteltes Maß von Rücksichtslosigkeit zutrauen darf ,
mit einem wirklichen Bundesgenossen , auf den man dauernd
Wert legt , treibt man im Grunde nicht das Spiel , das Sie
Franzosen mit den Tschechen treiben . Wären echte Sympathien
vorhanden , dann würden die Franzosen nicht die tschechische
Nation dem Untergang weihen , wohin die von ihnen unter -
stützte Prager Politik mit der Macht eines Naturgesetzes füh-
ren muß . So aber hetzte man in Paris die Tschechen in eine
Lage hinein , in der sie Kopf und Kragen verlieren müssen.

*
Auf dem wunderschönen Olmützer Markt stelle ich meinen

Wagen auf den Parkplatz . Um mich herum sehe ich eine Herr -
liche Kirche, ein entzückendes Rathaus , alles ganz deutsch:
denn auch Olmütz war bis vor wenigen Jahrzehnten eine
vollständig deutsche Stadt und ist erst seit kurzem im tschechi-
schen Meer ertrunken . ISMO Deutsche stehen hier 47000 Tsche¬
chen gegenüber , die ihre Uebermacht rücksichtslos ausnutzen .
Diese Rücksichtslosigkeit kannte ich noch nicht, als ich arglos
durch die Straßen ging und mich aus die Suche nach dem
„Deutschen Haus " machte.

Aber ist spürte die feindselige Stimmung schon sehr bald .
Niemand gab mir auf eine deutsche Frage eine Antwort , nie -
mand wies mir den Weg , und so irrte ich denn auf der Suche
nach einem , der mir Auskunft geben könnte , fast eine Stunde
herum , bis ich von einem kleinen Jungen erfuhr , wohin ich

mich wenden sollte. Unten im Marchtal liegt der große
Komplex des „Deutschen Hauses ". Die Olmützer Deutschen
haben ein Stück Ausstellungsgelände erworben , sie haben sich
dort Gesellschaftsräume , Sportplätze , Turnhalle , einen grö -
ßeren Garten geschaffen, ein eigenes Kino eingerichtet und
waren gerade daran , sich noch ein kleines Schwimmbad zu
erbauen . Dieses ganze Gelände ist mit einem hohen Bretter -
zäun umgeben , und trotzdem hat die tschechische Fnrie , die seit
Mai von der Kette gelassen ist, hier verwüstet und zerstört ,
was nur zerstört werden konnte . Kaum eine Fensterscheibe ist
ganz geblieben , die Turnhalle ist in Trümmer gegangen ,
Stühle und Tische der deutschen Gaststätte sind zum großen
Teil zerschlagen und das Geschirr auf die Straße geworfen
worden . Traurige Zeichen tschechischen Hasses werden mir
dort gezeigt , und man schlägt die Hände über dem Kopf zu-
fammen , daß einer es gewagt hat , in weißen Strümpfen durch
die Stadt bis zum „Deutschen Haus " zu gehen .

Hier habe ich erfahren , was das heißt : deutsche Insel in
slawischem Meer . Hier konnte man studieren , welche Nerven
dazu gehören , nicht einfach fein Bündel zu schnüren und auf -
zugeben , was scheinbar nicht mehr zu halten ist. Aber diese
Deutschen wandern nicht weg . Sie bleiben und kämpfen ver -
bissen um die Scholle und die Stadt , die ihnen einstmals ge-
hört hat . Mögen die Kinder geschlagen und bespuckt werden ,
mag man nach ihnen mit Steinen werfen und sie mißhandeln
— das wackere Häuflein der IS 000 zu Olmütz harrt anS , weil
es an eine ausgleichende Gerechtigkeit glaubt , und weil eS
der festen Ueberzeugung ist, Saß kein Deutscher — und stände
er auf Sem aussichtslosesten Posten — einen Fuß breit Boden
mehr preisgeben Sarf .

Als ich Sann wieder zum Marktplatz und zu meinem Wa -
gen zurückkehren will , duldet man es nicht, daß ich mich allein
aus Sen Weg mache. Man gibt mir eine Eskorte handfester
Männer mit und legt mir nahe , einen Gegenstand in die
Hand zu nehmen , mit dem ich mich gegebenenfalls verteidi¬
gen könne . Auf der Straße vor dem „Deutschen Haus ", wo
gerade Pflasterarbeite « ausgeführt werden , bücke ich mich und
nehme einen faustgroßen Stein auf , den ich in der Tasche vev-
berge . Wir gchen nicht auf dem Bürgersteig , um den An-
rempeleien , die zumeist größere Ausschreitungen einleiten ,
auszuweichen . Wir gehen mitten auf der Straße , ein Häuf -
lein Männer , öas nicht rechts und nicht links schaut und auf
das von allen Seiten haßerfüllte Blicke fallen . Bielleicht mer -
ken die Tschechen , baß ich für sie ein Ausländer bin , vielleicht
erinnern sie sich daran , Saß sie kürzlich in Brünn zwei Eng -
ländr halbtot prügelten , nur weil sie weiße Strümpfe trugen ,
was dann in der englischen Presse einen sehr schlechten Ein -
druck gemacht hat . Bielleicht wissen sie schon längst , baß der
Wagen mit dem reichsdeutschen Kennzeichen auf dem Markt
mir gehört und daß eS Sann einen unerwünschten diplomati -
schen Zwischenfall geben könnte , wenn man sich an mir ver -
greift . So komme ich heil und ungeschoren hinters Steuer -
rad zurück. Und die, die zurückbleiben , winken mir wehmütig
nach und geben wir ein Wort mit auf den Weg, das mir in
der Art , wie es gesprochen wurde , unvergeßlich bleiben wird .
Sie sagen : Vergeht uns Inseldeutsche nicht, uns , die wir es
am schwersten haben und über die manchmal Hoffnungslosig -
feit kommen will . Denkt auch an uns !

Hinter meinem Rücken versinkt die vieltürmige Stadt
Olmütz . Unzählige Kasernen und Flugplätze liegen wie ein
Gürtel um die Stadt . Vor mir breitet sich die Hanna aus ,
die wichtigste tschechische Landschaft mit weizen - und rüben -
schwerem Boden , das Paradies der tschechischen Bauern . Flach
wie ein Teller mit endlosen Feldern und wohlhabenden Dör -
fern . Dieser weite gesegnete Acker im Zuge der March , der
Romza und des HanSflnsses , dieses reiche und fruchtbare Länd -
chen hat das Schicksal von Olmütz und Brünn bestimmt . Es
ist nicht nur fruchtbar an Weizen und Korn und Rüben und
anderen landwirtschaftlichen Produkten , es ist auch überfrucht -
bar an Menschen. Der Menschenüberfluß der Hanna ist in
die Städte Olmütz und Brünn gezogen . Hier begann er , den
Grundstock einer weitreichenden Jndustriebevölkerung zu Sil -
den , und das aufblühende Wirtschaftsleben , das durchweg in
Sen Händen von Deutfchen lag , mußte sich ihrer bedienen ,
weil deutsche Arbeitskräfte nicht zu haben waren . So hat die
Blüte der deutschen Städte zwangsläufig eine tschechische Zu -
Wanderung zur Folge gehabt. Die tschechischen Arbeitermas-
sen siedelten sich in einem Kranz von Wohttdörfern um Brünn
und Olmütz herum an , vermehrten sich nach dem Gesetz der
Fruchtbarkeit , das sie aus ihren Dörfern mitbrachten , und
siegten schließlich, als der tschechische Staat gegründet wurde .
Es ist nicht etwa so , daß die Zahl der Deutschen in diesen
Städten abgenommen hätte , sondern die Tschechen haben sich
unvorstellbar vermehrt und Sem überlegenen deutschen Mehr -
heitscharakter von Brünn und Olmütz endgültig 6as Genick
gebrochen , als sie sämtliche Beamten - und führenden Ange -
stelltenposten in ihre Hand brachten .

Wer das Schicksal des JnseldeutschtumS in Mähren kennen
lernen will , der fahre nach Oltrtütz und Brünn . Beide Städte
sind heute noch so deutsch wie je, aber das Deutschtum selbst
ist entmachtet . Brünn , das heute eine Stadt von über einer
Biertelmillion ist, zählt 52 000 Deutsche, denen mehr als
200 000 Tschechen gegenüberstehen . Dieses Deutschtum wohnt
nicht geschlossen und beherrscht auch öas Geschäftsleben längst
nicht mehr . Es wird systematisch verdrängt und ist ständig
tschechischen Anfeindungen und Ausschreitungen ausgesetzt .
Freilich liegt öas „Deutsche Haus " noch selbstbewußt und
machtvoll mitten im Stadtkern . Aber von allen Seiten bran -
det das Tschechentum an , und mit Bangen sehen die Brünner
der Zukunft entgegen . Viel verlorener aber ist das Deutsch-
tum in der Wischauer Sprachinsel , die ich nur am Rand be -
rührte . Hier wie auch in Brünn haben sich noch alte boöen -
ständige Trachten erhalten . Hier wie auch in Brünn kämpft
deutsches Volkstum , wie es scheinen mag auf einem verlöre -
nen Posten . Aber es kann auch einmal die Zeit kommen , da
es diesen Deutschen gedankt wird , daß sie so tapfer aushielten ,
nämlich dann , wenn die Tschechen öas geschlossene deutsche
Siedlungsgebiet fahren lassen müssen und die Sprachinsel zwi-
schen Schöwhengstgau und Schlesien einerseits unö dem Ni -
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kolsburg -Znaimer Land in Südmähren andererseits eine ge -
wichtige volkstumsverbiudende Rolle übernehmen muß : den
Brückenschlag zwischen Norden und Süden im mährischenLand .

10 Kilometer trennt die Sprachinsel Brünn vom ge -
schlössen ?» süömährigen Sprachgebiet , das mit dem Bezirk
Pohrlitz am weitesten nach Norden hinausragt . Ich fahre die
große Reichsstraße nach Süden , um auch hier Ausschau zu
halten , ^ ellcrslach dehnt sich das Land im Tale der Schwarz -
awa . Hinter Muschau überquere ich den Thayasluß , hier er -
heben sich zur Linken fast unvermittelt Berge . Es ist das
Polauer Gebirge , das bis zu SSV Meter aufsteigt , die Wiege
des Weinbaues in Süömähren , der ausschließlich von deut -
schen Winzern betrieben wird . Die Thaya hat weite Land -
striche überflutet , trag und schmutzig wälzt sie sich der March
zu . die weiter südlich die Grenze zwischen Reich und Tschecho -
Slowakei bildet und hart westlich von Preßburg in die Donau
mündet . Um Nikolsburg herum wimmelt es wieder von
tschechischem Militär , das den Thayafluß zur Verteidigung
gegen Süden ausgebaut hat . Das Schloß , in dem der Frie -
den von Nikolsburg geschlossen wurde , der den Bruderkrieg
von 1866 beendete , ist vollständig mit Militär belegt , und der
deutsche Besitzer ist ins Reich gegangen . Knapp südlich von
Nikolsburg ist ja die Reichsgrenze , und es gilt nun für mich ,
das deutsche Südmähren zu durchfahren , ein schönes reiches
Bauernland mit ungezählten Weingärten . Die Thaya fließt
hier in weitem Bogen fast von Osten nach Westen . Hier be -
findet sich auch halbwegs zwischen Nikolsburg und der völkisch
schwerbeörohten Stadt Znaim eine kroatische Volksinsel . Die
Siedler , die von Maria Theresia hierher gebracht wurden ,
sind durchaus deutschfreundlich und den Tschechen abgeneigt .
Sie leben in wohlhabenden Bauerndörfern . Es find ihrer
ein paar Tausend , die sich ganz zum Deutschtum und zum
Reich hingezogen fühlen , gute Nachbarschaft halten und den
tschechischen Aufhetzungsversuchen trotz ihrer slawischen Bluts -
brüderschaft wacker standgehalten haben . Sie nehmen dieselbe
Haltung ein wie jene kroatischen Dörfer im südöstlichen Vur -
genlande , die ja nun ebenfalls reichsdeutsch geworden sind und
den Anschluß damals mit demselben Jubel begrüßten wie das
alpenländische Deutschtum .

In Znaim und um Znaim herum ziehen sich weite Gemüse -
und Gurkenfelder . Znaim ist eine Gurkenstadt und hat einst
die ganze Monarchie mit sauren Gurken versorgt . Heute geht
es den deutschen Gemüsebauern schlecht. Die Millionenstadt
Wien ist als Absatzgebiet schon seit langem fast ausgefallen ,
der Tscheche selbst ist ein ausgesprochener Fleischesser und Ge -
müseverächter . Welche Möglichkeiten aber werden sich für den
südmährischen Gurken - und Gemüsebauern eröffnen , wenn
dieses geschlossene Land einmal zum Reich kommen sollte ?
Er sehnt sich danach mit der ganzen Leiidenschaft feines deut -
schen, südlich bestimmten Temperamentes , und nicht minder
sehnt sich danach der schmale deutsche BolkstumSstreifen im
Zuge des Thayatales von Znaim bis nach Neubistritz und in
die böhmische Seenplatte nach NeuhauS hinauf . Dieser Strei¬
fen steht heute mehr denn je unter der rücksichtslosen Fuchtel
der tschechischen Soldateska . Denn hier , zwischen Nikolsburg
und Znaim , zwischen Znaim unö Neubistritz , wo der böhmisch-
mährisch« Höhenzug an die Reichsgrenze reicht , haben die
Tschechen Festungswerk an Festungswerk gebaut . Die Thaya
bildet westlich von Znaim die Grenze , macht dann bei dem
wunderschönen deutschen Städtchen Frain , das unter einem
herrlichen Schloß im tiefeingeschnittenen waldbedeckten Thaya -
tale liegt , eine Schleife nach Norden , um dann in einer weit -
ausholenden zweiten Schleife ins Oesterreichisch-Deutsche aus -
zuholen und bei Neustift , östlich von övm reizvollen Städt -
chen Zlabings , sich wieder nach Norden zu wenden . Die Tan -
gente der Thayaschleise im Niederösterreichischen ist von den
Tschechen mit einer dichten Befestigungslinie versehen wor -
den,' denn hier fürchten sie, wenn es einmal dazu kommen
sollte , den deutschen Einbruch . Mehrere ununterbrochene
Bunkerlinien sind hintereinander gestaffelt , spanische Reiter
ziehen sich in langen Doppelketten durchs Land , hochragende
Beobachtungstürme stehen allerorten , kurz , gerade hier befin -
det sich wieder einmal eine jener „wunden Stellen "

, an denen
der zerfallene tschecho- slowakische Staat so überreich ist.

Schon in Znaim hatte mir die tschechische Staatspolizei wie -
der ihre Aufmerksamkeit zugewandt . Ich erhielt den Besuch
mehrerer inquisitorisch dreinschauender Zivilisten , die sich für
Mann , Wagen und Gepäck außerordentlich interessierten , so
daß ich froh war , als ich die Quälgeister schließlich losgewor -
den war . Sprachlos waren die Tschechen dann freilich , als ich
nicht, wie ich ihnen erzählt hatte , nach Brünn weiterfuhr ,
sondern die Grenzstraße über Frain , Schasfa , Ungarschitz,
Neustift , Zlabings einschlug, die nur wenige hundert Kilo -
meter von der Reichsgrenze entfernt auf tschecho- slowakischem
Staatsboöen entlangführt . Wer noch wirklich an die fried -
lichen Absichten der Tschechen glauben sollte, diese Reise auf
dieser Straße müßte selbst einen Blinden eines Besseren be -
lehren , und wenn ich heute an die Stunden dieser Fahrt zu -
rücköenke, so muß ich mich wirklich wundern , daß alles so gut
abging, ' denn sicher ist auf dieser befestigten Straße in den letz -
ten Wochen kein anderes reichsdeutsches Automobil gefahren .
Aber ich gestehe zugleich , daß ich doch ein wenig froh war ,
als ich das Städtchen Zlabings erreichte und damit aus der
Befestigungszone heraus war .

Dr . Harald Oldag .

Terror auch im AMchmer Ländchen
— Kranstädt bei Ratibor , 24 . Sept . Auch an der mährisch -

schlesischen Grenze verstärken die Tschechen seit Donnerstag -
nachmittag ihre militärischen Kräfte . Angesicht? der ständig
steigenden Greueltaten des tschechisch - kommunistischen
MobS , der bis in das entlegenste Gebirgsöors voröringt .
müssen auch die letzten Frauen und Kinder weichen. Das
Hultschiner Länöchen ist nunmehr von seinen Bewohnern fast
völlig entblößt . Flüchtlinge aus Mährisch -Ostrau berichteten .
Saß es dort unter öem dort stehenden tschechischen Militär zu
blutigen Auseinandersetzungen gekommen ist , da
sich der « ine Teil für die kommunistische Generalelique in
Prag einsetzt, während die andere Gruppe durch eine beson-
nene Haltung für ein Kompromiß eintrat . ES soll bei einer
solchen

"
Schießerei Tote und Verletzte gegeben haben .

*

Die im Grenzgebiet liegenden sudetenöeutschen Orte Nie -
deraöersbach . Weckelsöors . Liebenau und Untermichelsöorf
wurden nach Abzug Ser Sudetendeutschen die Orte von den
Hussiten besetzt.

Die zweite Wette öes HuWen Terrors
Moskaus Aktionsbesehl:

Terrorakte , Bombenanschläge, Sprengungen
Berlin , 24 . Sept . Der Zeitungsöienst Graf Reischach mel-

net : Nach zuverlässigen Informationen aus Prag hat die Ko -
minternleitung ihre Taktik vollkommen revidiert . Die Pra -
ger Sowjetgesanötschast hat Anweisung erhalten , an
die Komintern - Funktioäre folgende Befehle auszu -
geben :

Der Bolkssrontgedanke ist grundsätzlich und vollkommen
fallengelassen . A« seine Stelle wird die Taktik der un -
mittelbare « Aktionen gesetzt.

Die Tschecho- Slowakei sei längst reif , ein reiner
Sowjetstaat zu werde «. Durch terroristische Einzel -
aktioneu, Sprengungen , Bombenanschläge usw., die au allen
Stellen der Tscheche! Einzelrevolutionen auslösen
mühte« , sei der Endsieg einznleite « . Bor allem dürfe an de«
neue « Gre «ze« «nd Bedrohungspunkten Dentfchlands nie
Ruhe entstehe« . Es müsse der Beweis geliefert werden, daß
die neue Grenze die kriegerischste Europas sei .

Zum Chef des neuen Komintern - Planes in der Tschecho -
Slowakei ist der Moskauer Komintern - Funktionär B o l k o w
ernannt worden , der am Mittwoch in einem Sonderflugzeug
von Moskau nach Prag geflogen ist .

Schreckensnacht in Graslitz
Klingenthal , 24 . Sept . Die in GraSlitz zurückgebliebenen

Suöetendeutschen haben eine Schreckensnacht hinter sich, die
an Furchtbarkeit alles bisher Erlebte übertrifft . Die ver »
stärkt zurückgekehrten Tschechen haben die ganze Nacht hin -
durch eine Schießerei in den Straßen der Stadt eingeleitet .

Die Bevölkerung war fast restlos in die Häuser geflüchtet,
da die tschechischen Solöaten mit Tankgesützen und Ma -
schinengewehren « in rasendes Schnellfeuer in
den Straßen eröffneten . Ein Haus wurde durch Tankgeschütze
in Trümmer gelegt . Die Bewohner waren während der Be -
schießung im Hause und entgingen nur dadurch dem Tode ,
daß sie sich zu Boden warfen . Drei weitere Häuser wurden
ebenfalls beschossen . Drei Sudetenöeutsche wurden
verletzt, ' einer von ihnen rettete sich mit einem schweren
Einschuß im rechten Arm nach Klingenthal . Drei andere Ein -
wohner , und zwar det Bürgermeister von Graslitz , Karl
FuchS , Stadtsekretär Dr . Turba und Stadtrat Winter , sind
verhaftet worden .

Nach Berichten von Flüchtlingen haben die Tschechen bei
Graslitz Sprengungen vorgenommen . Vom Kürberg bei
Falkenau hat eine Batterie geschossen . Das in Graslitz be -
finöliche Militär unS die Gendarmerie sind am Freitag bis
an Sie Ortsgrenze von Markhausen vorgegangen . Silber -
b a ch ist ebenfalls von Militär unS Gendarmerie besetzt . Bei
Sem Grenzort Schönwerth hörte man Freitag früh Schüsse.
Auch jetzt kommen immer noch Flüchtlinge aus Sem GraS -
litzer Bezirk , die auf Schleichwegen aus Sem Wald kamen.

Neue Verhaftungswelle in Aussig
Aussig, 24. iSept. In Aussig ist nach dem Eintreffen von

neuem tschechischen Militär ein« Verschärfung Ser Lage ein -
getreten . Die auf Lastwagen eintreffenden Truppen haben die
Staustufe bei Schreckenstein « rneut mit großen Mengen
Sprengstoff geladen unS dann Sie StaSt Aussig be -
setzt . Nach dem Eintreffen des Militärs hat auch Ser rote
Mob wieder Auftrieb bekommen und provoziert Zusammen -
stütze , bei denen es Verwundete auf Seiten Ser SuSetenSeut -

schen gibt . Eine neue Verhaftungswelle hat eingesetzt.
So wurSe auch Her Bürgermeister von Aussig in Haft ge-
nommen . Ein neuer Flüchtlingsstrom hat eingesetzt.

Feiger Ueberfall in Zeiöler
Fünf Opser der hnssttische« Blutgier

Zeidler , 24. Sept . Nachdem Donnerstag FS - Männer unS
SDP - Walter Gendarmen unS tschechische Beamte entwaffnet
und an dem Eisenbahnübergang bei Wixdorf Sen Sprengstoff
entfernt hatten , traf wenig später ein Trupp Gendarmen in
Zeidler ein . Sudetenöeutsche Amtswalter stellten sich ihnen
entgegen , um mit ihnen zu verhandeln .

WährenS Ser Auseinandersetzungen wurde auf das Stich¬
wort eines GenSarmen hin von den Tschechen das Feuer
eröffnet . Drei Suöeten deutsche waren infolge schwe-
rer Bauchschüsse sofort tot , zwei weitere wurden schwer
verletzt , sie starben nach ihrer Einlieferung ins Krankenhau »
in Rumburg .

Die GenSarmen , Sie in ZeiSler die Schüsse abgegeben hat -
ten , zogen sich Sann , um Ser Wut der empörten Bevölkerung
zu entgehen , in Richtung Wolfsberg zurück. Es gelang seSoch,
Srei von ihnen festzunehmen unS nach SchlanS zu bringen .
DaS staatliche Jagdschloß Sternberg hinter ZeiSler ist von der
dort stationierten Staatsverteidigungswache geräumt . Diese
Wache konnte festgenommen werben . Die Brücken von Wölfs -
dorf unö Lobendau sind ebenfalls entlaSen worden . In Sem
Spritzenhans von ZeiSler sinS von Sen Ordnern Ser SDP
rund 170 Kilogramm Ekrasit gefunden und in Verwahrung
genommen worden .

Grenzöorf in Brand gesteckt
Zitta » i . Sa ^ 24 . Sept . In dem füSwestlich von Zittau

jenseits der Grenze liegenden Dorf Lichtenwalde legten Don -
nerstag abenS Kommuni st en in mehreren Gebäuden
Feuer an . Die Gebäude gingen sofort in Flammen auf . Zu
später AbenSstunSe lag über dem Dorf ein Heller Feuerschein
unö ein « riesige Rauchwolke .

Bereit zu Brantschatzung
— Mittenwalde , 24. Sept . Im Grulicher Grenzabschnitt

zwischen BatzSorf uns Mohrau wurde von den Sortigen tiche -
chischen Behörden eine allgemeine Verdunkelung
für die ganze Nacht zum Freitag befohlen . Die Maßnahme ist
offensichtlich angeordnet worden , um so Sem hier seit Tagen
zusammengezogenen roten Gesindel Gelegenheit zu geben , die
seit langem angekünSigten BranSschatzungen an Ge¬
höften von suöetendeutschen Bauern durchzuführen . — Zur
Unterstützung und Deckung Ser roten Horden traf am Don -
nerstag nachmittag in den verschieSenen Ortschaften tschechisches
Militär ans Lastkraftwagen ein . Die SuöetenSeutschen hatten
schon seit Tagen beobachtet , wie von den Roten B r a n d m a -
terial , Benzinkanister und Holzwollebündel
bereitgestellt wurSe . Nach Einbruch Ser Dämmerung fühlten
sich die SudetenSeutschen ihres Lebens nicht mehr sicher unö
ein Teil der noch auf ihren Höfen befindlichen Bauern -be -
schloß , Frau und Kinder im Dunkeln über Sie Grenze zu
schaffen.

Flucht vor dem Roten Sahn
Mistelbach (Niederdonau ) . 24. Sept . In Neu -Prerau sBe -

zirk Nikolsburg ) haben die Tschechen der Bewohnerschaft ge -
Sroht , sämtliche Häuser unö GeHöste sowie die Schule des
Deutschen Schulvereins Süömark in Brand zu st ecken .
Die meisten Bewohner — deutsche und kroatische Bauern —
haben Saher ihre Anwesen in der Nacht zum Freitag verlas -
sen und sind über Sie Grenze geflüchtet.

Möröerknveln gegen Flüchtende
Standrechtlich erschossen?

Löbau ( Sachsen ) , 24 . Sept . In dem deutschen Grenzort
Ebersbach trafen am Donnerstag abend in vollkommen
erschöpftem Zustande mit erheblichen Schußverletzungen vier
sudetendeutsche Jungarbeiter ein . Sie sagten vor dem Grup -
penkommando des SudetenSeutschen Freikorps aus , daß sie
mit zwölf weiteren Kameraden den Versuch gemacht hätten ,
von Schönlinde nach Rumburg zu gelangen . Der Weg führt
durch eine tschechische Vefestigungslinie . Sie seien Sort in
einen Hinterhalt geraten und von drei Seiten zu -
gleich beschossen word «n . Da sie nur wenige Schuß -
wassen und fast kein« Munition hatten , hätten sie schon nach
kurzer Zeit das Feuer einstellen und sich ergeben müs -
s e n . Tschechen in der Uniform der Staatsverteidigungs -
wache hätten sie daraufhin in ein Befestignngswerk transpor -
tiert unS sie zu zwei und zwei zusammengebun -
den .

Es sei ihnen da«« erklärt worden, daß sie innerhalb einer
Stunde standrechtlich erschossen würden , weil sie mit der
Waffe in der Hand angetroffen worden seien.

In Ser Abenddämmerung habe man sie in Gruppen zu
je vier aus dem Bunker aus eine Waldlichtung geführt , wo
ein Kommando von Tschechen mit schußbereiten Gewehren
gestanden habe .

Einer der Jungturner schildert« , daß er und seine Ka-
m« raden als dritte aus dem Bunk « r geführt worden feien .
Bevor man sie herausgeführt habe , hätten sie draußen zwei
Salven gehört . Sie hätten sich sofort nach Verlassen des
Bunkers losgerissen und in Richtung aus den Wald die Flucht
ergriffen . Von ihren Kameraden hätten sie nichts mehr ge -
sehen . Man Hab« sofort hinter ihnen hergeschossen und zwei
von ihnen Surch Streifschüsse verletzt .

Sie hätten allen Grund zu der Annahme, daß ihre zwölf
Kameraden wie angekündigt als Ausständige erschossen wor-
de» seien.

Uebersall auf deutsche Zollwache
Zittau , 24. Sept . In der Nacht zum Freitag wurde Sie

in WaltherSdors an d« r Lausche gelegene Rübezahlbaude , die
der Stützpunkt des Grenzschutzes ist, von einem tschechischen
Kommando der Staatsverteiöigungswache mit Hand -
granatenund Maschinengewehren überlallen . Da

der deutsche Grenzschutz in der Dunkelheit die Stärke des
Gegners , der die öeutsche Grenze etwa 120 Meter
weit überschritten hatte , nicht abschätzen konnte , ver -
teidigie er sich in d^ r Baude . Dabei wurde « in deutscher Zoll -
beamter und ein suöetendeutscher Flüchtling , dessen Namen
noch nicht ermittelt ist, getötet . Die Tschechen zogen sich dann
wieder auf tschechisches Gebiet zurück.

Feuer Aebersall bei Reu-Wilmsöor »
Glatz , 24 . Sept . An der Grenze bei Neu -WilmSdorf am

Fuße des Reichensteiner Gebirges kam es am Donnerstag
abend zu einem schweren Feuerüberfall öer Hus -
fit«n . Die tschechische Zollwache hatte eine SMhrige Frau
festgenommen , die die Grenze überschreiten wollte , um dort
ihren Sohn zu besuchen. Auf die Nachricht von dieser neuen
Gewalttat zog die Bevölkerung der Umgegend sofort vor das
Zollhaus unö verlangte die Freilassung der alten Frau . Plötz -
lich wurde ohne jede Aufforderung von mehreren Finanz -
beamten auf die Suöetendeutschen geschossen , von denen
zwei schwer und mehrere leicht verletzt wurden .
Freikorpskämpfer erwiderte ^ das Feuer . Sechs tschechische
Finanzbeamte zogen sich darauf gegen die deutsche Grenz «
zurück , wo sie beim Uebertritt sofort entwaffnet wurden .

In der Nacht zum Donnerstag wurde bei der Tilly -
Schanze von tschechischer Seite aus eine Patrouille des deut -
fthen Grenzschutzes , die sich auf reichsdeutschem Gebiet befand ,
geschossen . Eine Kugel traf den Grcnzschutzhilssmann Michael
Eismann , Bater von 4 Kindern , aus Eslarn . tödlich .

Tanks beschießen Versonen -Aulo
Eger . 24 . Sept . Zwei Tanks , die auf der Straße von

Zwodan gegen Heinrichsgrün fuhren , haben ein Personen -
auto überfallen und vollständig zerschossen . Nach der Be -
schießung öes Wagens sind sie wieder nach HeinrichSgrün
zurückgefahren .

Sämtliche Brücken auf der Fahrt über Franzensbad —
Eger —Falkenau —Kodau waren , wie Autoreisende s« stst« ll« n,
von Sappeuren besetzt. Vor Meyerhosen war die Straße
verbarrikadiert . Am Ortseingang von Fischern ist die Straße
ebenfalls versperrt . Als der Kraftwagen vor diese Straßen -
sperr « fuhr , legten die Solöaten die Gewehre aus die In -
fassen an . Duch Vollgas und schnelles Fahren konnten sie
sich retten . Ein zweiter Wagen , der dahinterfuhr , wurde
abgefangen .
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Der Verräter/vonPeierPrior

Alle Jungens der oberen Klaffe , ohne Ausnahmen , mußten
trei Stunden nachsitzen. Fröhlich zogen die Mädchen , denen

. so etwas natürlich nicht paffieren konnte aus der Schulstube .
Der Lehrer Schramm ging auch und drehte laut hörbar zwei -
mal den Schlüssel im Schloß herum . Unterwegs traf der Leh -
rer auf dem Kirchplatz den Gendarmen und den Bürgermei -
ster , denen er erzählte , daß aus den Jungens nicht herauszu -
bekommen sei . Sie hielten zusammen wie Pech und Schwefel .

Es war etwas sonderbares geschehen im Dorf . Abends hatte
die Frau des Küsters den Wegweiser oben am Berg zerbro -
chen aufgefunden . Nach tiner Stunde wußte es das ganze
Dorf . Aber als am nächsten Morgen der Gendarm sich den
Schaden besehen wollte , stand der Wegweiser wied/r heil da.
Den alten morschen Stamm des Wegweisers hatten die Bur -
schen durch eine neuen ersetzt, durch einen noch brauchbaren
Balken . Aber der Gendarm sah auch Fußspuren rnnd um
den Wegweiser , Spuren von Sandalen , Schuhen und Holz -
Pantoffeln , die nur von Knabenfüßen herrühren konnten. Und
sie führten ins Dorf . Also mußten dort die Täter zu finden
sein.

Zwei Tage dauerte dt« Untersuchung des Falles , in der
Schule und in den Elterhäusern . Es war alles erfolglos . Nur
der alte Klaus fand eine Silbermark auf seinem Fenster -
brett und einen Zettel dabei in verstellter Schrift . Bei dem
hatten die Täter , es mußten deren einige sein , den alten Bal -
ken weggeholt , der vom Scheunenumbau stammte .

In der Schulstube , in der Jungen saßen , die drei Stunden
ihrer Freizeit eingebüßt hatten , ging es ganz vergnügt zu.

Dresche oder Schelte , kein Mittagbrot oder Aufgewärmtes
gab es ja doch ! Wozu noch trauern ? Wer die Täter vom
Wegweiser nicht kannte , der vermutete sie. Aber verraten ?
Ausgeschloffen ! Man konnte ja selber mal was aussreffen .
Da , plötzlich kletterte der kleine Fritz Bergmann durchs Fen -
ster , das offen geblieben war , und war gleich darauf ver -
schwunden . Karl Brömme sprang ans Fenster und blickte dem
Jungen nach, der am Weinspalter hinunterkletterte . „Du
willst uns verraten !" schrie er . Aber Fritz war schon fort , um
die Ecke. Entsetzt blickten sich die Jungen an . „Ein Verräter
untere uns !" rief Hans Klemm , „er soll es büßen !" Und sie
beratschlagten . . .

Erstaunt blickte der Lehrer Schramm auf den dicken Fritz
Bergmann , der vor ihm stand , die Wangen voll brennender
Röte . „Ich will nicht nachsitzen, und . . ." „Will die Kamera¬
den verraten !" ergänzte der Lehrer . „Die ganze Sache ist
zwar schon vergessen und vergeben , dazu noch gutgemacht .
Aber wenns nicht anders geht, erzähle , Fritz !" sagte er weiter .

„Karl Brömme , Hans Klemm und Walter Köhler haben
dem Berginvaliden Horn zwei Zentner Saatkartoffeln auf
den Berg im Handwagen gebracht !" begann Fritz seine Rede .
„Das ist ja nett von den Burschen ", sagte Lehrer Schramm ,
„ich finde dabei nichts !" „Aber dann ließen sie den leeren
schweren Handwagen den Berg hinuntersausen , und der hat
den Wegweiser umgerissen !"

„Den Handwagen hätte ich also strafen sollen ?" meint «
lächelnd der Lehrer .

„Die drei haben dann noch nachts den Balken geholt und
alles fertig gemacht !"

„Also, so war eS !" sagte der Lehrer Schramm .
„Da mußt du natürlich dafür belohnt werden und kannst

dann nach Hause gehen . Nett von dir , daß du deine Käme -
raden . .

Und der Lehrer kramte w seiner Schublade herum und
brachte eine Zigarrenkiste zum Vorschein . Aus ihr entnahm
er dreißig Kupferpfennige und zählte sie dem kleinen dicken
Fritz hin . „So ", sagte nun der Lehrer . „Silberlinge gab es
einmal für einen ähnlich gelagerten Fall . Aber die habe ich
nicht, so mußt du schon mit Kupserltngen zufrieden sein .

"
Nun weiteten sich die Angen des Jungen . Er hatte verstan -

den , und schamrot verkroch «r sich in die Ecke. „Fort in die
Schule , wie du hergekommen bist !" rief da Lehrer Schramm .

Als die Jungen dort noch saßen und berieten , stieg zum
Fenster wieder der kleine dicke Fritz Bergmann herein und
setzte sich auf seinen Platz .

„Ha" ! schrie Karl Brömme . „Da bist du ja wieder . Aus -
reißer ! Wir dachten schon , du wärst zum Lehrer gegangen
und hättest uns verpetzt !" „Und wir hatten schon alle dreißig
Kupferpfennige als Judaslohn für dich gesammelt unter uns ,
damit du es nicht umsonst zu machen brauchst !" lachte Walter
Köhler . Hannes Klemm aber gab dem dicken Fritz sein But -
terbrot . Das hatte dem Hannes sein Schwesterchen zum Fen -
ster hereingeworfen , weil Hannes nicht zum Essen kam.
„Hier !" sagte Hannes , „Iß das Brot , Dicker. Du wirst wohl
Hunger gehabt haben . Aber es ist schön, daß uns uns nicht
allein sitzen gelassen hast !"

Und so saßen sie alle zusammen ihre Strafe ab , bis sie der
Lehrer Schramm laufen ließ . Eine halbe Stunde schenkte er
ihnen von ihrer Strafe . Und noch heute weiß es niemand ,
wer den Wegweiser umgerissen und wieder aufgebaut hat .
Es würde ja nichts verraten . . .

Kleines Schiff auf großer &ahrl :

„Seeteufel " kapert Australien
Freudentänze der Samoaner — Der Fremde , der in Adelaide eine Verkehrsstockung verursacht

Bericht von der Weltreise des „Seeteufel " von Felix Graf von Luckner

Längere Zelt sind keine Berichte mehr von der Weltreise des
kleinen Seglers „ Seeteufel " zu uns gelangt . Jetzt erst hat uns
dieser Tage wieder ein Brie ? des Grafen Felix von Luckner auS
Adelaide erreicht , in dem uns der kühne Seefahrer einige Er -
lebnifse in der Südfei und in Südaustcalten schildert.

Dreifünftel der Strecke , die er auf unserer Weltreife hinter
sich zu bringen hat , hat unser kleiner , tapferer und immer zu-
verlässiger Segler „S e e t e 'u s e l" jetzt schon bewältigt . Wenn
Gott Neptun nicht zu launenhaft ist und mir ein paar freie
Stunden von der Navigation gönnt , dann liege ich an Deck
und verfolge mit den Blicken das Kielwasser meiner Nuß -
schale . Und dann ist es mir , als ob wir gleichsam «ine
Schnur um den Erdball gespannt hätten , die wir hinter
uns herziehen und an der wir , kostbaren Perlen gleich , zahl -
lose Freundschaftsbezeugungen aufgefädelt haben . Denn wo
immer wir unseren lütten Anker warfen , sind wir auf offene
Herzen getroffen . Kein Br « itegrad macht da eine Ausnahme ,
überall hat man die deutschen Weltumsegler und ihr schmuckes
Boot , das aller Bewunderung wert ist . begeistert willkommen
geheißen .

Von Stettin aus haben wir unsere Nasen in den Wind ge-
steckt, der auf den sieben Weltmeeren weht . Ueber die Azoren
schwammen wir nach Puertorico . durchquerte « den Panama -
kanal und liefen die Kokosinseln an . Der legendäre Inka -
schätz , der dort begraben sein soll , hatte es auch mir und mei -
ner Besatzung angetan . Wie die Seefahrer aller Zungen , die
'die Kokosinseln betreten , haben auch wir uns mit Pickel und
Spaten als Schatzgräber versucht , aber das undankbare Hand -
werk bald wieder aufgegeben , als uns ein Erfolg versagt
blieb . Kurze Wochen später schon sahen uns die Galapagos -
Eilande , die uns aber auch nicht zu längerem Verweilen ver -
locken konnten . Die 40 000 Meilen , die die Galapagos -Jnseln
von Tahiti trennen , durchfuhr ich in einem Zustand gesteiger -
ter Erregung , näherten wir uns doch dem Gebiet meiner srü -
Heren Kaperfahrten , wo auch mein alter „Seeadler " ge -
strandet ist.
Wiedersehen mit Erinnerungsstücken

Ich war gerührt , wie es nur ein alter Bürger der Meere
sein kann , als ich nach zwanzig Jahren wieder meiner alten
Kanone vom „Seeadler " gegenüberstand , die als Sehens -
Würdigkeit auf dem schönsten Platz Tahitis Aufstellung gesun-
den hat . Mit lebhaften Gesten gaben mir die Eingeboren ««
zu verstehen , wie sie sich darüber sreuten . den Mann lebendig
vor sich zu haben , der einstmals diese Kanone besehligte . Ich
feierte noch manchmal Wiedersehen mit lieben alten Erinne -
rungsstücken meines „Seeadler ". Ein Kapitän , der für den
Rest seines Lebens von der Kommandobrücke heruntergestte -
gen ist , hat sich aus meiner früheren Kajüte eine regelrechte
Wohnung bereitet . Ich kann nicht beschreiben , was in mir
vorging , als ich der Einladung des alten Kameraden Folge
leistet« und meine Kajüte , nunmehr »ur Landbehausung ge-

worden , genau so vorfand wie damals , als sie mir in de»
großen Tagen des Weltkrieges zur engen Behausung diente .

Di « Eingeborenen hatten vor zwei Jahrzehnten viele
kleine unbedeutende Dinge und Gegenstände , die von dem ge -
strandeten „Seeadler " stammten , entweder gesunden oder ein -
getauscht . Um mir «ine Freude zu bereiten , brachten sie jetzt
dieses oder jenes Stück an Bord des „Seeteufel " und boten
es mir in riihrender Selbstlosigkeit zum Geschenk an . Was
ich da nicht alles hätte mitnehmen sollen ! Türklinken , Küchen-
gegenstände . Stiefelzieher , alte eingerostete Kriegstaschenlam -
pen , Oelsüdwester , Gürtelschließen . Obwohl alle diese un -
bedeutende Dinge Zeugen wichtiger Schicksalsstunden von mir
waren , habe ich sie den Eingeborenen doch belassen , als An -
denken an die deutschen Seeleute , die , als sie nach zwanzig
Jahren wiederkamen , eine so freudige Aufnahme gefunden
haben.
Beim Gouverneur von Samoa

Nach Tahiti , das meiner Frau , meiner Besatzung und mir
so viele schöne Erlebniffe vermittelte , daß es uns wie ein
wahrhaftiges Paradies erschien , war Samoa unser nächstes
Ziel . Hier wurden wir ungeduldig von vielen Freunden
und alten Bekannten erwartet , die mit mir auf Neuseeland in
Gefangenschaft weilten . Gewiß waren meine Erwartungen
hochgeschraubt, die Gastfreundschaft , die man uns allen ent -
gegenbrachte , übertraf jedoch alle hochgesteckten Meinungen .
Im Haus des englischen Gouverneurs wurden wir mit offe-
nen Armen aufgenommen . Das Mendfest , das der hohe Ver -
waltungsbeamte zu unseren Ehren gab , war dazu angetan ,
daß die weiße Kolonie und die Eingeborenen es noch lange
im Gedächtnis tragen werben . Besonderen Eindruck hinter -
ließen bei meinen Leuten die Freudentänze , die von
den Samoanern uns zu Ehren veranstaltet wurden . Wir wur -
den damit Zeuge eines völkerkundlich überaus interessanten
Kults , der immer seltener ausgeführt wird , je mehr die Zi -
vilisativ « ihre Finger nach Samoa ausstreckt .

Doch auch hier war unsere » « leiden » nicht lang «. Unser
nächstes Ziel war Neuseeland , und von hier aus ging eS
nach Südaustralien , nach Melbourne , wo sich der kleine Anker
des „Seeteufel " einmal für längere Zeit festfressen sollte.
Auf Einladung 6t8 Bürgermeisters Frank Smith bin ich nun
für eine Woche nach Adelaide in Südaustralieu gekommen , das
gleich eine Verkehrsstockung «rleiden mußte , als der Bürger -
Meister in seiner Begrüßungsrede beim offiziellen Empfang
ausführte , d«r „Seeteufel " sei gekommen und habe A u st r a -
lien gekapert , die Herzen der Bevölkerung gekapert , die
nichts so sehr begeistern könne , als di« kühnen Taten tapferer
Seehelden . Da leuchten die Augen aller meiner wenigen
Mannen , wenn sie sich als Repräsentanten des Ruhmes suh¬
len kvnne«, der der großen deutschen Heimat gebührt .

Kleine Begebenheiten

Erschossen , weil sie kurze Röcke tru »

In den Straßen von Athen spielte sich dieser Tage eine
entsetzliche Geschwister - Tragödie ab. Die 26jährige
Maria Moushountis wurde von ihrem Bruder mit vier
Revolverschüssen getötet . Zahlreiche Spaziergänger waren
Zeugen dieses Dramas und brachten den jungen Mann , der
keinen Widerstand leistete , auf die Polizei . Georg Mous -
hountis hatte seine Schwester , ein Bauernmädchen aus
einem attischen Dorf , das eine Stellung in der Hauptstadt
angenommen hatte , besucht und zu seinem Entsetzen sestge -
stellt, daß sich Maria in wenigen Wochen in eine moderne
Großstädterin verwandelt hatte . Sie war geschminkt und
hatte Lippenrot aufgelegt , und der lange Trachtenrock , den
sie in der Heimat zu tragen pflegte , war einem engen kur -
zen Rock gewichen , wie ihn die heutige Mode vorschreibt .
Empört forderte Georg feine Schwester auf , diese schäm -
losen Großstadtsitten wieder aufzugeben . Als er sie am
nächsten Morgen abermals traf , ohne daß Maria seiner An -
Weisung Folge geleistet hätte , erschoß er sie nach einem
kurzen Wortwechsel . Beim Verhör gab er an , daß er seine
Schwester lieber tot sähe, denn als Verächterin der guten
Sitten und der bäuerlichen Familientradition .

Der Boxer als Pantoffelheld
Mit einer höchst ungewöhnlichen Klage hatte sich un -

längst das Scheidungsgericht von Chikago zu beschäftigen.
Es kommt zwar im Lande der unbegrenzten Möglichkeiten
gar nicht selten vor , daß ein Ehemann die gerichtliche Tren -
nung von seiner Frau beantragt , weil er von ihr miß -
handelt wird . Wenn aber dieser Ehemann ein ziemlich

Friedrich Bodenreuth im Freikorps
Nach Hans Watzlik , der als verdienter Amtsleiter der

SDP aufs äußerste gefährdet war und verhaftet werden
sollte, ist nun auch Friedrich Bodenreuth <der Autor
des Romans „Alle Wasser Böhmens fließen nach Deutsch-
land "

> wie das „Berliner Tageblatt " meldet , dem tschechischen
Zugriff im letzten Augenblick entronnen . Seit „Alle Wasser
Böhmens fließen nach Deutschland " mit dem diesjährigen
Auslandsdeutschenpreis der Stadt Stuttgart gekrönt worden
ist, setzte ein Rätselraten um den wahren Namen des Berfas -
sers ein . Es gelang Spitzeln schließlich , das Pseudonym zu
lüften , obwohl die unterrichteten sudetendeutschen Kreise ge -
meinsam mit dem Dichter es zu wahren versuchten , um ein
wichtiges Kulturinstitut der Sudetendeutschen nicht zu gefähr -
den : Friedrich Bodenreuth ist nämlich der Gründer und Leiter
der Deutschen Bücherei in Reichenberg in Böhmen . Fried -
r i ch I a k s ch .

Seit dies bekannt geworden ist , wurde von der tschechen -
hörigen Presse ein Trommelfeuer gegen den Dichter eröffnet ,
öai stets in erpresserische Drohungen wider die Deutsche Bü -

cherei mündete . Trotzdem blieb Friedrich Jaksch -Bodenreuth
auf seinem Posten , um in der Heimat seinen Mann für sein
Volk zu stehen . Er ließ seine Kinder nach Deutschland in
Sicherheit bringen . Als man unter der Anklage der Spio -
nage Friedrich Jakschs Frau verhaften wollte , flüchtete sie?
es gelang ihr zu entkommen , obwohl Gendarmen sie aus dem
Zuge herausholen wollten . Aus Drängen seiner Freunde hat
Friedrich Jaksch - Bodenreuth sich endlich in letzter Mi -
nute noch entschlossen, dem Zugriff der tschechischen Chauvi -
nisten zu entziehen . Er stellte sich sofort nach Betreten reichs -
deutschen Bodens dem Sudetendeutschen Freikorps zur Ver -
sügung .

*
Professor Albiker 60 Jahre , ftn D r es d e n konnte der bekannte Bildhauer

Professor Dr . Karl Albiker , der fei? 1919 Professor an der Dresdner Kunst -
akademie ist , sein 60 . Lebensjahr vollenden . Der Jubilar , der in Vehlingen
im Schwarzwals geboren wurde , hat nach seinem Studium in Karlsruhe auS .
gedehnte Studienreifen durch Frankreich und Italien unternommen . Zu fei-
nen bekanntesten Schöpfungen gehören die Gefallenendenkmäler in Karlsruhe
und Freiburg i . Br . , das Kriegerdenkmal in Greiz , das Zeppelin -Denkmal
in Konstanz , eine Solzfchnitzvlastik des hl. Sebastian lowie Plastiken an der

- Heilandskirche in Dresden -Cotta , im Hvgienemuseum Dresden , am neuen
Üniversitätsgebäude in Heidelberg , am Konzerthaus in Karlsruhe und am
Kllchliutheatel in Basel . Professor Albiker ist seit 1922 Mitglied der Preu¬
ßisch«» Akademie der Künste.

»ekannter und erfolgreicher voxmeister ist, dann mutet ein

solcher Vorwurf doch recht eigenartig an . Menrad Krauß ,
der in der amerikanischen Mittelgewichtsklasse in zahl -

reichen Kämpfen Blitzstege errungen hat , bezichtigte vor
dem Richter seine Frau , daß sie ihn fortgesetzt schlage , beiße ,
kratze, trete und mit harten Gegenständen bewerfe . Man
könne ihm nicht zumuten , mit einer fo gewalttätigen Frau
weiter zusammenzuleben , zumal er schon 3 Jahre dieses
Martyrium ertragen habe , ohne baß eine Befferimg ein -

getreten sei. ..Bei jedem Streit wird meine Frau handgreif -

lich "
, erklärte der Boxmetster . „Sie schreckt weder davor

zurück, mich aus dem Hinterhalt anzufallen , noch , im Nah -

kämpf sogar meine Kleider zu zerreißen . Ich wage es nicht,
mich gegen ihre Mißhandlungen zu wehren , weil ich be-

fürchten muß , sie mit einem unbeabsichtigten Faustschlag
ernstlich zu verletzen .

" Das Gericht hatte Verständnis für
die Lage des armen Athleten und sprach die Scheidung aus .

Sie wollte nur « inen Ungarn heirate «

Eine vielbesprochene Heirat wurde dieser Tag « in
Szegediu geschlossen . Eine junge Amerikanerin
war vor ein«m Monat in Szegedin eingetroffen . Sie kam
auf Besuch zu ihren Verwandten und außerdem hatte sie die
Absicht, sich einen ungarischen Bräutigam zu suchen , da sie
keinen Amerikaner heiraten wollte . Als siebenjähriges Mäd -
chen war die ehelusttge Amerikanerin mit ihren Eltern nach
Amerika ausgewandert . Jetzt ist sie Direktrice in einem
großen amerikanischen Warenhaus . Sie ließ in den ungari -
schen Blättern ein Heirats -Jnserat erscheinen , worauf sich 32
junge Aerzte meldeten , da sie ausschließlich einen Arzt hei-
raten wollte , dem sie dann in Amerika ein modernes Ordi -
nationszimmer einzurichten beabsichtigt . Das temperament -
volle Mädchen hatte unter den vielen Bewerbern bald den
ihr zusagenden gefunden und das junge Paar ist sofort nach
Erledigung der Formalitäten nach Amerika abgereist .

Spieler . . .
Es war in Baden - Baden . Da spielte Freimann aus Frei -

berg . Er spielte mit unerhörtem Pech. Abend für Abend
ging er mit leeren Taschen heim . Aber am nächsten Nachmit -
tag saß er schon wieder im Kasino . Das ging so Wochen.
Eines Tages aber betrat er den Spielsaal . Eine blaue Brille
saß ihm auf der Nase , eine weiße Perücke hatte er sich über
den Kopf gezogen und unter seiner Nase flatterte ein stram »
mer Schnurrbart . „Aber — aber , Herr Freimannl "

, riefen
alle . Freimann flüsterte : „Vorsicht ! Leise ! Ich habe mich
doch verkleidet , damit mich mein Pech nicht gleich erkennt ."

*
Schönemann spielt Skat . Schönemann gewinnt und ge -

winnt . Die Partner werden immer nervöser . Beginnen zu
ichimpfen : „Sie spielen ja heute mit einem enormen Schwein !"
Sagt Schönemann : „Verzeihen , mit wem — saaten Sie koeüe«
- spiele ich ?"
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Uebersichtlich — bequem
zuverlässig — handlich

Enthält auch Kraftposten
und Fernverbindungen .

Äadisches
StaatStheater

Spielplan vom 24. Sept . bis 4 . Okt. 1938

Bis 30. September : Werbetage , „ Mietpreise für Alle" .
SamZtag , 2«. 9. E 1. Th .-Gem . 101—200. Wiederaufnahme . Das Heine Hof¬

konzert . Em musikalisches Luftspiel auS der Welt Carl Spitzwegs von Paul
Verhoeven und Tont Impekoven . Musil von Edm . Nick. 20 bis nach 23.
(0,55- 3,15)

Sonntag , 25 . 9. Nachmittags . 1. Vorstellung der Sondermiete für Auswärtige
( Sonntagnachmittags -Miete ) . Der Zigeunerbaron . Komische Oper von Joh .
Strauß . , 5 bis nach IS (0,55—2,65 )

Abends . G 1. TS .-Gem . 401—500 . Das kleine Hofkonzert . Ein musika-
lisches Lustspiel aus der Welt Carl Spitzwegs von Paul Verhoeven und
Toni Impekoven . Musik von Edmund Nick. 20 bis nach 23 (0,55 —3,15)

Montag , 26. 9. Geschlossene Vorstellung für die NSG „Kraft durch Freude " .
Der Aigeunerbaron . Komische Oper von Johann Straub . 20—23. Kein
Kartenverkauf im Staatstheater .

Dienstag , 27. g. Geschlossene Vorstellung für die NSG „Kraft durch Freude " ,
Abt . Kulturgemeinde . Flachsmann als Erzieher . Komödie von Otto Ernst .
20—22 .45 . Kein Kartenverkauf im Staatstheater .

Mittwoch , 28. 9. A 2 (Mittwochmiete ) S 2, 1. Th . -Gem . 701—«00. Der Alge».
nerbaro » . Komische .Oper von Johann Strauß . 19.30—22.30 ( 0,55—3,15 ) .

onnerskag . 29. 9. D 2 (Donnerstagmiete ) . Th .-Gem . 001—700. Tiefland .
Mustkdrama von d ' Albert . 2g bis gegen 22 .3«, (0,55- 3,15 ).

Freitag , 30. 9; F 2 '( Freitagmiete ) . Th . -Gem . 501—«00. Uraufführung . Glück
und Glas . Schauspiel von Heinz Steguweit . 20 bis nach 22 (0,55 —3,15) .

Samstag , 1. 10. T 1. Th .-Gem . 3. S . -Gr ., 2. Hälfte . Die Meistersinger » o»
Nürnberg . Von Richard Wagner . IS—23 (5,05 ) .

Eonntag , 2. 10. Nachmittags . Geschlossene Vorstellung für die NSG „Kraft
durch Freude " , Abt . Kulturgemeinde . Flachsmann als Erzieher . Komödie
von Otto Ernst . 15—17.45 . Kein Kartenverkauf im Staatstheater .

Abends . E 2. Th . -Gem 2. S .-Gr . und 3 . S .-Gr . , 1. Hälfte . Der Zfge» .
nerbaron . Komische Oper von Johann Strauß . 19.30—22.30 (4,55 ) .

Montag , 3 . 10. Geschlossene Vorstellung für die NSG „ Kraft durch Freude " ,
Abt . Kulturgemeinde . Ehe in Dosen . Lustspiel von Lenz und Roberts .
20 bis nach 22 .30 . Kein Kartenverkauf im Staatstheater .

Dienstag , 4 . 10. G 2. Th .- Gem . Ml —900. Der Zigeunerbar »» . Komische Oper
von Johann Strauß . 20—23 (4,55 ) .

Die ?. Rate (Oktober ) der Jahresplatzmiete kann vom l . bis 8. Oktober »ei
der Theaterkasse einbezahlt werden .

Neuanmeldungen für die Jahresplatzmiete , Platzsicherung und Sinfoniekonzert -:
werden bei der Theaterkasse entgegengenommen .

Vorverkaufs st ellen :

Werktags : Bad . StaatStheater , Tel . 0288 (10.30—13 : 15.30—18 Uhr ) :
Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiserstraße 90, Tel . 388 : AuSkunftSstelle
des Verkehrsvereins , Kaiserstr . 187, Tel . 734 : Zigarrenhandlung Brunnert ,
Kaiseralle - 29, Tel . 4351 : Kaufmann Karl Holzschuh, Werderplatz 48,
Tel . 503 : in D u r l a ch : Karl Schwiers , Musikalienhandlung , Adolf .

Hitler -Stratze 51 . Tel . 458 : in Rüppurr : R . Oppenländer . Ostendorf .
platz 3. Tel . 3985 .

Sonntags : Badisches StaatStheater , Telefon 0288 (11—1» Uhr ).

Bilder
u . Rahmen

Kunsthandlung Gerber
Passage 8

3) ie

^Deutsche S&iihne
ruft auch Sich !

Mofl . Leihbücherei
Hans Schwarz

Ind . Grate Schmidt
Erbprfnzenstr . 24 .

Ständig Eingang v .Neuerlcheinung .
Einzel - und Abonnementjpreise .

Ämtliche Anzeigen
( Amtl . Bekanntmachungen entnommen )

Baden -Baden .
Bekanntmachung .

Die Dollenftraße wird ab sofort bis
15. Oktober 1938 vom Großen Dollen
bis Kellersbildhütte wegen Instand ,
setzungsarbeiten für sämtliche Fahr ,
zeuge gesperrt .

Baden -Baden , 21 . Sept . 1938 .
Staatl . Forstamt .

Bühlertal
Das staatlich anerkannte Tuberkulosen -
bekämpfungsverfahren bei Rindern

hier .
Reinigung der Stallungen letr .

Mit unserer Bekanntmachung vom
29 . 7. ds . Js . haben wir diejenigen
Landwirte , welche dem freiwilligen Tu -
berkulofenbekämpfungSversahren bei Rin .
dern angeschlossen sind aufgefordert gem
Zisser IV , 0 der Richtlinien für das
staatlich anerkannte Tuberkulosenver
fahren ihre Ställe gehörig zu reinigen
und zu entseuchen . Eine Nachprüsung
durch die Polizeiorgane hat ergeben ,
daß dies nur in den allerwenigsten
Fällen eingehalten worden ist. Ich
fordere deshalb die in Frage kommen,
den Landwirte nochmals mit Frist von
8 Tagen auf , die Reinigung und Ent «
seuchung des Stalles sofort vorzuneh -
men . Nach Umlauf dieser Frist wird
wiederum geeignete Nachschau gehalten
werden .

Der Bürgermeister .

Besteuerung der älteren Neuhaus -
besitze ? betr .

Nach den Richtlinien für Billigkeits -
maßnahmen auf dem Gebiete der Grund ,
steuer können für den sogenannten
älteren Neuhausbesitz und das sind die
Wohngebäude , die in der Zeit vom
1. April 1924 bis 31 . März 1931 be .
zugssertig geworden sind , im Falle der
Untragbarkeit der Grundsteuer auch
für das Jahr 1938 Zinsnachlässe , Til -
gungsermäßigungen und Steuernach .
lässe gewährt werden .

Im Gegensatz zu der bisherigen Re -
gelung nehmen an diesen Billigkeits -
maßnahmen auch diejenigen Wohnungs -
Neubauten teil , deren Steuerfreiheit nach

Landesrecht mit dem 31. März 193« ob.
31. März 1937 abgelaufen war , und
die deshalb von den bereits für die
Rechnungsjahre 193« und 1937 gelten -
den Billtglettsmatznahmen für die Zins -
und Steuererleichterungen ausgeschlos-
sen waren .

Anträge auf Gewährung von Zins -
Nachlässen usw . sind tn doppelter Fer -
tigun « bei Ausschlußvermelden bis spä .
tcftens 1. Oktober 1938 beim Bürger¬
meisteramt , Zimmer 4. einzureichen ,
woselbst auch Antragsformulare gegen
Erstattung der Selbstkosten erhältlich
sind.

Der « »rgeimeifter .

Bühl.
Erfassung der aus Ostpreußen In
das übrige Reich verzogenen Wehr ,
» flichtigen de» Geburtsjahrganges
1913 .

Bekanntmachung .
Durch die Proklamation der Reichs-

regierung an das Deutsche Volk und
das Reichsgesetz vom IS . März 1935 über
den Aufbau der Deutschen Wehrmacht
wurde die allgemeine Wehrpflicht wie-
der eingeführt . Nach ß 1 des Wehrge -
setzeS vom 21 . Mai 1935 ist jeder deut -
sche Mann wehrpflichtig . Wehrpflicht ist
Ehrendienst am deutschen Volke.

Auf Grund der VO . über daS Er -
fassungswesen vom 15. Februar 1937
sowie der Anordnung des Herrn
Reichsministers des Innern werden zur
Erfassung ausgerufen :

Die Wehrpflichtigen dez Geburtsjahr ,
ganges 1913. die in der Zeit vom 18 .
November 193S bis einschließlich 10 .
Mai 1938 aus Ostpreußen nach dem
übrigen Reich perzogen sind.

Die Meldung bei der Ortsbehörde
ha, s » f » r t zu ersolgen .

Ist ein Wehrpflichtiger an dem Ort
der pol . Meldebehörde , bei der er sich
anzumelden hat . vorübergehend abwe-
send, so hat er sich zunächst schriftlich
und nach seiner Rückkehr unverzüglich
persönlich anzumelden . Von der Ver -
pslichtung zur Anmeldung sind die
Wehrpflichiigen befreit , die zu diesem
Zeitpunkt aktiv in der Wehrmacht die-
neu Wehrpflichtige , die durch Krankheit
zur persönlichen Anmeldung verhindert
sind, haben sich schriftlich unter Bei¬
fügung eine« amtsärztlichen Zeugnisses
anzumelden .

Der Wehrpflichtige hat «ur «lnmel -
dung mitzubringen :
a ) Geburtsschein ,
b ) Arbeitsbuch ,
c ) Ausweise über die Zugehörigkeit

zur HJ .. DA .. H . NEKK .. NS
FK . usw.

d) Führerschein für Kraftfahrzeuge ,
e) Nachweis über den Besitz des

Reichssportabzeichen». ^ -Sport
abzeichens .

k) Nachweis über geleisteten - « wen
Dienst in der Wehrmacht . Landes
Polizei oder ^ -Berfügungstruppe

Außerdem hat jeder Wehrpflichtige -
Paßbilder in der Größe von 37X52 mm
vorzulegen , auf denen er in bürgere
licher Kleidung ohne Kopfbedeckung ab:
gebildet ist. Die Lichtbilder haben den
Wehrpflichtigen im Brustbild , von vorne
gesehen, darzustellen .

Wer seiner Anmeldepflicht nicht »der
nicht pünktlich nachkommt, hat Bestra
sung und pol. Zwangsmaßnahmen "

gewärtigen .
Bühl , den 17. Sept . 1938.

Der Landrat .

zu

Versteigerungen
Freiwillige Versteigerung .

Montag , 2«. September , » Uhr und
14,3« Uhr beginnend i . A . gegen bar
und 10»/. Ausgeld, wegen Umzug, aus
nichtarischem Haushalt ,

VachftvaHe 19
Kinderspielsachen, Märklin -Bankasten
Puppenküche, Kaufladen . Geschirr^ Ew :
machgläser , Basen , Bronzen , Kinder -
waage , Geige , Wäsche, Herren - und
Damenkleider , Uniformstücke, Bilder -
rahmen , Wandwaschbecken, elektr. Lampen
Kristallüster , Fensterbehänge . Teppiche.
Kleinmöbel . Bücherschränke, große und
kl. Kleiderschränke , Betten , Mahagoni -
Polstermöbel , Stühle , Schäfte , Wasch -
und Nachttische, Bügeltisch. Korbgarn .-
tur , 2 sehr große Palmen m . Kübel ,
Speisezimmer , kompl. mit Büfett , Kre¬
denz. PatentauSziehtisch , 0 Stühle , Ser >
viertisch, Beleuchtungskörper u . Vor -
hänge , ferner : Nähmaschine , eis . Füll :
osen ( Esch) , Obsthorde , Kartons sür
Kartothek etc. Kleinigkeiten werden
zuerst ausgebote « , Möbel nachmittags
Besichtigung >/» Stunde vorher .

Thomas
Vereidigter öffentlicher
Versteigerer u . Schätzer
« oethestr. 18. Sei . 2725

Fiinfeprcgramm vom 25 . September
bis 28 . Septembev

SluilgoLvl
Sonntag , 25. September

6 .00 Sonntag -Friihkonzert
8 .00 Frankfurt : Wasserstands

meidungen , Wetterbericht .

Montag , 2«. September
5.45 Morgenlied . Zeitangabe .

Wetterbericht , Landwirtsch .
Nachrichten : Gymnastik

8.15 Wiederholung der
2. Abendnachrichten

8.80 Trier : Frühkonzert

Dienstag , 27. September
5.45 Morgenlied . Zeitangabe ,

Wetterbericht . Landwirtsch .
Nachrichten , Gymnastik

8.15 Wiederholung der
2. Abendnachrichten

Mittwoch,28 . September
5.45 Morgenlied , Zeilangabe ,

Wetterbericht , Lanowirtsch .
Nachrichten , Gymnastik

8.15 Wiederholung der
2 Abendnachrichten

8.30 Köln : Freut euch des
Lebens

7.00 Frühnachrichten
8 .00 Frankfurt : Wasserstands .

Meldungen , Wetterbericht ,
Marktberichte , Gymnastik

8 .30 München : Froher Klang
> zur Arbeitspause

„ Bauer hör ' zu " und
Gymnastik

8.30 Katholische Morgenfeier
9.00 Deutschlandsender : „ Son »

tagmorgen ohne Sorgen "
10.00 SA .-Morgensei - r
10.30 „ Frohe Weisen"

11.30 Baden -Baden :
Mittagskonzert

12.30 Märsche und Lieder
13.0« Kleines Kapitel der Zeil
13.15 Musik am Mittag
14.0« Frankfurt : Für unser «

Kinder : ..Die gekochte

Tante "
14.3« „ Musik zur Kasseestunde "
15.3« Chorgesana
18.00 Musik zum Sonntagnach -

mittag
18.00 Halali im wassgen Wald
19.00 Tanzmusik

20 .0« Nachrichten
20.10 „Wie es euch gefällt "
22.«« Zeitangabe . Nachrichten.

Wetter - und Sportbericht
22.30 Unterhaltungs . und

Tanzmusik
24.0« Frankfurt : Nachtkonzert

7.00 Frühnachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstands .

Meldungen , Wetterbericht ,
Marklberichte , Gymnastik

8.30 „ Fröhliche Morgenmusik "
10.00 Hamburg : Die Märchen -

erzählerin

0.30 Frühkonzert
7.00 Frühnachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstands .

Meldungen , Wetterbericht ,
Marktberichte , Gymnastik

8.30 Köln : Morgenmusik
10.00 Hamburg : Aus Leben

10.00 München : Nationallieder
der nordischen Völker

11.30 Volksmusik und Bauern -
kalender , Wetterbericht

12.00 Mittagskonzert
>3.00 Zeitangabe , Nachrichten,

Wetterbericht
13.15 Mittagskonzert
14.00 Mannheim : „Fröhliches

Allerlei "

10.00 Dresden : Unterhaltungs .
konzert

18.00 „ 75 Jahre kleines Thea -
ter " u . „ 25 Jahre Schau .

11.30 Volksmusik und Bauern .
kalender . Wetterbericht

12 .00 Leipzig : Mittagskonzert
13.00 Zeitangabe , Nachrichten ,
13.15 Leipzig : Mittagskonzert
14.00 Wettstreit d . Instrumente
10.00 NachmittagSkonzerj

und Tod
11.30 Volksmusik und Bauern -

kalender , Wetterbericht
12.«« Karlsruhe : Mittag ?-

konzert
13.0« Zeitangabe , Nachrichten ,

Wetterbericht

spiele Baden -Baden '
18 .30 Griff ins Heute
19.00 Leo Schützendorf singt
19.15 „Bremsklötze weg !"
19.45 Friedrich Hippmann

spielt
20 .00 Nachrichten
20 .10 „ Au ? Spiel wird Ernst "
21 .00 Unterhaltungskonzert
22.00 Zeitangabe , Nachrichten ,

Wetter - und Sportberich !
22 .30 Musik aus Wien
94 .00 Frankfurt : Nachtkonzert
S.0O—3.00 München : Nachtmusik

17.00 Aus alten und neuen
Operetten

18 .00 Neues Schaffen
18.30 Griff ins Heute
19.0« Mannheim : Zur Unter -

Haltung
20 .00 Nachrichten

13.15 Karlsruhe : Mittags ,
konzert

14.00 Musikalisches Allerlei
10.00 Musik am Nachmittag
18.00 Unsere Wände
18.30 Griff WS Heute
19.00 Weber — Wagner

20 .15 „ Stuttgart spielt aufl "
22.00 Zeitangabe , Nachrichten,

Wetter , u . Sportbericht
22.30 Köln : Nachtmusik und

Tanz
24.00 Frankfurt : Nachtkonzert
2.00—3.00 Köln : Nachtmusik

20.«« Nachrichten
21.15 Kammermusik
22 .00 Zeitangabe , Nachrichten,

Wetter , u . Sportbericht
22.30 Unterhaltungskonzert
24.00 Frankfurt : Nachtkonzert
2.00—3.00 Wien : Nachtkonzert

RADIO
Für Reparatur

und neue Appa¬

rate geh in das

Spezialhaus
Korlsrune Tei 5015
KAISER - ECKE ADLER,,«».

Heinrich Haag
Unteroffizier

Resi Haag
geb . Himmelspachei

Vermählte
Jdar-Oberstem Karlsruhe (Rh .)

Mach langem , schwerem Leiden entschlief
am Donnerstagnachmittag unser lieber
Vater, Schwiegervater, Großvater , Schwa¬
ger und Onkel

Theodor Zwecber
im Alter von 70 Jahren.

Karlsruhe , den 23 . Sept . 1938
Rudoifstr . 31

Die tränenden Angehörigen.
Beerdigung : Samstag , den 24 . Sept . 1938,
nachm. 4 Uhr , von der Friedhofkapelle au«.

Sterbefälle in Karlsruhe
»1. September !

Hermann Höfel», Kaufmann , ledig, 80 I .
22. September :

Elisabeth « Kaufmann , geb . Fischer, «? efr -u , 8« I .
Theodor Zwecker, Gastwirt , Witwer , 70 I .
Anna Bück, geb. Heimbuch, Ehefrau . 03 I .
Wilhelm Bischler, Schlosser, Ehemann , 04 I .
Fried » Müller , geb . Tischer, Ehefrau , 40 I .

Klemens Steurer , Bater : Karl —, Hilfsarbeiter . 1 Monat , » rage
Friedrich Gaßmann , Reichsbahnoberschaffner , Ehemann , 83 g .
Ernst Stephan , Metzgermelster , Ehemann , 3z I .
Gottlieb Grobs , Bahnarbetter a . D ., Witwer , 73 I ,
Josef Säckel, Reichsbahnselcetär a . D ., Witwer , 78 9 .

28. September :
Kart Arft «, Schlosser, Ehemann , 41 5 .

Auswärtige Sterbefälle
(Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Auenheim » . Kehl ! Joh . Georg Stärk 2.
Baden -Lichtental : Karoline (Bertling , Wwe., geb . Birnbrluer
Flehingen : Hermann Stüber , Werkmeister a . D ., 53 I .
Freiburg : Luise Försterling , Wwe ., gel . Stromeyer , 71 I .
Heldelterg -Kirchhei« : Philipp Heinrich Pfisterer . 81 I .
Heidelier «-R »»r»ach : Kath . Welk, geb . Schmitt , 41 I .
Lahr : Emma Zucker, 18 I . — David Leuthäuser , 77 I .
Mannheim : Gertrud Walter , geb . Boßmann . — Herbert Kuch
Obergrombach : Joh . Nep. Lindenfelfer , » ltbürgermetster . 83 I .
Pforzheim : Wilma Wagner , geb. Becker
Rastatt : Hermann Katzenberger , Gastwirt , z. Adler , 83 I .
Singe » a. H. : Ruth Maria Ruf , 8 I . — Georg Hol, , ftfat ., 5» I .
Urlossen : Ignatz Schneider , »7 I .
Villinge » : Maria Theresta Zipfel , Wwe., 8« I .

Zu vermieten

5 Zimm .
- Mii

Werderpl . 29
auf 1. Nov . an eine
ruhige Familie zu
vermieten . Näheres

Lnisenstr . 31 ,
bei Wipfler .

4 Zimmer - UAihng.
in bester Lage der
Kaiserstraße , auch
als Büro geeignet ,
zu vermieten .
Angeb . u . K 39809
an die Bad . Presse

Klein »

Wohnung
Zimmer . Seiten ,

bau , IV Stock f.
1—2 Verf . . zu ver¬
mieten . Anfragen
Waldstr . 33 , Laden

reundl . möbliertes
immer , b . klein.

Familie , z . verm .
Karl -Wilhelmstr . 13

Stck.. links .

Schön ., leeres
Zimmer

Part ., mit bes . Ein -
gang , auf 1. Olt .
zu vermieten .Adam .

M - rienstr . 78.

® a * Sonnenjahr 19 37 • 'ÄF ^
brachte an « eine Reihe köitlicher Inhil «
Tropfen . Ein Versadt wird auch Sie überzeugen I

Frankweiler Rheinpfalz weis 1,05
Niersteiner Domtal natur RhelnV,m 1 .25
Achkarrer Ruländer Schloßberg , Hn
Spätlese,natur,Winz .-Gen .Achkarren,Bad . weiß li ' IU

Achkarrer Sylvaner natur
Wlnzergenossenscfaaft Achkarren , Baden

Freinsheimer Rheinptaiz . . . .
Sausenheimer Hochgewann
Rheinpfalz . .

Oberingelheimer Rhem»«..» .
Chilewein 1.30

weiß 1 . 45

rot 1,05

,ot 1.15
rot 1 . 25

Flaidienpfand 15 Pfy .
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fln guter &ang der Kriminalpolizei :

Gefährlicher Uhrendieb festgenommen
Seine Spezialität waren Serrenarmvanduhren - Tüter steht im Berdachi weiterer Siebstähle

EacJisctie Presse

54. Jahrgang

Sammecs Petzte (Rasen
Es sei gleich gesagt — damit keine falschen Meinungen

entstehen ! Die Rosen auf meinem Schreibtisch hat mir leider
keine schöne Frau geschenkt . Nicht einmal eine hätzliche
Frau , wobei ich dahingestellt lasse, ob nicht hätzliche Frauen
öoch schön sind , wenn sie uns Rosen schenken . Die Rosen stam-
men auch nicht aus Tirol — ein Gebanke , auf den man leicht
kommt , wenn man täglich Radio hört, ' dort schenkt jemand
mindestens einmal im Tag rote Rosen aus Tirol auf mufi -
kalisch .

Ich könnte nun so weiter erzählen , woher überall die Ro -
sen n i cy t kommen . Aber man soll die Spannung nicht über -

Schwälbchens Abschied
treiben . Sonst gibt es eine Enttäuschung , wenn schlietzlich
herauskommt , Satz diese Rosen einfach aus meinem Garten
stammen . Nicht einmal gestohlen sind sie !

Nun stehen also diese Rosen auf meinem Schreibtisch
und begeistern mich feuilletonistisch . Es sind drei Rosen ,
des Sommers letzte Rosen . Eine ist rot , die andere
rosa , die dritte gelb . Sie stehen in einer kleinen Vase und
die Vase steht auf einem kleinen gehäkelten oder gestrickten
Deckchen — ich kann das nie so richtig auseinander halten .
Aber , so oder so : es ist eine echte Handarbeit , meine Frau
hat sie angefertigt , während ich mich mit einer m ä n n -
lichen Handarbeit beschäftigte — nämlich eine Zigarre rau¬
chend .

Und dann liegen noch einige Rosenblätter da . Sie sind
abgefallen , still, lautlos . Rosen wissen in Schönheit zu
sterben .

Nun bin ich endlich bei meinem Thema angekommen . Ich
will nämlich durch die Blume sagen , datz es so langsam
Herbst wird . Das ist

'keine Neuigkeit , gewitz nicht. Wir
merken es an so manchen bedauerlichen Erscheinungen , an den
vielen Bekannten , die man wieder trifft , an den Kindern , die
wieder im Hausgang lärmen , und am Rheuma .

Außerdem merke ich es an öen Rosen auf meinem Schreib -
trfch. Noch blühen sie, aber ihre Blütenblätter sind offen.
Die Rosen leuchten auch nicht mehr so , wie im Sommer , und
ihr Duft ist bescheiden und zurückhaltend . Man sieht die Staub -
gefätze , aber sie werden nicht dazu kommen, den Sinn ihres

Ein stiller Genießer
(Aufn . : M . Fiedler , H. Speck)

Lebens zu erfüllen . Ob die Rosen darum wissen? Es wäre
traurig . Herbstgedanken sind immer traurig . . .

Doch gemach, auch im nächsten Jahre wird es wieder Ro -
fen geben . Man mutz nur ein klein wenig darüber hinaus
denken , über den Herbst , über öen Aerger , über das kleine
Ich hinaus . . . dann ist alles halb so schlimm.

Was öoch so drei kleine , späte , letzte Rosen an Lebensweis -
heit in sich haben — sie sind Philosophen . Philosophen des
beginnende » Herbstes Är .

I « der Zeit von Mai bis Juni 1988 wurden i« Karlsruhe
i« einer Reihe von Uhrmachergeschäfte » sortlauseud
sehr wertvolle Herreuar «lba» d«hre» gestohlen. Bon dem Tä »
rer fehlte zunächst jede Spur .

Nach «mfasgreiche« Ermittlunge « ist es der Kriminal -
polizei gelungen , des Täters habhaft z« werden. Es
haudelt sich bei ihm «m einen ZZjährige » Ma « « aus
Karlsruhe , der auch » och i» weitere » Geschäfte » goldene
Ohrringe , goldene Anhänger , eine» Photoapparat und derglei -
che» mehr gestohlen hat.

Der Täter ist bereits wegen Diebstahls vorbestraft , er steht
im Verdacht , noch weitere Diebstähle lFüllsederhalter , Siegel -
ringe ) ausgeführt zu haben .

Nach dem grotzen Erfolg des letzte » Jahres hat der Lei
ter des Deutschen Handwerks , Paul Walter , auch in diesem
Jahr mit Genehmigung des Reichs- und Prentzischen Minist
ers für Wissenschaft , Erziehung und Volksbilduna eine »
große » Aussatzwettbewerb für die sechste »»d
siebente Klasse der deutscheu Volksschule »
ausgeschrieben. Dieser Aussatzwettbewerb hat den Zweck, die
Jngend wieder an das Handwerk heranznsnhren »ad i»

ihr das Interesse für handwerkliche Berufe z» wecken .
Die Aufsatzthemen lauteten : 1 . Besuch bei einem Hauöwer -

ker. 2 . Welches Handwerk gefällt Dir am besten?
Hatten sich im vorigen Jahr 5000 Volksgenossen mit rund

100 000 Aufsätzen an öem Wettbewerb beteiligt , so waren eS
in diesem Jahr 7000 mit über 250000 Aufsätzen (00
Prozent Jungen un>d 40 Prozent Mädel ) . Weitaus die Mehr -
zahl hatte das Thema „Besuch bei einem Handwerker " ge-
wählt . Besonders groß war das Interesse für die länö -
lichen Handwerksberufe , unter denen die Schmieöe ,
Kraftfahrzeughaudwerker , Schlosser , Schuhmacher am meisten
„gefragt " waren .

In den Monaten Januar un5 Februar wurden die Auf -
fätze geschrieben. Die Lehrer selbst trafen die Auswahl und
sandten die besten Arbeiten ihrer Schule an das Gaupreis -
gericht ein , das seinerseits wieder eine Auslese durch-
führte . Diese Auslese ging Sann an das Reichs ? reis -
gericht , das n u n mehr nach wochenlanger Ar -
beit seine Entscheidung gefällt hat . Die Jungen
und Mädel haben nicht nur gute Aufsätze geschrieben, sondern
sie auch mit Lust und Liebe durch Zeichnungen belebt . Das
Preisgericht erkannte 208 Aufsätzen , 2 Gemeinschaftsarbeiten
und 5 Aufsätzen von Schülern aus Schanghai erste Preise im
Gesamtwert von rd . 6000 .— RM . zu.

Ans Karlsruhe hatte das Preisgericht eine Arbeit a»S-
gewählt » die einer Auszeichnung mit dem erste » Preise für

würdig bes»»de» warde .
Der Schüler Ewald Altenbach wurde für seine gute Ar -
beit mit einem Preis von 30.— RM . ausgezeichnet .

Aus dem Gau Baden gingen 9 erste Preisträger
hervor . Der Gesamtwert der Preise für Baden betrug

Möbelausstellung gut besucht
Die Möbel -Ausstellung des Karlsruher Schreinerhand -

werks in der Landesgewerbehalle erfreut sich eines lebhaften
Interesses und vor allem auch der Anerkennung der zahlrei -
chen Besucher . Um jedem Volksgenossen das Wesentliche klar
zu machen, wird die Ausstellungsleitung am Samstag nach-
mittag und während des ganzen Sonntags erklärende Rund¬
gänge durchführen . Anschließend folgt zur Propagierung des
guten Wohnmöbels ein kurzer S t e h f i l m des Reichs - >

Eine sehr lehrreiche Schöffengerichtsverhandlung in Stutt -
gart gegen einen Heilmittelschwindler beleuchtete , so schreibt
das „Stuttgarter Neue Tagblatt " grell die bedauerliche Tat -
fache, daß der Begriff des „gesunden Bolksempsindens "

. der
in der modernen Strafgesetzgebung erfreulicherweise eine
maßgebliche Rolle spielt , vom Wortlaut des paragraphier -
ten Rechts noch dann und wann lahmgelegt wirb .

So wird es jedermann als ei»e» Unsng sondergleichen
empfinde» , wen » ei» medizinisches Kräftigungsmittel , das
rund zwanzig Pfenniq Herstellungskosten ver-
nrfacht , im freie« Handel dreißig Mark kostet, wobei die
Wirksamkeit des Mittels »och obendrein vo» Fachleuten u m -
stritte « ist . Noch weniger wird ma» es verstehen, daß die
Hersteller dieses Mittels zwar wegen Wwchers vor Gericht
gestellt wurde» , aber freigesprochen werde» mußten,
weil die Vermögeusvorteile der Fabrikanten nicht „in aus-
sälligem Mißverhältnis zu der Leistung" stände«.

Das Mittel war nämlich mit einem solchen R i e se u a u f -
wand von Reklamö im In - und Ausland eingeführt
worden , daß die Unkostenden Gewinn auf ein ver -
tretbares Mqß herunterdrückten . Den Schaden
hat natürlich das Publikum , das sich das Mittel beschafft , die
Kranken also , die in der Hoffnung , Linderung ihrer Leiden
zu erlangen oder gar zu gesunken , sich zu dieser horrenden
Geldausgabe entschließen und damit den kostspieligen Reklame -
Apparat finanzieren .

Das Gericht ist, wie der Vorsitzende betonte , gegen solchen
dem gesunden Volksempsinöen ins Gesicht schlagenden Schwin -
itl « achtlos : kux ein Verwaltuugsstrafveriahren. aus-

Die Ermittlungen sind im Gange , Haftbefehl ist er-
lassen.

Ee fand nicht öen Weg zum Finanzamt
Der erheblich vorbestrafte Heinrich S . von hier besorgte

einem Metzger in Karlsrnhe -Knielingen die Buchführung .
Sein Auftraggeber , der ihm Vertrauen schenkte , übergab ihm
eines Tages 52 Mark , die zur Bezahlung fälliger Gewerbe -
und Einkommensteuer verwendet werden sollten . Statt das
Geld einzubezahleu , verbrauchte es S . für fich . Erst
als gegen ihn Anzeige erstattet war und er vernommen
wurde , entschloß er sich , das Geld auf dem Finanzamt einzu -
bezahlen .

Wegen Unterschlagung stand S . jetzt vor der Strasab -
teilung öes Amtsgerichts , die ihn zu sechs Wochen Gefängnis
verurteilte .

innuugsverbandes des Schreinerhandwerks von der großen
Ausstellung in Leipzig : „Deutsches Wohnen 1938".

Erwähnt sei nochmals die Besuchszeit : an Werktagen vo«
10—1 Uhr und 14.30 bis 20 Uhr . Sonntags von 11—18 Uhr
durchgehend . Der Eintritt ist frei !

Truppe -Ausstellung im Kunftverein

Im Badischen Kunst verein zeigt der in Kärnten
geborene Maler Karl Truppe eine große Kollektion sei -
nes künstlerischen Schaffens . Bei Eröffnung dieser September -
schau des Baöischen Kunstvereins , am Sonntag . 25. September ,
vormittags 11 Uhr , wird der Künstler eine Führung durch die
Ausstellung übernehmen und über das Thema „Kunstbetrach -
tung in Ausstellungen " sprechen.

gehend vom Werberat der deutschen Wirtschaft ,
kann hier Wandel schaffen.

Der 50jährige ledige Hans Sch. von Karlsruhe gehörte
zu den Vertreibern öes sündenteuren Mittels auf dem Land .
Ihm war es vorbehalten , aus dem Mittel , das laut Prospekt
„die Konstitution günstig zu beeinflussen geeignet ist" , in ein
Heilmittel , und zwar ein Allheilmittel gegen Herz -
und Nierenkrankheiten , Zucker und Rheuma ,
Blutvergiftung und Asthma umzutaufen . Damit er
leichter Glauben fand , legte er sich die Bezeichnung „Biologe "
und zum Teil auch den Doktortitel bei. Die Hauptsache war
ihm stets , daß die Leute eine tüchtige Anzahlung auf den
Kaufpreis leisteten : ob das Mittel auch ta ' ächlich geliefert
wurde , war ihm höchst einerlei .

Irgend eine Heilwirkung kann dem Präparat nicht zuge-
geschrieben werden "

, heißt es in einem medizinischen Gutach -
ten . Immerhin glaubten einige Abnehmer , nach Gebrauch öes
Mittels eine gewisse Erleichterung verspürt zu haben , und
zwar nicht bloß an ihrem Geldbeutel . Da das Mittel jedoch
nach einer Apothekeranalyse in der Hauptsache nur aus
Gips und Kochsalz besteht und nach Darstellung eines
früheren Angestellten als Filtrat von Wasser durch Braun -
kohle gewonnen wirö , dürfte die bessernde Wirkung bei man -
chen Patienten wohl auf Autosuggestion zurückzuführen fein .

Das Stuttgarter Schöffengericht erkannte wegen dreier
vollendeter und eines versuchten Verbrechens öes Betrugs im
Rückfall sowie weaen unerlaubten Handels mit Arzneien und
unbefugter Titelsührung auf zehn Monate Gefängnis .
Die Ausübung öes Berufs wurde ihm auf die Dauer von
zwei Jahre » untersagt .

Ein Karlsruher sieg! beim Aussatzwettbewerb
7000 Bolksfchu.en mit über 250 ooo Ausätzen waren am Wettbewerb des Sandwerks in der SAF beteiligt

Renn erste Preisträger aus dem Gau Baden

2« Pfennig Serstellung . 30 Mark Velkaus
jlnö noch nicht einmal als Wucher strafbar ! - Ein merkwürdiges Allheilmittel aus Gips und Kochfalz
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Alke Schrauben - krumme Mgel
Alles wtrö gebraucht

Mit dem Bierjahresplan hat der Führer dem deutsche«
Volke die hohe Aufgabe gestellt . Deutschland von allen jeue «
Stoffen vom Austand unabhängig ftn machen, die im eigenen
Lande leichthin zu beschösse « sind. Herman » Göring hat sich
als Beauftragter sür den Bierjahresplan sür die Erreich «»«
dieses Zieles persönlich verbürgt . Neben der Ausbeute der
Bodenschätze bezeichnet Herman » Göring die Samml « » g
der kleinsten « « d allerkleinste « Absälle als
vordringliche Selbstverständlichkeiten .

Der Vierjahresplan ist eine Aufgabe , an dessen Lösung
nicht nur die führenden Männer der Industrie , die Arbeiter
in den Werkstätten und öie Bauern auf dem Lande aktiven
Anteil nehmen müssen , sondern alle deutschen Volksgenossen
in Stadt und Land sich zu beteiligen haben . Deshalb fordert
Hermann Göring auch von dir . Volksgenosse , tägliche Prü -
snng , ob du der öir obliegenden Pflicht in allen Teilen ge -
nügt hast.

Wen man bedenkt , daß . gewisse Industrien heute noch auf
die Einfuhr erheblicher Rohmaterialien vom Aus -
land geradezu angewiesen sind , läßt es sich bei der Devisen -
läge nicht verantworten , daß im Lan .) e ungeahnte Werte der
Vernichtung achtlos preisgegeben sind . So mußte z . B . im
Jahre 1936 allein Schrott im Werte von lYt Millionen

Reichsmark eingeführt werben ! Deutschland gehen in den
Städten 10 bis 15 v. H . des abgängigen Eisens , auf dem
Lande sogar 25 bis 85 v . H . verloren . Da öer Schrottverbrauch
aber bereits zu 90 Prozent aus dem Jnlande gedeckt wird ,
könnte ein Teil der restlichen 10 Prozent durch die
Verwertung dieses in den Städten und auf dem Lande herum -
liegenden und dort verloren gehenden Schrottes gedeckt wer -
den . Dabei handelt es sich nicht um eine Notaktion , sondern
um Vorratswirtschaft , «die andere , an einschlägigen Rohstof -
fen reichere Staaten sich schon längst zu eigen gemacht haben .
Die Vergeudung dieses wertvollen , im Lande brachliegenden
Materials ist unverantwortlich und mit den Grundsätzen
einer ordnungsmäßigen Volkwirtschaft unvereinbar . Sie kann
daher jetzt un>!> in Zukunft nicht mehr geduldet werden !

Es ist deshalb zu begrüßen , daß die politischen Soldaten
Wolf Hitlers , die Männer d e r S A . . sich in uneigennützi -
ger Weise wieder einmal in «den Dienst der großen Aufgabe
geschloffen gestellt haben , um dem einzelnen Volksgenossen
bei der Erfüllung seiner Aufgaben behilflich zu sein und die
Verwirklichung des gesteckten hohen Zieles zu gewährleisten .

Unter die Schrottsammelaktion , die in diesen Tagen im
g anzen Reich einheitlich anläuft , fällt »die Erfassung aller
irgendwie entbehrlichen Alteiseubestände . die
zur Verschrottung geeignet sind.

Ulich über Stadt
Radfahrer erheblich verletz »

Am 28. September , 15.80 Uhr morgens , erfolgte a» f der
Ne « re «ter Landstraße ei« Verkehrsunfall zwischen einem Per¬
sonenkraftwagen und einem Radfahrer . Hierbei
erlitt der Radfahrer erhebliche Verletzungen . Nicht-
beachte« des Vorfahrtsrechtes war die Ursache des Unfalles .

Der Stich in die Barke
Häusliches Ehedrama vor Gericht

Wegen gefährlicher Körperverletzung angeklagt stand vor
der 3. Großen Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe der
57jährige verheiratete Bernhard M . aus Karlsruhe -Beiert -
heim . Dem Angeklagten wird vorgeworfen , er habe am 25.
Juni gegen 21 Uhr seiner Ehefrau nach vorausgegange -
nem Wortwechsel mit einem Küchen m esser in die
linke Backe gestochen . Er soll dabei nicht voll zurech-
nungsfähig gewesen sein.

Auf Befragen gibt der Angeklagte eine Schilderung seiner
häuslichen Verhältnisse . Seit Jahren glaubt er Grund zur
Eifersucht zu haben . Hin und wieder kam es zu erregten Auf -
tritten zwischen den Eheleuten , namentlich , wenn er seiner
Neigung zum Alkohol zu sehr nachgegangen war .

Am Tage der Tat hatte er ebenfalls getrunken und sich
vorher im Garten zu schaffen gemacht. Er habe jedoch noch
gewußt , was er tat . Um ^ 9 Uhr kam er heim , um zu essen .
Nun habe es seine Frau in der Gewohnheit , ,'u streiten , wenn
er esse . Beim Essen aber wolle er seine Ruhe faben . Es gab
also wieder während des Essens einen Meinungsstreit . Wie -
derholt habe er sie ansgefordert , ruhig zu sein . Damit sie
ruhigseinsollte . habe er ihr eiuStückFleisch
in den Mund ge st eckt ? er sagte sich, wenn sie den Mund
voll habe , könne sie nicht weiterschimpfen . Dabei muß — nach
der kuriosen Erklärung des Angeklagten — er ihr , ohne es
KU wollen , das Messer in die Backe gestochen haben .

Die als Zeugin gehörte Frau weist es von sich , ihrem
Manne Grund zur Eifersucht gegeben zu haben . Er habe im -
mer ein Bißchen „hoch" gehabt und später immer mehr ge-
trunken .

Die Strafkammer sprach gegen den Angeklagten wegen ge -
fährlicher Körperverletzung nach 8 223» eine Gefängnis -
strafe von einem Monat aus , die durch die Unter -
suchungshast als verbüßt gilt . Von der Unterbringung in
einer Heilanstalt nahm das Gericht Abstand , da es de« An -
geklagten nicht als eine Gefahr für die öffentliche Sicherheit
ansah . Es handelte sich bei der Tat um einen häuslichen Fa -
milienstreit . Wenn er gefährlich werden sollte, dann ist es
Sache der Frau , polizeiliche Hilfe in Anspruch zu nehmen .

Ein teures Schäferstündchen
Ihr „ei»« ehme«des Wese«" bringt ihr vier Monate

Gesä «g«is ei«
Das Karlsruher Schöffengericht verhandelte gegen die ein -

schlägig vorbestrafte 31 Jahre alte Josefine K . aus Wöschbach ,
die wegen Diebstahls aus der Anklagebank faß . Bei einem
Schäferstündchen in einem Hause der Entenstraße am
3. August hatte sie einem „Freier " 50 Mark aus der Brief -
tafche entwendet . Das Gericht verurteilte die Diebin zu einer
Gefängnisstrafe von vier Monaten , abzüglich sechs Wochen
Untersuchungshast .

fluch die mattet - und Kleinkind -
Keimoerschickung förderst vu
durch Seinen Mitgliedsbeitrag zur NSV. i

Beglückwünschung . Bürgermeister Dr . Fridolin hat namens
der Stadtverwaltung den Christof Deobald , Buchdruck-
moschinenmeisters - Ehelenten , hier . Kriegsstraße Nr . 17? und
den August Friedrich Dietrich , Kernmachers - Eheleuten ,
Karlsruhe - Taxlanden . Taubenstr . Nr . 9 . zu ihrem goldenen
EhejusbilmMArnttr Ueberreichung eiger Ehrengabe herzliche
Glückwünsche ausgesprochen .

Heute Wachparäde lies Rcichsarbeitsdienftes . Heute ,
'Sams¬

tag , den 24 . September , findet um 12 .00 Uhr die Wachparade
vor dem Gaustabsgebäude , Herrenstraße 45a , mit anschließen¬
dem Standkonzert des Gaumusikzuges unter Leitung von
OHermusikzugführer Vogel statt .

Wege« Rückfallbetrags sprach die Strafabteilung des AmtS -
gerichts gegen den 26 Jahre altsn vorbestraften ledigen Wil -
Helm Böhme aus Tangermünde eine Gefängnisstrafe von
einem Jahr aus . Der Angeklagte hatte sich kleinere Darlehen
erschwindelt und in neun Fällen in D u r l a ch und G r ö tz i n -
gen Zechprellereien begangen .

Infolge Außerachtlassung der nötige « Borsicht fuhr am 22.
September 1938 um 17 .45 Uhr in der Durmersheimerland -
straße ein Lastkraftwagen auf einen vor ihm anhal -
tenden Lastkraftwagen auf . Der entstandene Sachschaden
beläuft sich auf etwa 600 RM .

Verletzung des Borfahrtsrechts . Wegen fahrlässiger Kör -
perverletzung und Uebertretunq der Straßenverkehrsordnung
verurteilte das Schöffengericht den 33 Jahre alten Wilhelm
Friedrich L. von hier zu drei Monaten Gefängnis .

Kleinkunst im ..Regina "
Im „Regina " ist es auch in der zweiten Septemberhälfte

Theo Za cht . der in seiner humorgewürzten , mit eigenen
Zutaten und mimischen Attributen bereicherten Ansage die
Fäden des Abends sehr hübsch zusammenhält und mit seiner
unaufdringlichen , sympathischen Sprechweise den Reigen der
Programmnummern eröffnet .

Mara van Groten stellt sich dann als eine Tänzerin
von Kultur vor , die mit Walzern , Tangos und auf Spitze
eine gepflegte Schau liebenswürdigen Könnens und grund -
solider Ausbildung vorlegt . Ren 4 Norman könnte man
den ungekrönten Step -König nennen , so vielfältig ist die
Mannigfaltigkeit seiner Tanzsiguren , so gewandt seine Tech-
uik , mit der er alle nur möglichen Schritte und Tempis vor -
führt , wobei er sie mit netten Worten illustriert . Als Jong -
leur von überdurchschnittlichem Können zeigt sich G r o st e 11 i.

der mi Ringen , Bällen , und Keulen arbeitet und eine aus -
gezeichnete Ausgeglichenheit von Wurf - und Fangtechnik de-
monstriert . Eine besonders aparte Note tragen in das Pro -
gramm die beiden Reiusch . die mit ihrem Austritt ,
„dem goldenen W u nö e t "

, sehr gut gefallen . Die beide«
Künstler sind von kräftigem Wuchs und betreten die im
Scheinwerferlicht liegende Bühne über uwd über goldbron -
ziert . Ihr Auftritt ist aber mehr als nur ein „Lebendes
Bitö "

, wie man es sonst sieht , ihre Arbeit weitet sich zu einer
artistischen Schaustellung , die eine ungemein große Körper -
beherrschung verlangt und eine plastisch-akrobatische Höchst -
leistung darstellt .

Oswald W i e d e r e r mit seinen Solisten betreut in dezen-
ter Anpassung und Jnterpretierung das musikalische Gesüge
des Abenös und beweist auch mit seiner schmissigen Tanzmusik
seine hervorragenden Qualitäten . ari .

Heute Vilzwanderung
Am Samstag nachmittag ist eine Pilzwanderung unter

Führung von Dr . B i ck e r i ch , Heidelberg . Der Treffpunkt
ist diesmal um 15 Uhr vor dem Wachhäuschen in Karlsruhe
am Schloß . Körbe und Messer nicht vergessen.

„Das klein« Hofkonzert". Nach längerer Pause erscheint heute abend auf
der Bühne des Bad . Staatstheaters wieder das Singspiel „ Das (leine Hof¬
konzert " von Verhoeven und Impekoven . Jngeborg de Freitas , Alfons
Kloeble , Lola Ervig , Liefl Marlow , Edith Rivtnius , Irma Stüppenberg sowie
die Herren Hugo Höcker, Friedrich Prüter , Otto Kienscherf, Ulrich v. d.
Trenck, Hermann Lindemann , Karl Mathias , Josef Grötzinger u . a . wirken mit.

Das Ufa und die Capitol -Lichtspiele zeigen, gleichzeitig, in beiden Theatern ,
in Erstausführung den Luis -Trenker -Film „ Liebesbriefe aus dem
E n g a d i n " . Die zahlreichen Freunde Trenkers werden auch bei diesem
lustigen Film nicht seine grandiosen sportlichen Leistungen vermissen . In den
Hauptrollen Luis Trenker , Carla Rust , Tharlott Daudert , Harti Kirchner .
Erika v. Thellmann , Robert Dorsah , Otto Wernicke, Paul Heidemann usw.
Im Beiprogramm läuft außer der neuesten Wochenschau der Kulturfilm
„ Gut Holz " .

Das Gloria am Rondellplatz zeigt heute Samstag und morgen Sonntag »
abends 23 Uhr , tn 2 Spätvorstellungen den Ulm „Die Liebe beä Ma »
har a dfch a " . In den Hauptrollen Gustav Diebl , Jsa Miranda , Basa Prt »
hoda u . a . . Dazu die Fox -Wochenschau.

Di - Rheingold -Lichtspiele zeiget heute 22.45 Uhr in einer einmaligen Spät«
Vorstellung den Ulm „ « Frauen und ein König ' .

Der Film „Hortohagh" im Gloria , nicht im Paki !

Das G l o r t a am Rondellplatz zeigt heute Samstag , nachm . 2.15 Uhr,
und morgen Sonntag , vorm . ll Uhr , tn 2 Sondervorstellungen in Erstaus -
führung einen Film aus dem Ui .garland mit dem Titel : „ Sortobagh "

( Puhta -Melodie ) . Eil Land und Volk, von dem man sich oft so viel Mär -
chen- und Sagenhaftes erzählt , ist hier im Bilde festgehalten . — Die neuest«
Fox -Wochenschau , vervollständiat das Programm .

Ortsgruppe Mühlburg I , Hardtstraße 37
Anträge für das WHW 1938/39 werden entgegengenommen am : Mon «

tag , den 23 . Sept ., vorm von S—11 Uhr , für Haushaltungen mit 5, s UN»
mehr Personen , nachm . 2—4 Uhr Haushaltungen mit 4 Personen . Diens¬
tag , den 27 .' Sept ., vorm . Haushaltungen mit z Personen , nachm. 2—4 Uhr
Haushaltungen mit 2 Personen Mittwoch , den 28 . Sept ., von 9—11 Uhr .
Haushaltungen mit 1 Person . Mitzubringen sind : Stempelkarte , Fürsorge »
ausweis , Rentenbescheid , Lohnbescheinigungen der letzten 4 Wochen sämtlicher
im Haushalt lebender Personen , ferner das Mietzinsbuch . Ohne genügende »
Nachweis ist die Antragstellung zwecklos. Wer obige Meldezeiten nicht ein»
hält , kann bei der Oktoberbetreuung nicht beÄicksichtigt werden .

Ortsgruppe K«ieli »ge « , Geschäftsstelle Rathaus
Anträge für das WHW 1938/39 können von Familien mit 3 und mehr

Personen am Montag , den 2«. ds . MIS, , von 19- 21 Uhr und für 1 und ,
Personen am Dienstag , den 27 . ds . Mts ., ebenfalls von 19—21 Uhr , gestellt
^ °

M
°
ttzubringen sind : Stempelkarte , Fürsorgeausweis , Rentenbefcheid , Lohn»

bescheinigung der letzten 4 Wochen sämtlicher im Haushalt lebender Per -
fönen , ferner das Mietzinsbuch . Ohne diese Unterlagen kann die Aufnahm «
nicht erfolgen .

Ortsgruppe Karlsruhe -Hardtwald , Jahustraße IIa

Die Aufnahme von WHW -UnterstützungSanträgen der Ortsgruppe Karls «

ruhe -Hardtwald der NSB findet statt :
Für die Hilfsbedürftigen von A—K : Montag , den 20. 9. 1938, von 19—2t

Uhr : für die Hilfsbedürftigen von L—Z : Dienstag , den 27. 9., von 19—21 Uhr .
Lohnbescheinigung der letzten vier Wochen sämtlicher dem Haushalt an»

gehörenden Personen , Rentenbefcheid , Fürsorge -Ausweis , sowie Mietzinsbuch
sind mitzubringen . Ohne die verlangten Unterlagen kann keine Antrags »

Aufnahme erfolgen .

Tages -Anzeiger
Samstag , 24. September 1938

Th e a i e i :
Badisches Staatstheater : „Das kleine Hofkonzert", 20—23 Uhr
Colosseum-Theater : „Lachendes Wien", 29 .1S

Film :
Atlantik : / .Walpurgisnacht '
Kopilot : „Liebesbrief - aus dem Engadin
Gloria : „Fahrendes Volk"! 14.15 Uhr „Hortobagh 23 Uhr „Die Lieft«

des Maharadscha"
,

Kammer : „Immer wenn ich glücklich bin

RH-in8» ld̂
"

?»Di« Frau
6

am Scheidewege" : 22 .45 Uhr „0 Frauen und et»

König "
Schauburg : „Andalufifche Nichte "

Ufa -Theater : .Liebesbriefe aus dem Engadin

Kaffee , Kabaieli . Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert — Konzert Im Ratskeller
Löwenrachen : Kabarett — Tanz in der Bar .
Grüner Baum : Tanz
K- ff-e Museum : Konzert
Regina : Kabarett — Tin ,
Röderer : Tanz
Wiener Hos : Tan ,
Kaffee des Westens : Konzert und Tan ,

Tagesanzeiger Duilach :
Markgrafen : „ Etappenhafe "
Skala : „Heimat "
Bluinenkaffee Durlach : Konzert and Tanz
Parkschliißle Turlach : Tan, .

Me Deutsche flrbeitsfront
kreiiwaltung Karlsrut^e/Nti ., Lammstraße 15

NSG . „Kraft durch Freude "
Sportamt . Heut- laufen folgend - Kurse: Schwimmen (Männer u . Frauen) !

Friedrtchsbad 20 Uhr. — Reiten : Reithalle , Rllpvurrer Strah
l , 19 Uhr. —

Reichssportabzeichen ( Männer und Frauen ) : KTV-Platz 15 Uhr.

Svortappell . Wir weisen die Betriebe darauf hin , daß. bis 30 September
1938 der Sportappell durchgeführt fein muß. Wir bitten daher alle Betriebe,
die ihre Termine noch nicht angegeben haben, dies umgehend beim Sportamt .
Lammstratze 15, nachzuholen.

GsttesdieilstorittlUW
Evangelischer Gottesdienst
Sonntag , den 25. September 1938.
Stadtkirche: 10 Uhr Festgottesdienst,

Pfarrer Mondon und Ziegler .
Kleine Kirche : 8.30 Uhr Pfarrer

Mondon .
Schloßkirche - Frühgottesdienst fällt

aus 10 Uhr Pfr Mayer -Ullmann .
Johanniskirche : 8 Uhr Bikar Huber,

9.30 Uhr Pfarrer Hauh.
Ehristuskirche : 8 Ubr Pfarrer Löfs,

ler , 10 Uhr Pfarrer Dr . Schilling und
Löffler

Mariuskirche : 10 . Uhr Pfarrer Seu .
sert , S Uhr Psarrer Lic . Benrath : Solo -
^

Luiherkirche : 8 Uhr Bikar Hi&, 9-30
Uhr Pfarrer Wasmer

Matlhäuotirche : 10 Uhr Vikar Webel̂
Karl-Friedrich. GedächtniSkirche : 8.00

Uhr Vikar Glöckler, 9.30 Uhr Vikar
^

Beienheim : 9 .30 Uhr Festgottesdienst .
Stadtmissionar Riecker. Heselberg .

Stadl . Krankenhaus : 10.15 Uhr Kir-
chenrat

' Steinmann ,
Diakonissenhanskirche Karlsruhe -Rup>

purr : 10 Uhr Pfarrer Brandl
D 'akonissenhauskirche » ° r'sr - »- . « #■

fiettstrafte: 10 Uhr Pfr . D. Ziegler.

Schulhaus Darlanden : 9 Uhr Pfarrer
Kopp ,

Gemeindehaus Albsiedlung : 10 Uhr
Pfarrer Kopp .

Rüppurr : 9 .30 Uhr Festgottesdienst,
Pfarrer Schulz,

Rintheim : 9.30 Uhr Pfarrer Fehn.

<kva »i . Stadimission Karlsruh «.
Ad !erstr . 23 .

Sonntag : 3 Ubr VibelNunde —
Mittwoch: 8 Uhr Bibeistunde. — Don¬
nerstag : 4 Uhr Frauenstund «.

Eoang . -luth. Gemeinde.
Kapelle L»ther?latz : 9.30 Uhr Pfr .

- chmtdt .

Evangelische Freikirche».
Evangelische Gemeinschaft.

Karlsruhe , Beiertheimerallee 4 : 9.30
Uhr Prediger Mistel«, 19.30 Uhr Pre
diger Gähr.

Knielingen , Neuseldtstr. 45 : 14.30 Uhr
Prediger Gähr .

Rintheim , Huitenftr. 24 : 9.4« Uhr
Prediger Gähr , 20 Uhr Pred . Mistele .

Meihodisienkirche:
Karlsruhe , Friedrnskirche, Karl

strafte 49b : 9,30 und 17 Uhr Prediger
Zchwindt ,

Durlach, Auerstr. 20a : 9,30 Uhr Pre -
diger Hoffmann, 20 Uhr Prediger

Schwtndt.
Grötzingen, Niddaplatz I : 9 .45 Uhr

Predigt . Krolewski, 19,30 Uhr Prediger
Hoffmann .

Berghause» , Gemeindesaal : 14.15 Uhr
Prediger Hossmann .

Erste Kirche Christi, Wissenschafter . '
Kriegsstr. 84 , Vortragssaal : 9 .30 Uhr

Gottesdienst ,
Evangelischer Gottesdienst Dnrlach.
Stadtkirche: 9,30 Uhr Hauptgottesd ..

Pfarrer Beisel .
« utherlirche: 9.30 Uhr HauptgotteS-

dienst, Psarrer Neumann , 20 .15 Ge-
meinde-Abend . Psr . D , Ziegler .

Wolfartsweier : 9,30 Uhr HauptgotteS-
dienst, Dekan Schühle . . . . .

Durlach.An « : 9,30 Uhr HauptgotteS-
dienst. Pfarrer Lipps .

Katholisller
^
Gottesdienst

St Stepha » , Erbprinzenftratze, Sonn ,
tag 5.15 Ubr bl , Messe. « Uhr hl , M .
mit Monatskommunion , 7 Uhr gemein! .
HI Kommunion , 8 Uhr deutsche Swg -
messe mit Predigt , g .30 Uhr Pontlslkai .
amt mit MissionSpredigt , 11.15 Uhr
Betsingmefse mit Pred, , 19 .30 Uhr M,s
sionsseierstunde mit Predigt

St . Vinzentiuskapelle : 6.30 Uhr Früh
messe 8 Ubr deutsche Singmesse , 17,30
Uhr Schrifilesnna mit Segen ,

»jlcbsrauenkirche: 6 Uhr Frühmesse, 7
Uhr Komm. -W-Ise, 8 Uhr deutscht Ttva »

messe mit Predigt, 9.30 Uhr Haupt-
Gottesdienst mit Hochamt u . Predigt ,
11,15 Uhr SchülergotteSdienst mit Pre -
digt , t Uhr Thristenlehre für die Jüng -
linge , 7 Uhr MissionSfeierftunde mit
Predigt und Segen

St . Bernharduskirche: t Uhr hl M >
7 Uhr HI. Messe mit Monat»!., 8 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt . 9 Uhr
Christenlehre sür die männliche Jugd, ,
9.30 Uhr Predigt und Hochamt , 11 .15
Uhr SchülergotteSdienst mit Predigt ,
19 Uhr MissionSandacht mit Predigt .

St . Bonisatinskirche, Softenstr 125.
6 Uhr Frühmesse mit Ansprache , 7 Uhr
Komm,-Messe mit Ansprache . 8 Uhr
Slngmesse mit Predigt , 9 .30 Uhr
Hauptgottesdienst mit Predigt u . Hoch ,
amt, 11. 15 Uhr SpätgotteSdtenst mit
Predigt . 19—20 Uhr Predigt , zugleich
Christenlehre für die Jünglinge . Miss«,
onsandacht und Segen

H-r».Zesu.» irche : 9.30 Uhr Swgmesse
mit Predigt , 19,30 Uhr MuttergolteS .
andacht mit Segen

« I. Peter . und Paulsklrche! « Uhr
Frühmesse, 7 Uhr hl, Messe mit Mo .
natSkommunion. 8 Uhr deutsche Sing -
messe mit Predigt , 9.30 Uhr Hochamt
mit Predigt . 11,15 Uhr Kindergott,S .
dienst mit Predigt , 19 Uhr Missions
andacht mit Predigt

Bübt . Krankenhaus: 8 .30 Uhr Sing ,
messe mit Predigt

« t. Slisateth , Züdendftr. 41. 6.30, « .

Frühmesse, 8 Uhr Swgmesse , 9.30 Uhr
Hochamt, 11 .15 Uhr SpätgotteSdtenst .
19.30 Uhr MissionSandacht mit Segen .

Heilig -Geist. Kirche Dazlanden : « .45
Uhr Komm,-Messe, k Uhr Frühmesse m ,
Predigt , 9,30 Uhr Predigt u . Hochamt.
6 Uhr MissionSpredigt und Andacht.

St . EhriakuS und Laurentius Bulach:
8 Uhr hl , Kommunion , 0,30 Uhr Früh¬
messe , 8 Uhr Singmesse mit Predigt u.
Monatskommunion . 10 Uhr Hochamt
m . Predigt . 19 Uhr MtssionSfeierstunde
mit Predigt und Segen .

« t. Micha- lskirche Beiertheim . S Uhr
Wanderermesse. 7 Uhr Frühmesse, 8 U .
Singmesse mit MissionSpredigt . 9,30
Uhr Singmesse mit Missionspredigt . 11
Uhr Singmesse mit MissionSpredigt , 9
Uhr Christenlehre sür die Jünglinge ,
7 Uhr Missionsandacht mit Predigt .

St . Franziskus , « eiherfeld-Dammer .
stock: «,30 Uhr hl . Messe mit Predigt ,
8 Uhr Singmesse mit Predigt , 9.30 Ubr
Hochamt mit Predigt , 19 Ubr MissionS.
seierstnnde mit Pred . u . Missionsand .

St . JosephSkirche Grünwinkel : 7 Uhr
Frühmesse mit Kommunion , 9,30 Uhr
Haupigottesdienst mit Predigt u . Ehrt-
stenlehre für die Jünglinge . 5 Uhr Ro-
senkranz in der Albkapelle. 7 Uhr Mis»
sionsandacht.

St , Konrad, jetzt Kärcherstrabe 1, 7
Uhr Frühmesse mit Ansprache , 9.30 Ubr
Haupigottesdienst mit Predigt . Ig Uhr

MissionSseierstnnde mit Predigt .
Heilig-Kreuz-Kirche Knielingen . 7 Uhr

Frühmesse 8.30 Ubr Predigt , 19 Uhr
seierl MissionSfeterstunde mit Predigt .

St Judas -Thaddäus -Kapelle Neu.
reut : Sonntag : siehe « melingen und
Eggenstein.

St . Antoninskapelle « ggenstetn: 10
Ubr Predigt und Singmesse, 19 Uhr
Missionsandacht,

Sl . Theresienkapelle » inkenheim:
Sonntag siehe Egaenstein.

Christkönig Karlsrnhe R̂üppurr : 6 .30
Uhr Frühmesse . 8 und 10 Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt . 19.30 Uhr Mis-
sionSseier mit Predigt .

St . Martinskirche Rintheim : 7 .30
Uhr Frühmesse, Monatskommunion ,
9,15 Uhr Hochamt, in allen Gottes ,
diensten Missionspredigt 18.3« Uhr
MissionSseierstunde mit Predigt .

St . Peter und Paul Durlach, 6 .30
Uhr hl. Komm 7 Uhr Frühmesse mit
MonatsI, , 8.30 Uhr Hochamt mit Pred .
und hl. Komm,, 10.3g Uhr Singmesse
mit Pred, . 19,30 Uhr Missionsfeierstd.

Brnder-Konrads-Kapelle Hohenwet-
tersbach : 9 Uhr Gottesdienst.

Heilig Kreuz, Grötzingen: 7 Uhr
Komm .-Messe , 9 Uhr Predigt u , Amt .

Altkatholische Kirchengemeinde,
Auserstehungslirche, Hertzftr . 3 : 9.30

Uhr Deutsches Amt .mit Predigt .
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Die Wochenschau zeigt bereits Bilder : Chamberlains Besuch in
Deutschland / Die ersten Berichte aus Sudetendeutschen Gebieten

'Besuchen Sie die 'Deutschen Kultursf allen

Herbstliche Sfrickmode !
Kleider , Pullover
Westen in geschmackvoller

DAT
Auswahl und
bekannt

guter
Qualität .

Kaufgesuche

Radio
gut erhalten tauch
Volksempfänger ) ,

zu kaufen gesucht.
Ang . u . Nr . 4556
an die Bad . Presse

verschiedenes
Wer vergibt

schriftliche
Heimarbeit ?

<Tchreibmafch . ) ,evtl .
auch nach Dlltat .
Ang . u . Nr . 4357
an die Bad . Presse

viel Geschmackvolles und
Neues ! Kommen Sie bald
zu uns — wir stallen Sie mit
allem modernen , (eschen
Zubehör so preiswert aus

Herrenhemden , Oxford
4 . 8 5 9 .45 5 .60

Herrenhemden , Popeline
4 . 30 5 . 50 6 . 50 8 . 35
Herrenhemden , Bembergseide

7 .75 9 - lO —
Knabenhemden , durdigewebt

2 .- 2 .60 3 .10
Binder, aparte Muster
I - 2 .25 3 . 50 4 .90

PllllOVer ohne Arm
5 .35 7 - 10 .90

Herrenhandschuhe
1. 90 3 .75 « . 50 7 . 50
Schall , Wolle and Seid «

2 .45 2 .95 8 . SO
Herrensocken
.95 1. 25 1.70 1.95

Sportstrflmpfe
1.- 1. 50 2 . 80 3 . 50

Werderplatz . Ecke Marienstr .
Miihlbmg , Rheinstraß »

Cafe ffia
RatskellerSamstag , Sonntag

Tanz im Grinzing

Badisches
Staatstheater

Samstag , 2t . Sex «
1938 .

E I . Th .-Gem.
101—200 .

Wiederaufnahmt

Das kleine
Hofkonzert
Mufikal . Lustspiel

«. d . Welt
tax ! Gpitzwegs V.

Verhoeven und
Impekoven .

Musil von Rick.
Regie : Michels.

Mufilal . Leitung !
Born . Mitwirkend« :
Srvig . de Freita » .Marlow . Ehret,
Grötzinger , Hücker,
Kienfcherf . Kloeble ,

Lindemann ,
Mathias . Mehner ,
Michels . Muller ,

Prliter , Riihl ,
Gchudde, Steiner ,

Stockder .
v. d. Trenck.

Anfang 20 Uhr
End- nach 23 Uhr
Mietpreise für Alle :

0 .55—3.15 MJl

Hera-Anzüge
moderne Muster

8fl.- 75 .- 65.- 58 . - 50 .- flM0 .- 35 ..

mit langer Hose oder Knickerbocker
in neuartigen Farben

52.- fl ?.- flfl - <12.- 38.- 36 .- 32 .-

GaMne - lioiel
imprägniert , ganz auf Kunstseide

50 - 16 - fl2.- 39 .-

I iniel
imprägniert 32 .- 28 .-

i. 25. 9. Nachm. :
Der Zigeunecbaron .
Abends : Das kleine

Hofkonzert.
» » »0. « eptemier

« erbetage de»
vad . Etaatstheateri
Mietpreise für Alle .

| cafe |
Griiner

Moderner Schnitt
Tadellose Pafyform
Bestbewährte Qualitäten
Jn größter Auawahl 1'

Richard Vahr
K ronenstrasse 49

Karlsruher
Familien-Krankenkasse

Gegründet 1890 V. a . G .
Gesdiäftsgebiet : Karlsruhe, Ourlach , Ettlingen U. Umgebung
Freie Srztl . Behandlung , Arzneien , Zuschufl bei Kranken -
hausbehandlung , Zahnbehandlung , Bäder , Sterbegeldusw. laut Tarif . Naturheilpraktiker zugelassen .
Geschäftsstelle : Karlsruhe , Welfenstr . 21,1. Tel . 4159

Bürostunden : 10 —12 und 1—3 Uhr
Filialen : Kriegsstr . 171, Erbprinzenstr . 8

Rudolfstraße 26 , Luisenstr . 91
Itfllngen : Pforzheimer Straße 24 , N.
Durlach I Adolf -Hitler-StraOe 32 .

Tarif und Aufnahmeformulare durch obig « Geichäfti -
stelle und Filialen .

«. « jiijri üiaisfi
;»v "JrsKi» t ÜS6Ä d .'tJJ Irjlh

für alle MuftMise
inKarlsruhe . uuöUmgebung !

KmklSUm

MiMÄDlM
J ^ m/////////m///////////M

nach qrünölichetf - Um ^ jKpKK
stelluny öes ehemaligen . «
«Leschästshaufes 6ssci)wisteri
Knopfunter iermusn arischenD
^irma ^rieörich Hölschers

Aommanbiigejellschaft . §V

U* nmöen etroatfet!
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Glottertäler Tropfen
Bei einem Winzer zu Besuch — Kleine Unterrichtsstunde

iür angehende Rebbauepn

In unserm wanderlustigen Zeitalter ist es Mode gewor -
den . immer mehr Kilometer zurückzulegen , um die Sehens -
Würdigkeiten unseres Landes kennenzulernen . „Willst du
immer weiter schweifen? Sieh , das Gute und Schöne liegt
so nah "

, möchte man manchmal dem Wanderer zurufen , wenn
man sieht, wie er ungeduldig den in der nächsten Nähe lie -
genden reizvollen Gegenden den Rücken kehrt , um in den
entlegensten Winkeln die Natur zu bestaunen .

Ueber dem Häusermeer von Freiburg liegt eine milde
und laue Spätsommerlust . Sie umspült die Häuser , die
Dächer und die rauchenden Schlote . In aller Herrgottsfrühe ,
da weder « ine Elektrische , noch ein Taxi das Straßenbild der
Stadt belebte , ivandcrn wir dem Bahnhof zu , um nach dem
Glottertal zu fahren .

Im Glottertal krähten die Guller den kommenden Tag
aus . Ich war schon in den Weinbergen oben , droben hat
mich die kräftige „Glottertälerlüft " umweht , nun schlägt mir
wieder der wärmere Atem der Niederung entgegen . Noch
einen Sprung den Hang hinunter , und die Dorsstraße nimmt
mich auf . Idyllische Bauernhöfe folgen regellos aufeinander .
Die meisten Wohnhäuser , die auf niedriger Grundmauer
ruhen , wenden ihre Giebel der Straße zu . Die älteren
Bauten vereinigen Wohnhaus , Scheune und Stallung unter
einem Dach , die neueren weisen das Wirtschaftsgebäude ge -
sondert auf . Inmitten der rechtwinkeligen Hosräume haben
die Dungstätten ihren Platz . Hier sieht man die innige Ber -
schmelzung von Haus und Natur . Wie heiter sind all« diese
Blumengärten « Anheimelnd selbstsicher ruhen die Glotter -
tälerhvfe dm : * Wnft in dieser frohfarbenen Herrlichkeit . Sie
vervollständigen das landschaftliche Bild in so schöner Weise,
daß man keinen dieser Höfe missen möchte .

Vor seiner Scheune — gerade beim Laben von Dung —
treffe ich einen guten Bekannten . Bei meinem letzten Besuch
im Glottertal haben wir uns bei einem Glas Glottertäler
unt ^ rbalten . Er lädt mich ein , ins Wohnhaus zu kommen.
Der ~ utr ist mit Steinplatt «» belegt . In der Küche zur
Rechten hantiert die Bäuerin am Herd . In der Ecke der
Stube steht ein Himmelbett . Der Vorhang ist aufgezogen .
Das schöne gestickte Bettuch hängt tief herab . Wir lassen uns
am blank gescheuerten Tisch auf schön geschnitzten Stühlen
nieder . Die Unterhaltung dreht sich um die Reben . Die
Bäuerin kommt herein und trägt das Vesper auf . So sitzen
wir eben wieder einmal zusammen . Zuerst vo6 einer guten
Flasche und dann noch vor einer besseren.

„So einen Tropf «n sollte man sich auch ohne Gewissensbisse
einmal leisten können ", sage ich .

„Du kannst ja herkommen "
, sagt der Winzer ruhig . „In

meinem Keller gibt 's noch Tropfen genug .
"

Ja ja !" erwidere ich . „Aber das geht doch
nicht immer . Du bist ja sehr gut , aber . . . nun , du weißt
schon : was man selbst von ein paar guten Freunden braucht ,
das sollte man auch selbst haben , nicht in Unmasse , aber so
eine vortreffliche Sorte , an der nichts gefuschelt und ge-
mufchelt wurde . Ein Stück Glottertäler Erde mit Rebland
in feiner Lage — das baue ich mir dann selbst."

„Dazu kannst du leicht kommen", erwiderte mein Be -
kannter .

„Ja wohl — ja wohl " — sage ich , „aber das Geld dazu ."

„Geld spielt gar keine Rolle "
, antwortet der Winzer .

„Und wenn auch "
, erwidere ich , „so muß man doch die

Sache verstehen ."

„Was — ist denn — daran — zu verstehen ?" meint der
Winzer .

„Na , das Bebauen eines Weinbergs , seine Anlage , die
Wahl der Sorten , das Düngen , Schneiden , Binden , und was
weiß ich alles , das mutz man doch mindestens verstehen . Bis
jetzt verstehe ich von dem ganzen Prozeß nur das Allerletzt « :
das Trinken nämlich ".

„Das ist auch die Hauptsache "
, meint der Winzer lachend.

Aber zum Anfangen genügt schon vollkommen , wenn du
weißt , in welcher Lage du ein Stück Land zur Anlage eines
Weinberges zu suchen hast.

„Schön ", sagte ich . „Aber welche Sorte muß man pflan -
zen ?"

„Nur langsam , Männchen , langsam ! Wir kommen auch
daran . Aber du fängst doch erst an . Also ein bißl der Reihe
nach. Erst kommt das „Rotten "

, das heißt , das Land wird
auf mindestens sechzig Zentimeter Tiefe umgearbeitet , so daß
die unverbrauchte Erbe möglichst nach oben kommt . Dann
kannst du mit dem Pflanzen beginnen . Dazu brauchst du
sogenanntes Blindholz , das heißt , nngesähr fünfzig Zenti -
Meter langes Rebenholz , das im vorigen Jahr getragen hat .
Es wird unten an einem Auge glatt abgeschnitten . Die Setz -
linge bereitet man so vor , datz man sie etwa 20 Zentimeter
tief in reines Wasser steckt. So treiben die Knospen an . Die
angetriebenen Reben steckst du dann im Mai in die Erde .
Vorher aber gilt es , das Land zu präparieren . Oben steckst
du Pfähle ein , einen guten Meter voneinander entfernt .
Dann wird eine Grube gemacht/ In diese senkst du vier Re -
ben , von denen dann später nur die stärkitentwickelten blei¬
ben ! Sie bilden ben sogenannten Stock. Da hast du ein so -
genanntes Jungfeld , in dem im Spätjahr die jungen Triebe
durch Anhäufeln der Erde vor Frost geschützt werden müssen.

Erst im sechsten Jahr tritt dein Weinberg in richtigen
Ertrag ."

„Ja , aber welche Sorte ? " fragte ,ch wieder .

„Ach du mit deiner Sorte !" wies mich mein Bekannter
zurecht „Damit du aber endlich einmal Ruhe gibst : Ries -

ling oder Sylvaner . Traminer oder Elblinge . Tritt der
Weinberg in Ertrag , so bedarf er viermaliger Bearbeitung
im Jahr

'
zum mindesten . Im Mai wird das Graben bis auf

einen Fuß Tiefe vorgenommen , und dabei arbeitet man die

Erde vom Stock weg nach der Mitte zu. Im Juli kommt
das Rühren . Alles Unkraut muß heraus , und die Erde wird
wieder an die Stöcke gezogen .

Dann kommt das „Süsere "
, d . h . die überschüssigen Schöß -

linge abbrechen , dies wird zwei bis drei Mal gemacht, dann
kommt das Aufbinden . Im August , spätestens anfangs Sep -
tember kommt das Lauterrühren . Kein Unkraut darf mehr
zu sehen sein . Denn das hält die Nässe, es wehrt die Son -
nenstrahlen vom Boden ab , hindert also die Reife , bewirkt
Fäulnis und bietet allen Schädlingen Unterschlupf . Sauber -
keit, mein Lieber , ist hier überall die Hauptsache — Licht,
Sonne , frische Luft !"

„Wann wird dann gespritzt ?" fragte ich mit Kennermiene .
„Mindestens vier Mal im Jahr . Uebrigens wird das

immer vom Polizeidiener ausgerufen und bekannt gegeben .
"

„Wird denn auch gedüngt ?" fragte ich , schon nicht mehr
mit Kennermiene .

„Ja , am besten wenn sich die Knospen vorbilden . Also
jetzt im Spätsommer . Das ist schwere Arbeit . Korb für Korb
mutz da hinaufgetragen werden , und zwar an jeden Stock.
Doch nicht nahe am Stock düngen und nicht zu tief , damit die
feinen Saugwurzeln die aufgelösten Dungstoffe auch erreichen
können . — Und nun Glück auf ! In sechs Jahren trinken
wir dann den ersten aus deinem Weinberg ."

O meine armen lieben Freunde , wie lange müßt ihr noch
warten und ich mit euch ! Eine ganz unabsehbare Zeit . . .

d—er.
Unterglottertal

Hufrt . : Ballmer

Spielzeit-Beginn in Pforzheim
Reue Zkrüfte aus allen Gaue « - Alte und neue Autoren im Spielplan des Stadttheaters

ks. Pforzheim , 24 . September sEigener Bericht .)
Bon Jahr zu Jahr erfreut sich das Stadtcheater Pforzheim

steigender Besucherzahlen . Wesentlich dabei war vor allen
Dingen die stete Steigerung der Platzmieten , unter denen
zahlreiche Mieter aus der engeren und weiteren Umgebung
Pforzheims zu finden sind. Auf dieser derart geschaffenen
materiellen Grundlage aufbauend , konnte dann auch die sich
seit drei Jahren in städtischer Verwaltung befindliche Pforz -
heimer Bühne ,Hie ihm zugefallene kulturpolitische Aufgabe
im Rahmen seiner Möglichkeiten restlos erfüllen ", wie Ober -
bürgermeister Kür , feststellte.

Wiederum unter der Intendanz von Franz Otto begann
das neue Spieljahr am 20 . September mit Friedrich Schil¬
lers „Don Carlos ". Zahlreiche neue Künstler aus allen deut -
schen Gauen wurden für die beginnende Spielzeit verpflichtet
und haben sich in einer im Stadtthater am 18. September statt -
gefundenen Feier den Theaterfreunden der Goldstadt vor -
gestellt.

Zu den alten Mitgliedern des Schauspiels haben sich hin -
zugesellt : Marion von Arx , die als Ballettmeisterin vom
Stadttheater Trier kommt , Theodora R u p p r e ch t aus Wien ,
die sentimentale und jugendliche Salondame spielt in „Don
Carlos " die Elisabeth , Else Sanden aus Rostock als komi-
sche Alte und in Charakterrollen und Rosmarie v . Bom -
Hardt vom Residenztheater Wiesbaden . Die neuen mann -
lichen Vertreter dieses Faches sind : Otto Preuß , seither
Staöttheater Kamenz , jugendlicher Held und Liebhaber , Georg
Siebert , Stadttheater Bremerhaben , 1. Held , Herbert
Schröder , Rostock, Charakterdarsteller und Heldenvater .

In der Oper und Operette haben sich neu eingefunden :
Gertrud Ouinque , bisher Breslau , Annelies Denn -
Hardt , Schweidnitz , als neue 1 . Operettensoubrette , Elly
Pierny , Stadtthater Koblenz , die erste Operettensängerin
und Erna Köhler mit erstem Engagement als Opersou -
brette . Die männlichen neuen Fachvertreter : Ernst Geiger ,
Musikhochschule Mannheim , 1. Tenor , Kurt Ullrich , Frei -
berg sSachsen ) .

Werfen wir einen Blick auf den Spielplan , dann findet

man im Schauspiel neben der Spielzeiteröffnung mit „Don
Carlos " an Schauspielen : „Clavigo " von I . W. v . Goethe ,
„Der Ministerpräsident " von Wolfg . Goetz , „Die Kette" von
W . E . Schäfer , „Herr Varnhusen liquidiert " von H. Gobfch ,
„Versprich mir nichts " von Charlotte Rißmann , „Flachsmann
als Erzieher " von Otto Ernst , „Lauter Lügen " von Hans
Schweikart , „Zweigespann " von E . P . Montgomery , „Pygma -
lion " von B . Shaw , „Ein ganzer Kerl " von F . P . Buch, „Der
Maulkorb " von Hch . Spoerl „Eine kleine weiße Yacht " von
H. Ertl und „Flitterwochen " von Paul Helwig .

Die mit Wilhelm Kienzls „Evangelimann " beginnende
Opernspielzeit bringt weiterhin „Fidelis " von L . v .
Beethoven , „Carmen " von G . Bizet , „Martha " von Fr . v.
Flotov , „Enoch Arden " von Ottomar Gerster , „Die lustigen
Weiber von Windsor " von Otto Nicolai und Giacomo Pucci -
nis „Tosca ". Die Operetten beginnen mit Carl Millöckers
„Bettelstudent ". Weiter folgen „Annerl " von Karl Emmel ,
„Der große Name " von Eduard Künnecke, „Paganini " und
„Die lustige Witwe " von Franz Lehar , „Wenn die kleinen
Veilchen blühen " von Rob . Stolz , „Die Fledermaus " von I .
Strauß und „Dichter und Bauer " von Franz v . Suppö .

Die Gesamtleitung hat Intendant Franz Otto . Als
Dramaturg fungiert Willy Grüb . Die Leitung des Theater -
Symphonjeorchesters liegt in Händen von Kapellmeister H.
Leger , Chordirektor und Repetitor ist Eduard Hahn . Als
Spielleiter des Schauspiels zeichnen verantwortlich : Franz
Otto , Willy Grüb und Alarich Lichtweiß, für die Oper Ernst
Gütte - Scheer und für die Operette Franz Giblhauser . Neue
Ballettmeisterin ist Marion v . Arx . Als Bühnenbildner und
künstlerischen Beirat findet man wiederum Alex Vogel .

Eie besonderer Genutz steht der Pforzheimer Theaterge -
meinde mit bisher drei Gastspielen auswärtiger nahmhaster
Künstler bevor . Maria Cornelius von der Bayerischen Staats -
oper München gastiert als „Carmen " in der gleichnamigen
Oper , Fr . Otto Fischer von den Württ . Staatstheatern als
„Bismarck " in „Der Ministerpräsident " und Waldemar Leit -
geb, ebenfalls von den Württ . Staatstheatern als „Andreas
von Doerr " in „Lauter Lügen ".

Dr. Loy besucht Arbeitergemeinschaftslager
Karlsruhe , 24. September .

Reichsleiter Dr . Ley ist auf seiner Besichtigungsfahrt durch
die Arbeitergemeinschaftslager im Westen des Reiches am
Donnerstag abend in Karlsruhe eingetroffen . Dr . Ley kam
mit seiner Begleitung aus dem Gau Saarpfalz , wo sich ihm
am Nachmittag auch Reichsinspektor Dr . T o d t angeschlossen
hatte . Dr . Leys Erscheinen in den zahlreichen Gemeinschafts -
lagern und auf den verschiedensten Arbeitsstellen löste bei den
hier aus allen Teilen Grotzdeutschlands eingesetzten Mannern
freudigste Genugtuung aus . In einem Lager ergriff Dr . Ley
am Donnerstag nachmittag das Wort und richtete an die
versammelten Arbeiter eine kurze Ansprache . Er wies auf die
Bedeutung der hier geleisteten Arbeit hin und erklärte seinen
Hörern , datz sie stolz sein könnten , in den entscheidenden Tagen
vom Führer als Pioniere des deutschen^Volkes eingesetzt wor -
den zu sein . Sie seien damit auch Soldaten des Führers ,
denen er im Auftrag Adolf Hitlers hier den Dank für den
restlosen Einsatz , den jeder einzelne hier leiste, zum Ausdruck
bringe .

Reichsleiter Dr . Leu hat am Freitaa abend seine zweite
viertägige Reiichtiaunasfahrt durch die Arbeitsgemeinschafts¬
lager im Westen des Reiches abge'chlossen und ist nach Ber -
lin znrückal' kebrt . In diesen vier Taaen fand Dr . Ley Gele -
aenheit weit über 200 Gemeimchaftslaaer und Arbeitsstellen
in den Gauen Köln — Aadien . Koblenz —Trier . Saar - Pfal , und
Baden zu besuchen, sich über die vollzogene Durchführung
aller zur Betreuung der Arbeiter von ihm ergangenen An -
ordnnnaen ernent zu n ^ -' r ' enaen nnd in G " syrächen mit vie-
len hundert Arbeitern ein« ausgezeichnete Stimmung dieser
Männer festzustelle«.

Telegramm des Führers an die Volkskundler
Freibnrg , 24 . September .

Auf die telegraphisch übermittelten Grüße des Verbands -
deutscher Vereine für Volkskunde sandte der Führer und
Reichskanzler folgendes Antworttelegramm :

„Den Teilnehmern an der Tagung des Verbandes deut
scher Vereine für Volkskunde und am 5. Deutschen Volks
kundetag danke ich herzlich für die mir telegraphisch übermit
telten Grütze . Ich erwidere sie mit besten Wünschen für Ihr »
Arbeit . gez . Adolf Hitler ".

Siedlungsweike am Keuderg
f. Stetten a . k. M ., 24. Sept . Mgener Bericht .;

Vor zwei Jahren etwa wurde am Guldiberg mit den Ar -
beiten für eine Arbeitersiedlung begonnen , die gleich -
zeitig die erste des Kreises Stockach sein sollte , Innerhalb
dieser zwei Jahre sind 23 schmucke Siedlerhäuser entstanden ,
von denen mehr als die Hälfte von den Siedlern bereits
bezogen werden konnten . Die übrigen werden in ihr - r Voll -
endung nicht mehr lange auf sich warten lassen. Am 23. Okt.
wird Gauleiter und Reichsstatthalter Robert Wagner die
Siedlung in einem feierlichen öffentlichen Akte einweihen .
Nicht nur die Siedler , sondern die gesamte Bevölkerung von
Stetten a . k . M . und des gesamten Kreises Stockach freut sich
auf diesen besonderen Ehrentag . Mit dieser Eröffnungsfeier
verbunden ist gleichzeitig eine große Kundgebung bei der der
Reichsstatthalter zur Bevölkerung des Heuberg «s und de»
Kreises Stockach sprechen wird .
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Vom Main zum See Kleine Nachrichten
aus öem baöischen Land

Heidelberger Notizen
ke. Heidelberg , 24. Sept . (Eigener Bericht.)

Bis Ente August 1938 übernachteten in Heidelberg »7 03«Ausländer und 180 184 Deutsche, zusammen 167 228. — „Kraftdurch Freude " vermittelte im Monat August rund 21 SM
Verpflegungen , die Zahl der im August in Heidelberg ange -
kommenen Fremden beträgt 42 484. davon entfallen 12187 aufdas Ausland .

Die NSW . hat für die sudetendeutschen Flüchtlinge einer
Heidelberger Kosferfabrik 5300 Koffer in Auftrag gegeben .Damit diese Koffer aus dem schnellsten Wege in die Flücht -
lingslager nach Dresden . Breslau , Bayreuth gesandt werdenkonnten , hat die Gefolgschaft der Kosferfabrik nicht nur Tagund Nacht, sondern auch am Sonntag geschafft. Die Kofferfind bereits abgesandt .

Schülerin von einem Lastzug ubersahren
Heidelberg . 24. September .

Im Stadtteil Wieblingen wurde am Freitag vormit -
tag die elf Jahre alte Schülerin Helga des Fabrikarbeiters
Peter Wolf von einem Lastzug ersaßt und überfahren . DasKind war auf der Stelle tot .

Am Donnerstag nachmittag wurde im Stadtteil Kirchheimein zehn Jahre alter Junge , der beim Einbiegen in einen
Feldweg die Aenderung der Fahrtrichtung nicht angezeigt
hatte , von einem Kraftradfahrer angefahren und zu Boden
geschleudert . Mit einem Schädelbruch , der aber nicht lebens -
gefährlich ist, wurde der Junge ins Krankenhaus eingeliefert .

100» Mark-Gvende des lvlwstter - und
Mathematiker -ZagS

jwr . Baden -Badeu , 24. Sept . (Eigener Bericht ) .
Die Vorstände der Physikalischen und Mathematischen Ver¬

bände teilten am Schlüsse ihrer Baden -Badener Tagung mit ,
baß sie zu Gunsten der flüchtigen Sudetendeutschen 1000 Mark
an die NS -Volkswohlfahrt gegeben hätten .

Verkehrsunfall mit tödlichem Ausgang
Ueberlinge », 24. Sept .

Ein zunächst harmlos aussehender Unfall des elfjährigen
Schülers Arthur Keßler , der auf seinem Rad von einem
Kraftradfahrer angefahren wurde und zu Boden stürzte ,wobei sich nur Hautabschürfungen zeigten , führte jetzt zueinem tragischen Ausgang . In der Nacht stellte sich Er -
brechen mit heftigen Kopfschmerzen ein , worauf am Don -
nerstag früh seine Verbringung ins Krankenhaus angeord -
net wurde . Hier trat alsbald Bewußtlosigkeit ein und nach
kurzer Zeit ist der Junge infolge einer Gehirnblutung ge-
storben .

A ^verantwortliche Anschuldigung
S.- Freiburg , 24. Sept . (Eigener Bericht .)

In einem anonymen Schreiben an die Freiburger Staats -
aywaltlchaft bezichtigte ein 44jähriger eine in Freiburg wohn -
hafte Zugführerehefrau und deren Tochter sowie einen Hand -
werker aus Kirchhosen ehrenrühriger und zum Teil schwerer
strafbarer Versehlungen . Die angestellte Untersuchung ergab ,daß die Behauptungen des ermittelten Briefschreibers von
ihm frei erfunden wurden , anscheinend hat die Eifersucht ihn
zu den haltlosen schriftlichen Anschuldigungen getrieben . Zur
Vergeltung der falschen Anschuldigung erhielt I . einen Straf -
befehl , der auf zwei Monate Gefängnis lautete . Da er billi -
ger davonzukommen hoffte , beantragte «r gerichtliche Entfchei-

düng , die indes einen andern Verlauf nahm , als wie es derWunich des Angeklagten war . Der Richter erhöhte die Strafevon zwei auf drei Monate Gefängnis , überdies wirdden » u Unrecht drei Angeschwärzten die Veröffentlichung derBestrafung auf Kosten des Verurteilten eingeräumt .
Gin böses Früchtchen

( ! ) Zell i. W ., 24. Sept . (Eigener Bericht .)Ein sauberes Bürschchen wurde dieser Tage durch diePolizei in eine Erziehungsanstalt eingeliefert . Der 13 j ä h -ri A e , ^ * von hier ging in Grenzach , wohin er mit einementliehenen Fahrrad gefahren war , schwarz über die Schwei -
zer Grenze . Seine Verwandten brachten ihn jedoch ins El -tern 'haus zurück. Der Ausreißer hat trotz seiner jungen Jahreschon allerhand geleistet . So entwendete er in einem Bauern -
Hof, wo er in der freien Zeit Dienste leistete 400 Mark . AufGrund falscher Aussagen des Früchtchens mußte damals einin den SOiger Jahren stehender Mann , den er eines schwerenVerbrechens beschuldigte , sechs Monate unschuldig ins Gesang -nis . Nicht genug damit hat der Lausbube den unschuldig Ver -urteilten bestohlen und einen größeren Geldbetrag entwendet ,oen er als Schweigegeld bezeichnete , das er von dem Ange »
schuldigten erhalten haben will . Durch ein späteres Gestand ,nis kam die ganze Verlogenheit an den Tag . Vielleicht kanndie polizeiliche Maßnahme dazu verhelfen , das einmal be -
gonnene schlechte Leben des Jünglings zu ändern .

*
Weinheim : 91 Jahre alt . Im nahegelegenen Sulzbachfeierte die älteste Einwohnerin Frau Reinemuth Witwe ihren91. Geburtstag .
Mannheim : Tödliche Unfälle . Durch Scheuen der

Pferde wurde der aus Wallstadt stammende Landwirt Heck -
man so unglücklich an die Wand gedrückt, daß er sich tödlich
verletzte . — Der aus Mannheim stammende 22jährige Kraft -
radfahrer Herbert Ruch ist auf der Straße Hochfpeyer-Kai -
ferslautern auf einen rechts haltenden Lastzug gerannt undwar sofort tot .

Mannheim : Wegen Trunksucht entmündigt .Der am 25. Mai 1872 in Grombach , Amt Sinsheim , geborene ,in Mannheim wohnhafte Heinrich Mündörfer , ist am L Juli1938 wegen Trunksucht entmündigt worden .
Schapbach : Sturz von der Leiter . Ein Malerge -

Hilfe von Rippoldsau kam bei Malerarbeiten am Wohnhaus
des Dieslebauern der Starkstromleitung zu nahe und stürzte
von einer Leiter etwa acht Meter hoch ab auf den Stein -
plattenboden . Der Verunglückte erlitt neben Verbrennun -
gen einen schweren Schädelbruch und sonstige Verletzungen .

Walbkirch : Zehnjähriger vermißt . Seit Mittwoch
nachmittag wird das zehnjährige Söhnchen der Familie EdwinRabuS in Gutach vermißt . Nachdem sich der Junge wie
üblich vergnügte und mit der Mutter in den städtischen An -
lagen verweilte , entfernt « er sich , um mit anderen Alters -
genossen zu spielen . Seit dieser Zeit fehlt von dem Knaben
jede Spur .

Do «a«eschingett : Falschgeld . In der letzten Zeit sind
hier verschiedene alte Zweimarkstücke aus der Vorkriegszeit
in den Verkehr gebracht worden .

ra . Möhringen : St raß e nv e rb e sse ru ng . DieReichS -
straß«. welche durch unser Städtchen führt , hat nun eine neue
Decke erhalten und wurde beim Haus des Sattlers Schmutz
entsprechend verbreitert . Dies und die Aufstellung von Park -
Verbotstafeln beiderseits im Ortsetter wird es ermöglichen,
daß die Unfallsmöglichkeiten bei dem großen Verkehr wefent -
lich herabgemindert werden .

Fugendlicher Verbrecher
ks . Pforzheim . 24. Sept . (Eigener Bericht .)

Am Mittwoch wurde in einem Haus in der Genossen»
schaftsstraße eine Geldkassette mit 2000 Mark sowie « in Spar -
kassenbuch gestohlen . Schon am Donnerstag in den frühen
Morgenstunden wurde der Täter , ein 21jähriger vorbestrafter
junger Mann verhaftet , der sich nach mehrstündigem
Verhör zu einem Geständnis bequemte . Das vergrabeneGeld konnte bis auf einen Rest von 25 Mark wieder beige¬
bracht werden .

Basler Kommunistin verurteilt
Lörrach . 24. Sept .

Ein « Basler Kommunistin , die einige Tage vor d«r deut -
schen Volksabstimmung vom 10. April 1938 dabei ertappt
wurde , als sie in Lörrach stets Zettel kommunistischen In -
Halts ausstreute , hatte sich vor dem Strafsenat des Ober »
landesgerichtS Stuttgart , der in diesen Tagen in Lörrach
tagte , zu verantworten . Sie wurde trotz ihres frechen Leug -
nens voll überführt und wegen Vorbereitung zum Hoch -
verrat zu einer Gefängnisstrafe von zwei Jahren (ohne An -
rechnung der Untersuchungshaftj verurteilt .

Wie wlrdday Weffgr ? I
Kleine Störungen der Schönwetierlage

Deutschland befindet sich zwischen einem westlich von Jr -
land gelegenen Sturmtief einerseits und einem kräftigen ruf -
stschen Hochdruckgebiet andererseits . Dabei gelangen jetzt von
Süden her zeitweise feuchtere Luftmassen zu uns , die zu Wol -
kenbildung Anlaß geben . Eine durchgreifende Verschlechte-
rung der Gesamtwetterlage ist noch nicht zu erwarten , doch
wird es durch die Erwärmung der gleichen Druckverteilung
zu kleineren Störungen der Schönwetterlage kommen .

Boraussichtliche Witterung bis Samstag abend
Wolkig bis heiter , warm , vereinzelt Frühnebel .

Rheinwasserstände >
Waldshut 248 — 8
Rheinfelden 233 — 8
Breisach 127 —10
Kehl 252 — 6
Karlsruhe -Maxau 409 — 0
Mannheim 814 — 7
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8. Fortsetzung
Es war noch ein Platz leer , und nach einer Weile öffnete

sich die Tür und ein Mann trat ein .
Beim ersten Anblick Richard Careys hatte ich das Ge -

fühl , er sei einer der schönsten Männer , die ich je gesehen —
und dennoch zweifle ich ob das richtig war . Zu behaupten ,
daß ein Mann schön ist, und gleichzeitig , daß er aussieht wie
ein Totenkopf , klingt wie ein starker Widerspruch , und den-
noch war es wahr . Man hatte den . Eindruck , sein« Haut sei
außergewöhnlich knapp über die Knochen gespannt — aber
sein Gesicht war wunderbar geschnitten . Die magere Linie
vom Kinn bis zu den Schläfen und der Stirn war so scharf
abgezeichnet , daß er mich an eine erzene Statue erinnerte .
Aus dem braunen Gesicht leuchtete zwei glänzende blaue
Augen . Er war sehr groß , und ich schätzte ihn auf etwas
unter vierzig .

Dr . Leidner sagte : „Das ist Herr Carey , unser Architekt,
Schwester /

Carry murmelt « irgend etwas mit einer angenehmen ,
kaum hörbaren englischen Stimme und setzte sich neben
Frau Mercado .

Frau Leidner sagte : „Ich fürchte , der Tee ist schon etwas
kalt , Herr Carey ."

Er erwiderte : „Ach, das tut nichts , Frau Leibner . Es
ist meine Schuld , daß ich so spät komm«. Ich wollte mit
diesen Wänden fertig werden ."

Frau Mercado sagte : „Marmelade , Herr Carey ?"
Reiter schob ihm den Toast hin . Und mir fiel « in , was

Major Pennyman gesagt hatte : Sie reichen einander die
Butter zu höflich.

Man hätte glauben können , es sei eine Gesellschaft, deren
Mitglieder sich fremd seien — nicht Leut«, von denen einige
sich jahrelang kannten .

Der erste Abend
Nach d«m Tee führte mich Frau Leidner in mein Zim¬

mer . Ich werde am besten hier «in « kurze Beschreibung von
der Einteilung der Räume geben . ,

Zu beiden Seiten der großen , offenen Veranda waren
Türen , die in die Hauptzimmer führten . Zur Rechten war
das Speisezimmer , wo wir Tee getrunken hatten . Zur
Linken kam man in ein ganz ähnliches Zimmer (ich nenne

«S das Wohnzimmer ), da» auch als «ine Art Arbeitsraum
benützt wurde , das heißt , es wurde dort manchmal ge-
zeichnet (mit Ausnahme der streng architektonischen Zeich-
nungen ) und di« heikleren Stücke der ausgegrabenen Töpfe -
reien wurden da zusammengesetzt . Durch das Wohnzimmer
kam man in das Antiquitätenzimmer , wohin all« Funde
von den Ausgrabungen gebracht und auf Regalen und in
Fächern sowie auf großen Bänken und Tischen ausgelegt
wurden . AuS dem Antiquitätenzimmer gab es k«in«n Aus -
gang als durch das Wohnzimmer .

Nach dem Antiquitätenzimmer , doch mit Zugang durch
den Hof, kam Frau Leidners Schlafzimmer . Dieses hatte ,
wie die anderen Zimmer auf jener Seite des Hauses , zwei
vergittert « Fenster , die auf das gepflügte Land hinaus -
sahen . Um die Ecke neben Frau Leidners Zimmer , jedoch
ohne Verbindungstür dazu , lag Dr . Leidners Zimmer , das
erste auf der Ostseite des Gebäudes . Dann kam das meine ,
neben mir das Fräulein Johnsons und danach zwei für das
Ehepaar Mercado . Und dann zwei sogenannte Badezimmer .

Auf der Nordseite lagen das Zeichenbüro , das Labora -
torium und die photographischen Räume .

Von der Veranda aus war die Enteilung der Zimmer
nach der anderen Richtung ungefähr entsprechend . Da war
erst das Speisezimmer , dann das Büro , in dem die Listen
aufbewahrt und die Katalogisierungs - und Schreibmaschinen -
arbeiten verrichtet wurden . Frau Leidners Zimmer ent -
sprach das von Pater Lavigny , das größte der Schlaszim -
mer, - er denützte eS auch beim Entziffern der Tafeln .

An der Düdwest -Ecke des Gebäudes führte die Treppe
zum Dach empor . Aus der Westseite kamen erst die Küche
und dann vier kleine Schlafzimmer für die jungen Leute —
Carey , Emott , Reiter und ' Coleman .

An der Nordwest - Ecke lag das Photographenzimmer mit
der angeschlossenen Dunkelkammer . Dann das Labora -
torium . Und dann kam der einzige Eingang — der große
Torbogen , durch den wir hereingefahren waren . Außerhalb
des Tores lagen die Schlafquartiere für die eingeborenen
Diener , das Wachhaus d«r Soldaten und die Ställe für die
Pferde . Das Zeichenbüro rechts vom Torbogen nahm den
Rest der Nordseite ein.

Ich bin so genau auf die Einteilung des Hauses ein -
gegangen , weil ich später nicht wieder darauf zurückkom¬

men will und sie doch für alle Borgänge sehr wichtig ist.
Frau Leidner selbst führte mich durch das Gebäude ,

zeigte mir alles und brachte mich schließlich in mein Zim -
mer , Hoffentlich , sagte sie, würde ich mich dort behaglich
fühlen und alles haben , was ich brauche .

DaS Zimmer war nett , wenn auch einsach eingerichtet
— ein Bett , eine Kommod « , «in Waschtisch und ein Stuhl .

„Die Boys werden Ihnen vor öem Lunch und Abend -
essen heißes Wasser bringen — und natürlich auch morgens .
Wenn Sie zu anderen Zeiten eines brauchen , gehen Sie
hinaus , klatschen Sie in die Hände , und wenn der Boy
kommt , sagen Sie ,jib mai har '. Glauben Sie sich das mer -
ken zu können ?"

Ich wiederholte die Worte etwas stockend .
„So ist es recht. Und Sie müssen es schreien, die Araber

verstehen nichts , was man mit gewöhnlicher Stimme sagt".
„Sprachen sind etwas Komisches", sagte ich . „Seltsam ,

daß es so viele verschiedene gibt ."
Frau Leidner lächelte . Zerstreut hantierte sie mit Wasch -

becken und Krug und schob die Seifenschüssel hin und her .
„Ich hoffe, Sie werden sich hier wohlfühlen ", sagte sie

dann . „Und sich nicht allzusehr langweilen ."
„Ich langweile mich nur selten ", versichert« ich ihr . „Da -

zu ist das Leben nicht lang genug ."
Sie antwortete nicht und tändelte weiter mit den Sachen

auf dem Waschtisch . Plötzlich heftete sie ihre dunklen Beil -
chenaugen auf mein Gesicht. „Was hat Ihnen eigentlich
mein Gatte gesagt , Schwester ?"

Nun , auf eine solche Frage antwortet man gewöhnlich
immer das gleiche.

„Ja , daß Sie ein wenig herunter sind und so weiter ,
Frau Leidner "

, sagte ich rasch . „Und daß Sie jemand brau -
chen , der nach Ihnen sieht und Ihnen Unannehmlichkeiten
abnimmt ."

Sie neigte den Kopf langsam und nachdenklich. „Ja ",
sagte sie. „Ja — das paßt ganz gut ."

DaS klang ein wenig rätselhaft , doch ich fragte nicht wei »
ter . Statt dessen sagte ich : „Ich hoffe, Sie werden mir
erlauben , Ihnen im Haushalt zu helfen . Sie dürfen mich
nicht faulenzen lassen."

Sie lächelte ein wenig . „Danke , Schwester ."
Dann setzte sie sich aufs Bett und begann mich zu mei -

ner Ueberraschung ziemlich genau auszufragen . Ich sage
meiner Ueberraschung "

, weil ich vom ersten Augenblick
als ich sie erblickt hatte , überzeugt davon war , daß sie eine
Dame sei. Und meiner Ansicht und Erfahrung nach zeigt
eine Dame sehr selten Neugierde über anderer Leute Privat -
angelegenheiten .

(Fortsetzung folgt )
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Problematische Industrialisierung
Von unserem Kopenhagener Vertreter

Kopenhagen , 24. September . Die industrielle Entwicklung
Dänemarks hat in öen Jahren seit der Errichtung öes
Einfuhrüberwachungssystems der Valutazentrale stänöig Fort -
schritte gemacht, so daß ein großer Teil derjenigen Waren , die
früher aus dem Auslande bezogen werden mutzten , jetzt im
Jnlande hergestellt werden . Wenn auch die natürlichen Bor -
Aussetzungen für den Aufbau großer Industrien in Dänemark
fehlen , so hat man diesem Mangel dadurch Abhilfe verschafft,
Satz die Einfuhr von Rohstoffen und Halbfertigwaren in jeder
Weise gefördert wird und feit dem Anfang des Jahres 1988
überhaupt von den Beschränkungen der Einfuhrregelung be -
freit worden ist .

Für das Ausland , dessen Absatzmöglichkeiten durch die neue
dänische Politik beschränkt worden sind , waren die dänischen
Einfuhrbestimmungen wenig erfreulich . Das gilt insbefon -
dere für Deutschland , das viele Jahre lang die Stellung
als Hauptlieferant Dänemarks eingenommen und einen be -
deutenden Ausfuhrüberschuh im Handel mit Dänemark zu
verzeichnen hatte . Die Ausfuhr nach Dänemark ging zurück,
während die Einfuhr aus Dänemark als Folge des feit 1983
stark gestiegenen Verbrauchs an Lebensmitteln weiter in die
Höhe ging . Die deutsch-dänische Handelsbilanz ist daher jetzt
annähernd ausgeglichen . In gleicher Weise hat Dänemark
die Ausfuhr nach einer Anzahl anderer Länder trotz der vor -
genommenen Beschränkung der Fertigwareneinfuhr weiter er -
höhen können .

Was insbesondere Deutschland anbelangt , so steht einem
« eiteren Ausbau des deutsch -dänischen Warenverkehrs auf
Grundlage des Prinzips der Gegenseitigkeit von deutscher
Seite nichts entgegen ; die Einfuhr von dänischen
landwirtschaftlichen Produkten Hetze sich ohne
weiteres erhöhen , wenn man in Dänemark be -
» eitwäre , seine Bezüge von deutschen Erzeug -
Nissen in gleichem Matze zu steigern . Diese Mög -
tichkeit ist aber bisher unausgenutzt geblieben , und »war des -
wegen , weil man in Dänemark die Einfuhr von Fertigwaren
«ms Rücksicht auf die einheimische Industrie nur ungern er -
höhen möchte.

Indessen ist den Veröffentlichungen des dänischen Statisti -

schen Amte » »u entnehmen , daß die ununterbrochene Steige -
rung der dänischen Jndustrieprodukten seit 1932 jetzt von
einem Stillstand oder gar einem Rückgang abgelöst worden
ist, ohne daß der Zweck der vorgetriebenen In -
dustrialifierung , die Abschaffung der Arbeit «,
losigkeit auch nur annähernd erreicht worden
wäre . Die Industrieproduktion in Dänemark hat sich in den
letzten Jahren wie folgt entwickelt :

1982 73 1936 104
1933 84 1037 109
1934 94 1938 I . Halbjahr 107
1985 100 1938 Juli 107

Eine wettere saisonbedingte Abflauung der Produktion
dürfte im Herbst und im Winter eintreten , wodurch das Ge»
samtergebnis des Jahres 1938 bedeutend unter dem deS Vor -
jahres liegen wird . In gleichem Umfange wird auch die Ar »
beitslosigkeit zunehmen , die schon jetzt mit einer Zahl von
etwa 75 000 Personen angegeben wird .

Unter diesen Umständen scheint auch die künstliche Be -
schränkung des Warenaustausches mit dem Ausland ziemlich
zwecklos. Denn es ist wohl anzunehmen , datz die Zunahme
der dänischen Industrieproduktion der letzten Jahre überhaupt
erst durch Sie erhöhte landwirtschaftliche Ausfuhr und der sich
daraus ergebenden gestiegenen Nachfrage der Landwirtschaft
nach in - und ausländischen Jndustrieerzeugnissen hervorgeru -
fen ist . Während der ersten Hälfte deS Jahres 1938 ist nun
die Ausfuhr von landwirtschaftlichen Erzeugnissen weiter an -
gestiegen , während der Absatz von dänischen Industriewaren
im Äuslairde entsprechend abgenommen hat . Wenn man sich
in Dänemark nach einem neuen Aufschwung der Industrie
sehnt , so läßt sich dieser wohl am sichersten durch ein «
Erweiterung des Warenaustausches mit dem
Ausland erreichen , auch wenn sich hierbei die Bezüge von
Fertigwaren im entsprechenden Umfang erhöhen sollten . Am
natürlichsten wäre hierbei « in Ausbau der Handels¬
beziehungen mit Deutschland , das sowohl aus wirt -
schaftlichen als aus geographischen Gründen den natürlichen
Absatzmarkt Dänemarks bildet .

Leisiungssleigemde Werkzeughalfung
Im Rahmen Jim vokk«wirtschaftlich«n und technisch «» >i«lstung »st«ig«rung

kommt der Wertzeughaltung heute eine gesteigerte Bedeutung zu.
Trotzdem Ist das Gebiet der Werlzeugverwaltung in den Betrieden vielfach
Vernachlässigt worden und es besteht oftmals Unklarheit Uder Mittel und
Wege einer richtigen und zweckmäßigen Werkzeugbewirtschastung .

Um den rechten Einsatz und die wirtschaftliche Verwaltung der Werl -
Deuge zu erleichtern , hat der Ausschuß siir wirtschaftliche Verwaltung beim
Reichskuratorium für Wirtschaftlichkeit auf dem Wege der Gemeinschafts «
arbeit di « praktischen Betriebserfabcungen auf dem Gebiet der Werkzeug-
»ewirtschaftung gesammelt und die Ergebnisse in einer neuen Arbeit „ Grund ,
lagen der Werkzeugbewtctfchaftuna ' RKW .-Berhffentlichung Nr . 02 (« erlog
® . St. Gloeckner, Leipzig , RM . 3.801 niedergelegt . Die Arbelt gibt handfeste
Richtlinien für den Aufbau , dt« Einordnung und den nutzbringenden » «-
drauch einer neuzeitlichen Werkzeugvecwaltung , für die Werkzeugverluchung ,
die Werkzeugkostenverrechnung und die K- stentontroll «.

Außendiensftagung der „Gothaer Allgemeine"
Die Gothaer Allgemein « Versicherung AG . . Tochtergesellschaft der Gothaer

vebensversicherungsbank a . G ., hielt ihre dtessährigen Tagungen mit dem
« usiendienst IN Hannoder ab . Bom Reichsministerium filr « olksauskläcung u .
Propaganda sprach Oderregierungsrat Dr Thomalla »der „ Schadenverhütung
als nationalsozialistische EcziehungSaufgabe " .

Vorsiandserweilening bei der Deutscher Ring
Krankenversicherung

$ «r Aufsichtsrat unter « orsitz de« Amtsletter « für die wirtschaftlichen
Unternehmungen der Deutschen Arbeitsfront . Hans Strauch , hat den bis -
herigen Prokuristen des Deutschen Ringe « . Hans Wilhelm Kopsch . zugleich
Vorstandsmitglied der vesterrelchischen « erstcherungs -AG . ( Oevag )

'
und der

Oesterreichischen Krankenverfichcrungsanstalt a . G . , beide in Wien , zum Mit -
glieb des Vorstand «» der Deutscher Ring Krankenversicherung Berein auf
Gegenseitigkeit Hamburg bestellt .

Revisorenlagung des Sparkassen - und Giroverbandea
in Salzburg

Zu der vom 2*.—M . September w Salzburg stattfindenden Reviforentagung
des Deutschen Sparkassen - und Giroverbandes waren etwa 1200 Sparkassen -
Männer aus allen Gauen »es Reichs erschienen. In seiner Begrüßungs -
ansprach « richtet« Präsident Dr . Heintze besonder» herzliche Begrüßungsworte
an die Sparkassenmänn «r der Ostmark . Nach den Begrüßungsansprachen nahm
Präsident Dr . Hetntze zu bedeutsamen Gegenwartsfragen des Sparkassen¬
wesens Stellung . Insbesondere ging er ausführlich auf die durch die Aus -
dehnung der Postsparkassen auf da« Reich aufgeworfenen Probleme
des Spar , und Kreditwesen « ein .

Der Leiter der Kommission für Wirtschaftspolitik , Hauptamtsleiter Bern¬
hard Köhler , sprach über Sparen und Vermbgensbildung vom Standpunkt
der nattonaliozialistischen Wirtschafttauffassung . Er schildert« den ungeheuren
Wandel , der sich auf diesem Gebiet der nationalsozialistischen Wirtschaft gegen-
üder dem jüdischen Wirtschaftsdenken vollzogen hat und noch immir vollzieht .

Ausfuhrbeschränkungen in der Schwell
Da dt« Gefahr besteht , daß einzeln « Rohstoffe , dt « di« Schweiz In nor -

malen Zeiten einführt , gegenwärtig au « spekulativen Gründen zur Au«fuhr
gebracht und damit der Jnlandwirtfchaft entzogen werden , hat der Bundes -
rat beschlossen , zur Sicherstellung der LandeSversorgung die Ausfuhr ein»
»einer Waren von einer besonderen Bewilligung abhängig zu machen. Die
Beschränkung der Aussuhr bestimmter Warin ist al» vorübergehende Mab -
nähme getroffen worden .

Die Rohelfe » gewinn »»g im Deutschen Reich einschl. Ostmark betrug I«
August 1584 798 ( Juli 1 625 420 ) Tonnen , somit »ei le St Arbeitstagen im
arbeit « täglichen Durchschnittt 51 123 ( 52 433 ) Tonnen .

Nach dem v- rlSufigen Gesamtbericht war die diesjährige Leipziger Her »« ,
mess « mit 5337 AuZstellern die am stärchsten beschickte der letzten Jahre . Die
Gesamtzahl der geschäftlichen Besucher betrug rund 97 000. dtrunter 4781 Käu¬
fer aus dem Ausland «. Das g «schäftliche Ergebnis entsprach im allgemeinen
den Erwartungen der Aussteller .

Werfpapier - und
BERLIN : Aktien schwächer, Renten gehalten

Berlin , 23 . Sept (Funkspruch . ) Zu Beginn der Börse hatte stärkere« An-
gebot, vornehmlich de« ' berufsmäßigen Handels , fast auf der ganzen Linie
Kursrückgänge zur Folge . Aber schon nach den ersten Kursen macht« sich
«ine gewisse Widerstandsfähigkeit bemerkbar . Teilweise konnten dt« Anfangs -
kurs« wieder überschritten werden .

Im variablen Renienverlehr gaben RetchSaltbesitz um 27>/> Pfg . auf 130,12
und dann sogleich Wetter auf 130 nach. Die Umlchuldungsanleihe wurde mit
94,00 . da» heißt »0 Pfg . niedriger festgesetzt .

Geld» und Devisenmarkt
« erlin , 23 . Sept . «Funkspruch . ) « M Geldmarkt blieb die Lage unverän »

bert flüssig. Die Sätze wurden mit 2>/«—21/W» unverändert gehalten . Das
Anlagegeichäft war tm allgemeinen ziemlich ruhig , doch überwiegt nach wie
vor leichte Kaufnetgung . Der Privatdiskontsatz stellte sich wieder auf 2,87 ' /t.

Im internationalen D «vis«nverkehr traten nennenswerte Veränderungen
den Frühkursen gegenüber nicht »in . Der Franc neigte zur Schwäche.

Karlsruher Wochengroßmarkt
Großhandelspreise am 23. Sept . in RM . und wo nicht anders vermerkt

für 1 Ztr . Kartoffeln gelbe 3,25 , Blumenkohl 25—30, Rotkraut 5,50—7. Wetß-
traut 3,50—4,50, Wirsing 5,60—7 , Sptnat 10—12, Bohn -n : grüne 13—18!,
gelb« 18, Karotten Bund 0,06—0,0 <, Rüben gelbe (Mohrrüben ) 5—5,50, Rüben
rote » 5—8, Kohlrabi Bund 0,10—0,12, Rhabarber 5—6, Kopfsalat Stück 0,05
bis 0,065 , Endiviensalat Stück 0,04 —0,09 , Meerrettich 38—50, Retlich Stück
0,03 —0,08 , Rettich Bund 0,06—0,07, Radieschen Bund 0,05 —0,06 , Sellerie Stück
0,05 —0,30, Salatgurken Stück 0,06—0,445, Einmachgurken : kleine 19—21, mitt¬
lere 10, Taseläpfel 19—30 , Kochäpfel 13,50 —19, Tafelbirnen 27—34, Kochbirne«
16- 17, Nüsse Wal . 26, Trauben : tnl . 35,50 , Wal . 19- 24, franz . 23, jugofl .
35,50, bulgar . 35 , Bananen westind , S6 und 33,20 , Zitronen Wal. Stück 0,04
bt« 0,06, Tomaten 10—16,85, Zwetschgen 20—22,30.

Auf dem Frettag -Großmarkt war Angebot und Nachfrag « gut b«I Wirsing ,
gelben und roten Rüben , Endiviensalat sowte bei Tasel - und Kochäpfeln. Ge»
nügend war das Angebot bet guter Nachfrage an Rotkraut , « ptnat , Kartof »
feln , Kohlrabi , Kopfsalat , R-tttchen , Sellerie , Nüssen und Trauben . Kartoffeln .
Weißkraut und Tomaten waren bei reichlichem Angebot mittelmäßig begehrt .
Ebenfalls mittelmäßig begehrt waren bet genügendem Angebot Rhabarber .
Meerrettich , Salat - und Einmachgurken . Bei Blumenkohl , Bohnen , Birn «n
und Südfrüchten konnte dte Nachfrage nicht ganz befriedigt werden . Da «
Ausland war vertreten : Italien mit Nüssen. Trauben und Zitronen , Frank -
reich , Jugoslawien und Bulgarien mW Trau »«» und Westtndien mW Banane « .

Mannheimer Getreidegroßmarkt
Di « Umsatztäiigkeit für Brotgetreide war am Mannheimer Getretdegroh .

markt In dieser Woche nicht sehr bedeutend . Die Tatsache, daß au» Nord -
deutschlaad und Mitteldeutschland für dte nächste Zett kein Weizen und Rog-
gen mehr an den Oberrhein kommt , hat dazu geführt , daß sich jetzt Angebot
und Nachfrage etwa » besser ausgleichen . Da» Braugerst «ng«schäft war ruhiger
al» in der Vorwoche , aber immer noch ziemlich lebhaft . Jndustrt -gerste lag
ruhiger . In Futtergerste wurden mehrfach Partien verregneter Braugerste
ausgenommen . Da » Haf «rg «schäst nahm keinen größeren Umfang an . Dt»
Abrufe tn Weizenmehl gingen flott vor sich, da die Bäcker ht» zum t . Ok-
tober eine Verbrauchsmenge von einem Monat auf Lager halten müssen. Für
Roggenmehl besteht teilweise Zurückhaltung tn Erwartung d«r n«u«n Type :
doch wirkt auch hier die Vorschrift der Einlagerung abfatzfördernd . Futter »
mittel blieben ruhig . Kleie und Oelkuchen waren vorhanden . Da» Angebot
in Luzernekleeheu hat sich etwas vermehrt ; hierbei handelt «» sich vielfach
um rheinhessische Herkünste . Wiesenheu »Ii«» knapp . Stroh war reichlich vor»
Händen.
Schlacht- und NuizviehmÜrkle

Karlsruher Schlachtviehmarkt am 22. Sept . Austrieb : 78 Rinder (darunter
29 Ochsen, 13 Bullen , 13 Kühe , 23 Färsen ) , 473 Kälber , 68 Schwein«. 428
Schafe . Marktv «rlauf : Großvieh zugeteilt . Spitzentiere über Nottz . Schweine
und Schafe zugeteilt . Preise (für 50 kg Lebendgewicht) tn RM . : Ochsen :
44—4», b 41, c 34—3« ! Bullen : a 43, b 36 : Kühe : a 43, » 36—38, e 26—33 ,
d 20 ; Färsen : a 44 , 6 40 ; Kälber : Sonderklasse 80, a 60—65 , b 53—59, c 41
6t» 50 , d 40 ; Schafe : Weidemasthammel 48, mittlere Mastlämmer und älter «
M - sthamm -l 40 ; Schweine : a 5g, bl 58, »2 57, e 55, d »2.

Suttgarte « Schlachtviehmarkt am 22 . Sept . Auftrieb : 21 Ochsen , 124 Bullen ,
171 « Übe , 88 Färsen , 558 Kälber . 711 Schweine . 55 Schafe. Preise für >/> kg
Lebendgewicht In Pfg . : Ochsen: a 41—44. b 39. c 30 ; Bullen : a 40—42, » 77 .
»i» 38 , c 30- 33 : Kühe : a 37—42, 6 34—38, c 25—33, d 18—24 ; Färsen : a 40
bis 43 , b 37—39 , c 28—30 ; Kälber : a 60—65, » 53—59, c 42—50, d 30—40 ;
Schweine : a »«.5, »1 57 .5, bS 56.5, c 56.5, e 54.6, d 51.5, fette Specksau, »
55.5. Marktverlauf : Großvieh zugeteilt , Spitzentiere ü» er Rottz , Kälher l«»-
Haft . Schweine zugeteilt .

Saumwolle
Bremen , 23 . Sept . (Funkspruch .) « aumwolle -Schlußkur «. HmeHcatt ttirt »

Versal Standard 28 mm loc« 9,99 Dollarc «nt» 1« l»«.

Metalle
Berlin , 23 . Sept . (Funkspruch .) Amtliche Preisfestsetzung für Kupfer .

Blei und Zink . Tendenz stetig , Preise unverändert .
Berlin , 23. Sept . ( Funkspruch . ) MetallNotierungen ( in RM . sür 100 kg).

Original -Hütten - Alumtntum 98—99«/, . in Blöcken 133, desgl . In Wal». od«r
Drahtbarren 99V» 137, Fetn -Stlber 36,60—39,60 .

Londoner Goldpreis
Der Londoner Goldpreis betrug am 22 . September 193» für «ine Unze

Feingold 143 fh 11 d - 86,7818 RM .. für «in Gramm Feingold demnach
55,5243 penc« - 2,79010 RM

Di « Entwicklung der « rbeitsverdirnfte in de , Industrie war nach ErmWt.
lungen des Statistischen Reichsamtes auch tm ersten Bierteljahr 1938 weiter
aufwärtsgerichtet . Für Mär , 1938 ergibt sich etne Steigerung der durchschnitt,
lichen Stundenverdienst « aus 104,9 und der Wochenverdtenst« auf 108,2 ( D«.
zember 1935 - 100) .

Berliner Börse
Cteuirgutfch .

Durchschnitt
« ltbesttz

gndustrleaktie »
Akkumulatoren
81. ®. es .
Asch . Zellstoff
Bat ). Motoren
I . P . Remberg
Berger Tiefbau
Bekula
Werl. Maschinen
Braunkohl . Brk .
Bremer Wolle
Buderus
Charl . Wasser
Chem . Heyden
Conti . Gummi
Daimler Ben »
Demag
Dt . Atlanten
Dt . Conti Aas
Dt . Erdöl
Dt . Linoleum
Dt . Telefon

Variable Werte
23 . Septbr . 1938

|2i . 9 . 23. 9.
150 .2141 .0

143 ._
— iio .o

114 .5 111 .0
129 .5 127 .0
154 .7 - j131 .5 - 1

Dt .Wass.u .Mull
Dt . Eisenhandel
Chr . Dierig
Dortm . Union
Eintracht Brk.
Eisenbahn VI.
El . Lieserung
El . Schlesien
El . Licht, Kraft
Engelhardt
I . G . Farben
Feldmühle
Festen Guille
Ges. s. el . Unt .
Goldschmidt Th .
Hamb . El . W .
Harb . Gummi
Harpener Berg
Hoesch
Holzmann
Hotelbetriebe
Ilse Bergbau
do . Genuß
Gedr . Jungh
Kali Chemie
Kalt Ascher»!.
Klbckner
Kokswcrke
Lahmeyer

160 .0
144 .0
183 .0
212 .0 209 .0II

7 .5«MW

119 .0
152 .5
126 .0

117 .0150 .7
121 .5

Laurahatte
Leopoldgrube
Mannesmann
Mansseld Berg
Max 'hütte
Metallges .
Riederl . Kohle
Orenst «tn
Rhein . Bräunt ,
do . Elettr .
Rheinstahl
Rh .-W . Elettr .
Rheinmetall
Ritigerswerk «
Salzdetfurth
Tchl . El . -Ga »
Schub . Salz »r
Schuckert Co.
Schultheiß
Siem . Hal » ke
Stöhr Kammg .
Stolberg . Zint
Südd . Zucker
Thür . Ga »
Verein . Stahl
Bogel Draht
Wasser Gels.
Westd. flaut ».
Westeregeln
Zell Waldhof
Otavi Minen

» . 9. 23. 9 .

15 .7
; 106 .7

135 .7
125 .5

161 .2 158 .0

mmi
120 .6
129 .0
144 .1
142 .5

ill :
72

100 .2
150 .6
95 .2

mm
Kassakurse
Nestverzwslich «
B Reichsanl . 27
4Vz , Schatz 35
4 Reichsanl . 34
Nounganleihe
4' /i Preuß . 28

, Schatz 31 II
, Schatz 34

_ ._ Schatz 36
4 ' /> Baden 27
6>/i Bayern 27

4.?.
'

4V«

m
99 .5

101 .0
109 .2

m
99 .8

Brem . Besieh .
Brown Boveri
JG .Cbem . voll .

„ 50 •/• bez.
Th . Grünau
Ch .Ind .Gellenk

, . Albert
Conc . Berg
St . Kabel
Dierig
Torna Akt . Br
Düren Metall
Tvckcrhokf
Dvn . Nobel

121 .0

114 .0
99 .2

Küppersbusch —

4-/, R 'P °« 34 l ;i09 .1 ' etp ' nfl . Union
4Vi R 'Bost 35 I 100.0 . fik &iard Co.

. , I iGrttzmr -Katzter
Andustrieattle » t i (̂ riin Bil ' ingc ?
Aug » ». Rürnb . 126 .2 !vackelhal
Bergmann El .

'125 .0 ,He<# tt«fSau
Verl . Gilb . Hut ! — öu >s» ?nreuie >
« erlhold Mess ! 74 .0 Jakobsen
Bet . Monier 142 .5 >Kahla Porz .
Brauns chtv.Jnd . 123 .0 C . H . Knorr

Lindes Eis
Mez A .- G.
Natronzelle
Neckarwerke
Phönix Brk.
Rasauin Farbe
Reichelt M .
Reinecker
Rheintelden

181 .7lRH .-W . Kalk
— Riebeck Montan

T . Riedel
81 .0 Rodderqrube

111 .0 N <i>enthal
— Sachsenwerk

«4 .2 S ' chs. Aeblt
222 .0 x .,chtleb«n
13 ^ .5 Tarottt
146 .0 Zchering K

86 .0 Tchieß. Desrie«
— Ichl . Bg . Beuth

141 .0 !schl -P ° rtI .Zm .
ISchösserhos

164 .6

41 .0
15S .S
IS .2
141.5

113.0

92.0
115.1
122.5

1<

129 .7
1184.0

Siegersd . SB.
Siemen » Gla »
Sinner AG .
Steattt Magn .
Stock & Co.
Stollwerk Gebr .
Tack Schuh «
Thörl . Oel
Thür . El .-Ga «
Trtumphw .
Tuch. Aachen
Unionch.
Ver Svielkarten

.. Böhler St
. Dl . Nickel

.. Glanzstoss

.. Harz Zem

.. Met . Hall «

. , Schim . 8 .
„ Ultramarin

Bistoriawerk
Wand «r «r
Wißner Met .
Zetß-Jkon

139 .0
111 .0

1 .0

91 .7

im
44 .0

137 .2

96 .0
140 .7

Frankfurter Börse
Stadtanleihe »
4>/>Baden Bold
4</> Berlin Gold
4>/> Darmst . G .
4>/, Dresden G .
4>/, Franks . G .
4>/>H-tdelb . Ä
4' /» Ludwigsh .
4</> Mainz . Gold
4' /j Mann » . G

Mo .
4«/. Pforzh . ®.

dto
VI, Birmas . « .

23 . I .

4'/« B .-Baden Gold

Bd . Komm . Ldstk .
4>/. Psdbr . Gr . 29 I
4' /, ' Gr . 29 ll
4' /, ^ Gr . 30 III
4>/> Goldanl Gr . 30
4 Gr . 26 A—D

Pfandbriefe
Pf «lt . H» p. .Ban «
4>/, Gpsbr 24 . 25, 26

100 .0
100 .0
100 .0

99 .7
99 .7

5>/> Liqu Pidbr .
4' /, G . Komm . It . 4

Schweranleite »
4>/> B .-Baden Hol»
4 Franks . Ps . G .
5 Gr . Kr . M 'heim
S Südd . Festwertb .

17 .10

Industrie » !«!«»
« dt . Gebr .
A .E .G .
Aschaff. Zellst .
Bd .Masch. Durl .

ah . Brauh . Bs.
ah . Spiegelgl .

Br . Kleinlein
Bremer Oell .
Brown Boveri
Buderus
Cem . Heidel» .
Daimler -Benz
Dt . Erdöl
Dt . Gold Silh «r
Dt . Linoleum" Berlag
Durlach Hof
Dhckerh. Widm.
Eichh. W . Br .
El . Lieferung
El . Licht Kraft
Enz . Unionw .
Elchweiler Bg .
Eßling . Masch.
Faber Sc, Schi.
Fahr Gedr .
IG Farben
Feinm . Jetter
Felt «n Guille .
Franks . Ho,
G«ssür «l
Goldschmidt
Grttzner -Kahsir i
Gkrast MB «
Grün Bilsinger
Hafenmühl
Haid & Neu
Hans . Füssen
Sarvener
Kochties « G
Holzmann
Ilse Berg
Jnag
Junghans
Kali « schersl. .
Klein . Schanz !
Klöcknerw.
Knorr Heilbr
Kol» « chüle
Kons . Braun |
Lahmeher
Laurahütt « I

>2. 9. 23.

66 .0 6!

116 .0 116 .0

1 .2 109 .5
8 .0 146 .0
3 .4 129 .70.0 126 .5
3 .0 210 .0
6.0 152 .0

102 .0 102 .0
9.0 109 .0
O.O 119 .0
5 .5 135 .2

103 .0 10
81 .0 8
m »

L«ch Elettr .
Lok. Krauß
Löw«nbräu
Ludw . Akt .-Br ." Walzenmüh .
Matnkraftw .
Mannesmann
Mansfeld
Metallges .
M»z LG Freth .
Mtag
Mönus Ma .
Mot . Darmst .
Neckarwerke
Odw . Hartst .
Pfalz . Mühl «' Preßhif «
Rhein . Bräunt ." Elektro St .' ' « or, .
Rh«tnmühle
Rheinstahl
Riebeck Montan
Roeder Gebr .
Rlltgerswerk «
Salzdetfurth
Salz Heildronn
SchllnckCo.
Schr . Stempel
Schuckert
Schw. Storch
Seil Wolff
Siemens Halske" Reiniger
Sinalco Deim
Sinn «r AG .
Südd . Zuck«r
Tellu « Berg
Thür . Liefer .
« er . Dt . O«lf" Faß Kassel
« er . Glanzstoft" Stahlw .* Strohs, .
Boigt Häffnei
Bolthom
Westeregeln
Württ . Elektr
Wulle -Bräu
Zellst.Waldh .Si
Zell« . Memel

Bontwert «
« DT «
Bad . Bank

1
164 .0
215 .0

22 . 9 .
104 .1131 .L
192 .0

109 .2
138 .2

1 .9

141 .1106 .0
97 .0

146 .0

Mi
112 .5
108 .2
202 .9

2^ :8

138 .0

103 .0
118 .5

92 .0
107 .0

1^

94 .7
113 .5

23. 9

. ,.6
32 .0

192 .0

106 .2
124 .0

122 .0

164 .0
210 .5

137 .0
97 .0

chz
95 .5

178 .5
112 . b
108 .0
199 .5

138 .0

100 .0

92 .0

95 .0
112.0

Braubant
Bahr . HYpoth.
Berl .Handelsg .
DD -Bant
Dresdner
Frankfurt' Hhvoth .
Lux . Jnte -n .
Mein . Hhpoth .
« sälz . Hvpoth .
Reichsbank
Rhein . Hhpoth .
Württbg . Bt .

22. 9. 23. 9.

im 1 | 2.7

115 .5
107 .5

i m

115 .5
107 .5

92 .5
111 .5

M
185 .0
134 .0
113 .0

M
182 .0
133 .5
113 .0

BerkehrSwert «
Bad . AG sür
Bad . Rhetnsch.
Reichsb. Bz.
Hapag
Nordd . Lloyd
Ballim . Ohio
Bersicher»», «»
Allianz Berein
Bad . Assekur.
Frank .RS -k.300
dto. 100er

Mannh . Bers.
WürU .Tran ».

22. 9.

252 .0

23 . 9.

252 .0

Devisen - und Sortenfunk
( Berliner amtliche Kurse vom 23 . September 1938)

D « vtse » Geld » rief Svrt « » Geld « rief

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
J « land
Italien
Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Türkei
Ungarn
Uruauay
U.S .A.

12 .30
0 .630
42,12

61 .87
56 .52

94
53 .79
llll
0 .701
5 .706
2 .488
48 .85

ittl
47 .10

10.915
61 .99
56 .64

1.978 1 .982
1 .009
2.498

1 .011
2.504

U .S A , Bt.
do . kl.

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England gr.

dg . kl.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr.

do . kl.
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Rumänt «n gr

d». kl.
Schweden
Schweiz gr.

do . kl.
Spanien
Türkei
Ungarn .

2.471 2 .491
2 .471 2 .491
0 .602 0 .622
42 .00 42 .16
011 (U3

53 .43 53 .65
47.01 47 .19

L1.975 12 .015
L1.975 12 .015

5 .25 5 .29
6 .69 6 .71

134 .26 134 .80

13.07 13.13
5 .63 5 .67

2 .456 2 .476

4170 41 .86
im

61 .71
56.37
56.37

61.95
56 .59
56 .59

1 .89 1.91



Bin « Wt huiwaH ow
HANS ALBERS b. ,

FaiipenfleslloiK
« I», Pranfoise Roioy

Hannes Stelzer
Camilla Horn « , ».

Beg . 4.00 6.10 8.30, So . sb 2.00 Uhr

Ein Film voller
Musik nnd Hvmor I

tun - aber wen?
mit : Karin Hardt
Paul HSrhlger u . a .

Beif. 4 .00 6.10 8.30, So . ib 2.00 Uhr
Jugendiidie zugelassen I

QQ yhr Samstag
und Sonntag

Spätvorstellungan

Große Liebe
(Liebe Uber den Tod)

im Sinne der ind . Lehre der
Seelen -Wanderung
jr >.

Isa Maranda , die Frau
zwischen zwei Männern

Fürst und armerGelger
Zauberhafter Süden

Sonne , Meer , Paläste
und meisterliche Musik
Ein Herr OberMillionen

am eine Tran
die — nicht vergibt !

GLORIA
( uLOSSEUM

THEATER

INur
noch wenige Tage ! j

Der Sensations - Erfolg ! |

Lachendes lllieg
in 21 Bildern

I Sonntag nachm . 415 Uhr :
I Letzte Fremden -Vorstellung
■— Abends Anfang 8 .15 Uhr

Stellen-
Gesuche

3«»». Hausangestellte
im Kochen, Nähen
u . fanttr . HauSark .
Verf.. sucht biS ».
15 Oft selbständig .

Wirkungskreis
f. gutgepfl . HauS ,

halt . evtl . Ver¬
trauensposten . Aule
Behandl . Bed . Da
von auswärts er -
bitte ausführliche
Ange » . u . K 39SS8
an die Bad . Presse

Empfehlungen
Sieben -

Wurstellee
zeigt Ihnen b. Rheu -
ma , Gicht u . NschiaS ,
welche Wunderkraft
in den Heilmitteln d
Natur verborg , liegt .
Nur echt mit dem
Fischzeichen. 1.80 Jl
in allen Apotheken

Achtung I

Im GLORIA
(nkMwU || «slem InW inlldi Im PaH )
ein Wim ne besonderem Kelz
aus dem herrlichen Ungar - Land
heut« Samstag 118 Vhr

11 Obr

2 Sondern reteftangen

Horfobagy ]
pusztameioweJ

VieflucktdesÜMißi

Ein Film der Pvszta i Schwermütige
Lieder / Zündende MesU / Wilde
Tänze / Romantik I Rassige Pferde

Landschaftlidie SA5nh . it I
Karten Im Vorverkauf I

I •

Achtung I Heute I
lO . « Uhr , einmalige

Nachtvorstellung
Aus der Reihe interessantester
Lebensschicksale zeigen wir die !
Verfilmung des königlich . Blau - '

IiIiUlli iiiiIiumlimU li ' in dort Hein

6 &rauen (
und 1 Jiimig |
Dieser Film ist das Dokument
eines Zeitalters , ein lebens - \SS>
wahres Sittenbild voller
Dramatik und Spannung . sSK

^ Karten an der Kasse

I

BrQner Hof - Darlach
empfiehlt selito

Nachkirchwelh *
Spezialitäten

Ihr « Rletnanzetge in die ,B . P .

Zu ocrküu | ca
Buterhalteue »

Motorrad
200 ecm , billig gu
BetJtmfen . «lnged
unter Nr . 4551
an dl« Bad . Presse

nanmasenmen
gedr ., auch versenk,
bar . »ek. Mark «».
HähmoscWn » »
Satter
Kais2rstr . no

3 « verkaufe « :
Sttfofa , Couch,

Warmwasserheizer ,
Waschbecken . Boden ,
teppichbelag, Liu»
leumläuser , Beleuch.
tungSkörper , Kinder ,
« öbel, Grammophon
Puppenküche .
Aug . u . Nr . 4Z54
an dts Bad . Presse
Nuß ». Bett , Wasche
tisch m , Marmor ^
Nachttisch, ov . Spie ,
gel ( Goldr .) , Ge
weihe, au » gutem
HauS ,

zu perkaufe ».
Kaiserallee 18, pt .
vett ^ Schrank und

Waschkommode,
preiSw . z. verkauf .
Gartenstr . «4a, II .
Getr . « chuhe zu vkf .
Kinderfch. v . SOPf. a.
Damensch. v .lüvPf .a.
Herrensch .v .170Pf .a .
Blumenstr . 14 , Part

« SNK « aus Brasilien I
Ist wohlschmeckend , ausgiebig und billig !

125 g und 125 g

Hans Kissel
Kaffee - u. Tee -Spezialgeschäft , Kaiserstraße , gegenüber der Hauptpost . Tel . 186 - 187

enorm

f \ c5itr x
, r"

in Tapeten , Balafum , Linoleum

tim. 2688 Fn£ Mctkcl Kreuzstr .28

lllllllllllllillllllllllllllll

Stadt - u. Fern -
llmzage

prompt u . billig d
R - infried , Tel . 4441

Kreuzstraße 20.

Immobilien

Kleineres Wohnhaus
gut erhalten , » ei 4—»000 JIJC Anzah¬
lung , in Karlsruhe »u kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . 45Z8 an die BP .

'
metzgere?
nt. Wirtschaft ,
moderne Ein -
richtung , über

100 000 MJL
Umsatz, zu ver .
kaufen .
Härder , Jmm .,

Konstanz ,
Bahnhofftr . I .

Nahe der Straßen ,
bahnhaltestelle , trotz,
dem sehr ruhig in
der Albstedlung

gelegenes

Zweifamilienhaus
2X3 Zimmer , ein«
ericht. Bad , Garten

für nur
JM. 23 000 .— m

oerkaufe « durch
August Schmitt ,

hpotheken . Häuser
Karlsruhe , Hirsch ,
straße 43, Tel . 21117

Stellenangebote
Suche auf 1. 10. od. IS. 10. in größ .
Einfam .-HauS ein zuVerl ., felbständ .

Mädchen
für Kochen u . Hausarb . , sowie gew.

Zweitmädchen
bei hohem . Lohn . Gute Zeugn . Bed.

Frau Otto Pfisterer , Pfalzstr . 22.

Drogist
flotter Verkäufer ,
guter Dekorateur ,

für sofort oder
1. 11. gesucht .

W. Reiche» ,
Emmendingen .

Mädchen
nicht unter 18 Iah -
ren für den Haus ,
halt b. gutem Lohn
u . Behandlung ge >
sucht . Vorzustellen :

Zä
'
hringerstc . Ig,

Laden . Roederer .

Fleißiges . langereS
Mädchen m . Näh -
kenntn .. für guten
HauSH. gef Ai
u . 4552 a . d . B

Mietgesuche
2- 3 Zimm.-U/oling
von ruhig . , älterem
Ehepaar in Bahn -
hofsnähe auf 1. Okt.
zu mieten gesucht.
Miete im voraus .
(Bis 60 .— ) . Angeb .
mit Preis unter
Nr . 4547' a. d . B

K onzert - Kaffee
Montag , den 26 . und Dienstag , den 27 . September ,
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr

Große fferbst¬
und Winter - Mod

unter Leitung des bestbekannten Modeplauderers
EMIL KRtfLL / Tischbestellungen rechtzeitig erbeten

Täglich Gastspiel
, ff mit Fischer - Alkar

und H . Sonnenberg

Beteiligte Firmen :

„ 7 flotte Burschen 1

Winlepsporlkleidung

Sport - Fr

T)amen ~Hüle

Ollo Hummel

Rlle von der Mode b ev or xngle n
Sl off e in reicher Ru sw ah 1

Qpoßküpschne ?ei

Wilh .Zeumer
& 1.ZS aus unseren Werkstätten sind, von

geschmackvoller Sieganz und preiswert

Stühle
ans Bugholz

formschön und
nnTorwüstlich

£ cscAwab* .

dar!

Einrichtungen für
Bflro «. Haushalt

Jetzt:WaldstraBe
13

81« Frackauzug für
mit « Figur pass. .
18 Mk., rotseidenes
Ballkleid , Größe 44
8 MI ., beid . gt . erh .
Bartenstr . 5, p ., lks.

lOlUnn KTÄSS :• ■ von ApothekerBrunswicker 'S fchmerzstill ., von innen herausheilender
Wuudsalde „ Momentan " . Viele Anerk . Aerztlich ver .
ordr -t . In Apotheken erhäitl . zu 1.50 u . 3 .—. Bertrieb :
Laboratorium Bruuswicker , Bad Reichenhall B . P .

Anlerricht

merhurBMWtaMB
( Berufsfachschule )
Karlsruhe , Karlstr . 8,Telefon Nr . 2018

Kurzschrift
Maschinenschreiben

Abendkurse fOr Anfänger ! Beginn : 28 . Sept . 1938

Mlschrlfl -fflurs ab 100 Silben
Die Kurse werden nur geschlossen durchgeführt

Zugpendel . Preösiott .

braun , m .Kartonschirm
45 cm 4 -W

Boucte -TeppIch .Haarg .
mod .Zeichng . u Farben

ca . 160* 230 '" "5 ®

ca. 190 » 290 29 .50
ca .

Schlatz 'mmerschai ^
aoemom Aufh . 3 .25
35cm0m .Aufh. 4 .90

Nachttischlampe m«
FuBschalter .Ho»z , mH
Kartonschlrm W

Nachttischlampe .
Messing , mit champ ^
tarbifl. Glocke 2 .50

BadeB3 ^ ™<* rB '*
Holz , weiß laclc , m«
Glasplatte . . »

UeblSardlne . modern bedruckte

Kunstseide . 3teillg
_

- ■ •
.

Stores . Me!e^
®

en -Abschlu8 . etwa
Sätzen und Fransen

Meter 1 .90
rm hoch -

Couch , treitedern . Sitz
kante . 2farbig bezogen . . 6b

etwa 195 cm

Geben Sie uns bitte Ihre Anschrift , wir senden Ihnen gern unseie Druck
schrift übei Teppiche , Gor J i^ «3n , Kleinmöbel ' orr .per usw . kostenlos .zu

Eimer , verzinkt,
etwa 28 cm ® 0 .98

Kohlenfüller, etwa
50 cm Höhe 0 .9S

■ Olelengarnltur ,

" As «
Hand - Haar -
teger , gt . Qua¬
lität . ■0 .95

Kehrschaufel ,
emailliert , braun ,

weiß . 0 .60

UNION
gereinigte Kaufstätten G .m .b .H . / Deutsches Unternehmen

KARLSRUHE
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